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1 Einleitung

1.1 Zweck von BeeBreed

Die Webseite http://BeeBreed.eu ist die Benutzeroberflache der vom LIB (Landerinstitut fiir Bienenkun-
de Hohen Neuendorf) durchgefihrten Zuchtwertschatzung, die ein Werkzeug fiir einen grof3en Teil der
systematischen Bienenzucht in Europa ist, von derzeit 11 Unterarten, 2 Hybriden in 24 Landern. Die
Methode die Zuchtwertschétzung, die sich auch fir viele andere Nutztiere durchgesetzt hat, vereinigt
die teilweise seit Jahrhunderten praktizierten Grundprinzipien der Zucht mit den Erkenntnissen der mo-
dernen Genetik in ein einfach anzuwendendes System:

* Nur die Leistungen von Vélkern auf einem gemeinsamen Stand werden miteinander verglichen, da
sie stark von den Tracht- und Witterungsbedingungen abhangen. Nur die Unterschiede zwischen
den Vdlkern gehen in die Zuchtwerte ein, nicht die eigentlichen Leistungen.

+ Nicht alle genetischen Anlagen eines Tieres zeigen sich unmittelbar in den Eigenschaften. Des-
wegen wird nicht nur die eigene Bewertung sondern auch die Bewertung aller Verwandten mit
einbezogen, abgestuft nach Verwandtschaftsgrad.

» Die Genetik eines Bienenvolkes werden durch die Gene der Kénigin und den Genen der Droh-
nen, die sie begattet haben, bestimmt. Deswegen ist die kontrollierte Anpaarung mit passenden
Drohnenvélkern wichtig, was in der Zuchtwertschatzung bericksichtigt wird.

Darlber hinaus dient BeeBreed als zentrale Registratur fir Bienenkéniginnen, Ziichter, Verbande,
Belegstellen und Besamer.

1.2 Was ist ein Zuchtwert?

Der Zuchtwert gibt fir ein bestimmtes Merkmal an, wie wertvoll ein Tier fUr die Zucht ist. Bezlglich
der Honigleistung, dem Verhalten oder der Varroatoleranz, gibt es zwischen den Vélkern Unterschiede,
die von der genetischen Ausstattung von Kénigin und Arbeiterinnen, von den Umweltbedingungen, dem
Einfluss des Imkers und weiteren Faktoren abh&ngen. Der Zuchtwert eines Volkes gibt nun eine Maf3zahl
fir die Unterschiede an, die nur auf die Qualitat unterschiedlicher Erbanlagen zurtickzufihren sind. Nur
erbliche Unterschiede sind fir die Auswahl von Zuchtvélkern von Bedeutung, denn nur diese (d. h.
bessere oder schlechtere Erbanlagen) werden an die Nachkommen weitergegeben.

1.3 Wie werden Zuchtwerte geschatzt?

Die Leistung eines Bienenvolkes ergibt sich aus dem Zusammenspiel von Kdnigin und Arbeiterinnen,
die zwar nahe verwandt, aber genetisch nicht identisch sind, da die Arbeiterinnen auch das Erbgut der
Drohnen tragen, mit denen die Kénigin angepaart wurde. Das wird im Modell der Zuchtwerte bertck-
sichtigt, und separate Zuchtwerte berechnet, wobei der letztlich angezeigte Wert die Zusammenfassung
aller Komponenten ist, die fir Nachfahren der benannten Kénigin relevant sind.

1.4 Wie werden Zuchtwerte interpretiert?

In der Schatzung des Zuchtwertes wird der vererbbare Teil der Unterschiede zwischen den Vélkern
extrahiert. Dazu missen die Umwelteinflisse ausgeblendet werden — das Wetter, die Tracht und die
Pflege des Imkers. Man nimmt dazu an, dass diese in gleicher Weise auf die Vélker eines Bienenstandes
wirken. Deswegen ist auch die sorgféaltige Eingabe des Bienenstandes von groBer Wichtigkeit, denn in
der Zuchtwertschatzung spielt nur der Vergleich der Vélker auf einem Bienenstand eine Rolle.

Ab 1997 wurden die Zuchtwerte auf einer Skala angegeben, bei der die 100 genau dem Durch-
schnitt entspricht, und sich bei jeder Zahl angeben lasst, wie viele Tiere besser oder schlechter sind.
Beispielsweise werden bei einem Zuchtwert von 110 nur 15,8% aller Tiere besser sein, 84,2% hingegen
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schlechter. Durch die Darstellung der Zuchtwerte in dieser Weise ist es mdglich, die genetische Uber-
oder Unterlegenheit der Vélker auf eine fiir jedes Merkmal vergleichbare Weise verstandlich zu machen.

Die Zahlenunterschiede haben aber nichts direkt mit dem Leistungen zu tun. Zum Beispiel Iasst sich
bei zwei Nachzuchtkdniginnen mit unterschiedlichen Zuchtwerten z.B. bezlglich des Honigertrages vor-
hersagen, welche den héheren Honigertrag hat, aber nicht um wieviel kg sich der Ertrag unterscheidet.
Ein solche Vorhersage ware auch mit sehr hoher Unsicherheit behaftet, weil der Honigertrag so stark
von den Umweltbedingungen abhangt.

Neben den Zuchtwerten wird jeweils auch die Sicherheit des Zuchtwertes angezeigt. Die Sicherhei-
ten ergeben sich aus einer mathematischen Fehlerabschatzung der der Zuchtwertschatzung zugrunde-
liegenden Rechnung und beschreibt, wie gut die angezeigten Zuchtwerte den angenommenen Zucht-
werten entsprechen. Sie beschreiben damit vor allem, ob zur Bewertung des Zuchtwertes ausreichend
Daten vorhanden waren, ob genligend Verwandte geprift wurden, und ob auf den Standen hinreichend
viele andere Genetiken gepriift wurden. Die Sicherheitsberechnung nimmt allerdings die gegebenen
Leistungsdaten als fehlerfrei hin — ein hoher Sicherheitswert bedeutet darum nicht automatisch, dass
der angegebene Zuchtwert der Wahrheit entspricht, es bedeutet lediglich, dass die Zuchtwerte mit guter
Qualitat die gegebenen Daten reprasentieren.

1.5 Wie wird mithilfe von Zuchtwerte geziichtet

Im Prinzip wird bei der Auswahl der Nachzuchtkéniginnen so vorgegangen wie bei der Zucht direkt nach
Leistung — die Tiere mit guten Werten in allen Merkmalen werden ausgewahlt. Bei der Zucht direkt
nach Leistungen gibt es aber die Erfahrung, dass die Nachkommen den hohen Erwartungen nicht ge-
recht werden, weil auBergewdhnliche Leistungen oft durch zuféllige Einflisse ausgeldst werden, die in
der n&chsten Generation nicht mehr wirken. Der Vorteil der Zuchtwerte ist, dass dabei das Erbmate-
rial beurteilt wird, nicht nur aus der eigenen Leistung, sondern auch aus dem Vergleich mit anderen
Vélkern am selben Stand, und aus dem Vergleich naher Verwandter. So ist bei guten Zuchtwerten die
Wabhrscheinlichkeit, dass auch die Nachfahren sehr gute Leistungen erzielen, sehr viel héher als bei der
reinen Auswahl nach Leistung.

Die Versuchung ist gro3, nur die Kénigin mit den Spitzenwerten der Zuchtwerte zur Weiterzucht
auszuwahlen. Tats&chlich haben die Nachfahren dieser Kénigin die gréte Wahrscheinlichkeit, heraus-
ragende Leistungen zu erzielen. Es ist aber eine absurde Vorstellung, dass die gesamte Bienenzucht in
Deutschland nur Nachfahren einer einzigen Kénigin benutzt, denn dann wirde die Population genetisch
verarmen und sehr schnell an den Auswirkungen der Inzucht zugrundegehen. Die Zuchtwerte sollten
vielmehr als einen unteren Grenzwert verstanden werden, und alle Kéniginnen dariiber kénnen prinzipi-
ell bei der Zucht berlcksichtigt werden. Nach den Richtlinien des D.I.B. wird die Kérklasse A vergeben,
wenn alle gewdhnlichen Zuchtwerte tGber 100 liegen (das bedeutet, Uberdurchschnittlich in allen Merk-
malen). Dieses Kriterium erfillt ca. 30% der registrierten Zuchtpopulation in Deutschland! Damit sind
dem einzelnen Ziichter gro3e Freiheiten gegeben, seine Nachzuchtkdniginnen nach weiteren Kriteri-
en auszuwahlen. GroBes Augenmerk sollte dabei immer der Erhaltung der genetischen Vielfalt gelten.
Wenn man selber mehrere Kdniginnen zur Weiterzucht auswabhlt, sollten sie méglichst wenig unterein-
ander verwandt sein. Oft haben Gruppen von nahe verwandten Kdniginnen gemeinsam einen hohen
Zuchtwert, und man sollte aus jeder dieser Gruppen immer nur eine Kénigin auswahlen. In der Abstim-
mung zwischen mehreren Ziichtern ist es sehr viel eher méglich, mdglichst unterschiedliche Kéniginnen
weiterzuzlchten.

Neben den Zuchtwerten sind auch andere Kriterien bei der Zuchtauswahl zu beriicksichtigen. Als
néchstes kann man auf Merkmale achten, die nicht direkt in die Zuchtwertschatzung eingehen, wie
die Volksstarke, die Frihjahrsentwicklung. Die regionale Anpassung der Bienen wird nicht direkt in der
Zuchtwertschatzung beriicksichtigt, kann aber eine groBBe Rolle spielen. Deswegen sollten Bienen be-
vorzugt werden, die aus der N&he oder aus &hnlichen Landschaftslagen kommen.

Der Zlchter kann nicht nur die Mutterkénigin auswahlen, sondern auch im gewissen Rahmen lber
die vaterliche Abstammung - entweder Uber die Auswahl der Belegstelle oder Uber die Wahl der Ab-
stammungskdnigin bei einer kiinstliche Besamung. Bei der Zuchtplanung kann nun einerseits die In-
zucht geschatzt werden, andererseits auf eine ginstige Kombination der Zuchtwerte geachtet werden.
Auf einen geringen Wert der Inzucht zu achten hilft nicht nur, inzuchtbedingte Krankheiten der direkten
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Nachfahren zu verhiten, sondern wirkt sich auch positiv auf die genetische Vielfalt der Honigbienen
aus. Zuweilen hat ein sehr interessantes Zuchtvolk in einem Merkmal einen weniger guten Zuchtwert. In
gewissen Grenzen kann das ausgeglichen werden mit einer Anpaarung, die in diesem Merkmal einen
besonders hohen Zuchtwert hat.

Der Ziichter kann aber auch Merkmale einbeziehen, die seinem ganz spezifischen Anforderungs-
profil entsprechen. Auch das hilft, die genetische Vielfalt der Bienen zu erhalten! Die Bertcksichtigung
der Zuchtwerte hilft dabei, einen Mindeststandard der anderen Merkmale aufrechtzuerhalten.

1.6 Leistungsprifung

Die Verlasslichkeit der Zuchtwerte hangt ganz entscheidend von der Sorgfalt bei der Leistungsprifung
ab. Die fur die Zuchtwertschatzung relevante Leistungsprifung umfasst die folgenden Elemente. Zu-
nachst einmal gibt es die klassischen Zuchtmerkmale, die dem Grunde nach schon seit (iber 100
Jahren etabliert sind, und im Leistungsindex zusammengefasst werden.

+ Ermittlung des Gesamthonigertrages in Kilogramm. Der im Volk verbleibende Resthonig (Vorrat)
aus der eigenen Sammelleistung zahlt mit zum Ertrag.

* Beurteilung der Sanftmut (auf einer Skala von ,1 — stechlustig”, ,2 — nervés”, ,3 — sanft” bis ,4 —
sehr sanft”). Es geht hier um das Abwehrverhalten gegeniiber dem Imker bei der Inspektion, nicht
um beispielsweise das Verhalten gegentiber anderen Insekten. Das Abwehrverhalten schlie3t das
gerauschvolle Umfliegen des Eindringlings, das gezielte Anfliegen, und letztlich das Stechen ein.
Es handelt sich hier um das Verhalten von normalerweise relativ wenigen, aktiven Flugbienen. Die
Aggressivitat der Bienen hangt auch stark von den Wetterbedingungen ab, die prinzipiell bei der
Beurteilung des Verhaltens berlicksichtigt werden miissen. Darum gibt es auch keinen absolute
MaBstab fiir die Bewertung. Es kommt darauf an, die Unterschiede zwischen den Vélkern eines
Priifstandes in einer Saison zu erfassen. Es ist von entscheidender Bedeutung, dass die Volker
eines Standes unterschiedlich bewertet werden, auch wenn die Unterschiede klein und fiir die
Imkerei wenig praktische Bedeutung haben. Es sollte der Durchschnitt von mehreren Inspektionen
ermittelt werden.

+ Beurteilung des Wabensitzes auf einer Skala von ,,1 — stark herumfliegend” ,,2 — laufend” ,,.3 — ruhig”
bis ,4 — absolut wabenstet”. Es geht hier um das Verhalten von auf der Wabe sitzenden Bienen,
wenn die Wabe herausgezogen und untersucht wird. Im Unterschied zur Sanftmut geht es hier um
das Verhalten des gréBten Teils der Bienen, einzelne herumfliegende aggressive Bienen spielen
hier keine Rolle. Der Wabensitz ist abhangig von Wetterbedingungen und Tageszeit, insbesondere
welcher Anteil der Flugbienen im Stock zu finden sind, der Mafstab muss daraufhin angepasst
werden. Auch hier ist auf kleine Unterschiede zu achten, und es sollten mehrere Inspektionen
beriicksichtigt werden.

+ Beurteilung des Schwarmtriebes auf einer Skala von ,1 — stark schwarmfreudig”, ,2 — schwer
lenkbar”, ,2 — leicht lenkbar” bis ,4 — fehlender Schwarmtrieb”. Der lokale Wetter- und Trachtver-
lauf sowie die Volksentwicklung und die Arbeitsweise des Imkers spielen eine gro3e Rolle, wie
stark sich ein genetisch angelegter Schwarmtrieb zeigt. Deswegen muss auch hier der MafBstab
angepasst werden. Wenn auf dem Stand keinerlei Schwarmtendenzen zu finden sind, dann soll-
ten Abstriche in der Routine schwarmverhindernder MaBBnahmen gemacht werden, um die Vélker
sherauszufordern” und so genetische Unterschiede sichtbar zu machen.

Mit dem Eindringen der Varroamilbe in die westliche Honigbiene in Europa und dem Beginn der
Varroaresistenzzucht in den 1990er Jahren werden folgende Varroa-Resistenzmerkmale geprft, die
im Varroaindex zusammengefasst werden.

 Beurteilung des hygienischen Verhaltens mit dem Nadeltest. Eingetragen wird der Anteil der ge-
offneten Zellen nach einer bestimmten Wartezeit, die ebenfalls eingetragen wird.

* Messung des Varroa-Anfangsbefalls durch den Milbenfall zum Termin der SalweidenblUte.
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* Messung des Varroa-Befallsverlaufs durch die Z&hlung von an Bienen sitzenden Milben, z.B. mit
der Puderzuckermethode. Mehrere Messungen, vorzugsweise in der 24, 27 und 30. Kalenderwo-
che.

Die folgenden Merkmale dienen ebenfalls der Untersuchung auf Varroaresistenz, sind aber so auf-
wandig, dass sie nur durch Institute und von speziell geschulten und mit der passenden Ausstattung
ausgeristeten Imkern durchgefiihrt werden kénnen. Sie werden auch SMR-Merkmale oder Brutunter-
suchungen genannt.

+ SMR. Anteil von einfach befallenen Brutzellen, in denen keine Reproduktion stattgefunden hat.
Anzugeben als Prozentzahl.

» Recapping. Anteil von wiederverdeckelten Brutzellen. Anzugeben als Prozentzahl.

* Recpping, infiziert. Anteil von wiederverdeckelten Brutzellen unter den einfach verdeckelten Brut-
zellen. Anzugeben als Prozentzahl.

« Anzahl untersuchter Brutzellen.

« Anzahl einfach infizierte Brutzellen.

Die folgenden Merkmale werden zwar seit langer Zeit erhoben, sind aber im Unterschied zu den klas-
sischen Merkmalen nicht durchgéangig als Zuchtziel verfolgt worden. Sie hei3en Volksstarkemerkmale,
weil sie vor allem Uber die Menge der Bienen im Bienenvolk erhoben werden.

* Beurteilung der Volksstarke, immer im Bezug zu einem fir diese Jahreszeit typische Volksstarke
in der Skale ,4 - sehr stark”, ,3 - stark”, ,2 - normal” und ,1 - schwach”.

+ (FrOhjahrs-)entwicklung, ein Merkmal, wie stark und schnell das Volk nach der Winterpause die
Volksstarke erhoht. Die Skale ist ,4 - sehr schnell”, ,3 - schnell”, .2 - normal”, ,1 - langsam”

+ Winterfestigkeit, ein Merkmal, wie gut das Volk die Winterpause Ubersteht, blicherweise bemes-
sen an dem Verhaltnis von Auswinterungsstarke und Einwinterungsstarke. Skala von ,4 - sehr gut”,
»3 - gut’, ,2 - mittel”, ,1 - gering”, mit dem zusatzlichen Wert ,0 - den Winter nicht lberstanden”
oder auch ,fehlt”.

Obwohl kranke Vélker aus naheliegenden Griinden von der Weiterzucht ausgeschlossen werden, ist
es wichtig, die Art der Krankheit und die Auspréagung im Datensatz aufzuzeichnen, um eine familiare
Haufung erkennen zu kénnen und daraus eine genetische Pradisposition anzuleiten, die sich in den
Krankheitsresistenz-Zuchtwerten widerspiegelt.

+ Kalkbrut. Obwohl Kalkbrut bei einem geschwéachten Volk unter bestimmten Umweltbedingungen
auftreten kann, gibt es auch familidre Pradispositionen, die mit dem Zuchtwert Kalkbrut abge-
schéatzt werden. Sollte Kalkbrut festgestellt werden, bitte die Auspragung der Krankheit bewerten
nach folgendem Schllssel: 1 - starke Ausprégung, d.h. sehr viele Kalkbrutmumien (1000), An-
zeichen einer deutlichen Schadigung; 2 - mittlere Auspragung, d.h. erhebliche Anzahl von Kalk-
brutmumien (100); 3 - leichte Auspragung, d.h. gewisse Zahl von Kalkbrutmumien (10); 4 - ganz
leichte Auspragung, einmaliges Auftreten einzelner Kalkbrutmumien. Das generelle Schema folgt
dem der Eigenschaften: 1 ist besonders schlecht, 4 ist gut, wobei beim bestméglichen Befund -
keine Krankheit, nicht die 4 vergeben sondern die Krankheit gar nicht angekreuzt wird. Sollte ein
positiver Erregernachweis vorliegen, bitte das auch vermerken.

» Chronische Bienenparalyse oder virusinduzierte Schwarzsucht. Die Krankheit hat zwei unterschied-
liche Krankheitsbilder, darum ist die Bewertung der Auspragung komplex. Das erste Krankheitsbild
ist durch Bienen gekennzeichnet, die durch einen mehr oder weniger starken Verlust der Behaa-
rung auf dem Bruststlick und dem Hinterleib dunkel erscheinen, was isoliert betrachtet auch eine
leichte Auspragung rechtfertigen kann. Das zweite Krankheitsbild ist durch flugunféhige, zittern-
de Arbeiterinnen gekennzeichnet, deren Hinterleib aufgeblaht ist. Sie sammeln sich am Flugloch,
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krabbeln, koten haufig ab und zittern sehr aufféllig. Hier liegt eine zumindest mittelstarke Auspra-
gung vor. Da infizierte Bienen meist rasch absterben, ist der Totenfall ein weiteres Merkmal der
Auspragung. Es wird eine labordiagnostische Abklarung empfohlen, da die Erkrankung mit ande-
ren Erscheinungen an Bienenvodlkern verwechselt werden kénnen wie die ,Waldtrachtkrankheit*
oder Bienenvergiftungen. Ein Virusnachweis als Zufallsbefund ohne Krankheitszeichen soll nicht
als Krankheit eingetragen werden.

Nosema. Leitsymptome sind vermehrte Kotspritzer im Bienenstock. Wichtig ist die Abgrenzung
von Kotspuren aus anderen Griinden. Erkrankte Tiere sind matt und flugunfahig, deren Vorhan-
densein ist ein Zeichen der Auspragung. Die Krankheit tritt vor allem im Friihjahr auf, was als Hilfe
zur Abgrenzung zu anderen Krankheiten dienen kann. Die Bienen haben einen angeschwollenen
Hinterleib sind ein weiteres Zeichen, an dem die Auspragung abgelesen werden kann. Es wird
eine labordiagnostische Abkldrung empfohlen, da die Erkrankung mit anderen Erscheinungen an
Bienenvélkern verwechselt werden kénnen.

Die amerikanische Faulbrut ist eine geféhrliche anzeigepflichtige Krankheit. Das Veterindramt wird
unmittelbar tatig, und die Volker werden abgetdtet und der Bienenstand saniert. Auch wenn eine
Resistenzzucht dadurch nicht in Betracht kommt, ist die Aufzeichnung bei Zuchtvélkern hilfreich.
Das charakteristischste Merkmal ist die Streckmade oder Puppe, die zu einem braunlichen, z&hen
Schleim zerféllt. Dieser Schleim lasst sich zu einem Faden auseinanderziehen, ohne dass er reif3t.
Spéter ist in der Brutzelle ein verbleibender dunkler Schorf zu sehen. Die Auspragung lasst sich
an der Anzahl von aufgebrochene Brutzellen und I6chrigen Wachsdeckeln bemessen.

Europaische Faulbrut oder Sauerbrut. Ein diagnostischer Hinweis sind die gelblich verfarbten to-
ten Larven, die verkrimmt in den Brutzellen liegen, aber noch strukturiert und nicht zu Schleim
zerfallen sind. Deren Anzahl kann bereits zur Vermerk der Auspragung herangezogen werden.
Die Larven sterben vor der Verdeckelung, weswegen im Gegensatz zur Amerikanischen Faulbrut
kaum aufgebrochene Brutzellen oder l16chrige Wachsdeckel zu sehen sind. Die sich zersetzenden
Larven fihren zu einem sauerlichen bis fauligen Geruch im Bienenstock, was ebenfalls zur Bewer-
tung der Auspragung herangezogen werden kann. Die Larven zerfallen zu einem wei3en Schleim,
der nicht z&h wie bei der amerikanischen Faulbrut ist.

Verkrippelte-Fllgel-Krankheit. Das namensgebende und charakteristische Symptom sind Bienen
mit verkrippelten Flligeln. Weitere Bienen haben Schwierigkeiten, auf der Wabe zu laufen und sich
festzuhalten, weil die Beine geldhmt sind oder die Muskulatur nicht ausgebildet ist. Ein anderes
Zeichen ist ein verklrztes abgerundetes Abdomen. Weiterhin kdnnen Fehler in der Ausférbung des
Chitins auftreten. Bienen kénnen untypisches Verhalten zeigen, weil Sensorik, das Lernen und das
Gedachtnis gestort ist. Das Anzahl der so gekennzeichneten Bienen markiert die Auspragung der
Krankheit.

Sackbrut oder Schiffchenbrut. Befallene Larven verfarben sich grau und spéater schwarz und ster-
ben im Stadium der Streckmade meist nach der Verdeckelung der Zelle. Die toten Larven zerfallen
zu einem sackférmigen Gebilde, in dem sich eine klare, braunliche Flissigkeit sammelt. Einge-
trocknet wird aus dem SSackchenéin schwarzbrauner Schorf, der sich an den Enden aufwélbt.
Diese Form erinnert an ein Schiffchen - daher stammt auch der Name Schiffchenbrut. Das Brutbild
ist lickenhaft, es sind gedffnete Zellen und eingesunkene Zelldeckel zu sehen, an deren Anzahl
die Auspragung abgeschatzt werden kann.

Akute Bienenparalyse. Die erwachsene Biene zeigt Zittern und LAhmungen, die schlieBlich zum
Tod des infizierten Tieres fuhren. Bei der Larve treten Symptome auf, die der Européischen Faul-
brut &hneln, und zum Absterben in der Brutzelle fliihren. Die toten Larven lésen sich zu einer
schleimigen Masse auf, die keine Faden zieht, und zu einem lockeren Schorf eintrocknen.

Schwarze Kéniginnenzellen-Krankheit. Diese Krankheit ist dadurch gekennzeichnet, dass sich die
Puppen von Bienenkdniginnen zuerst gelb und dann schwarz verfarben und schlieBlich absterben.
Die Auspragung kann am Anteil der befallenen Kénigin-Larven bestimmt werden. Auch die Brut
von Arbeiterinnen und Drohnen kann befallen werden, das ist aber weniger charakteristisch.
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Der Vitalitatstest ist ein Test zur Beurteilung der Varroaresistenz, und wurde von der AG Tole-
ranzzucht etabliert. Hierbei wird auf die Varroabehandlung nach der Priifsaison verzichtet und unter
kontinuierlicher Beobachtung des Milbenbefalls eingewintert. Uberschreitet der Milbenbefall die Schad-
grenze, wird der Test abgebrochen. Mit dem Anwahlen der Auswahlbox wird zunachst nur bestatigt,
dass das Volk ohne Behandlung eingewintert wurde, ein Ergebnis ist damit noch nicht reprasentiert.
Nach erfolgreicher Einwinterung wird im nachsten Frihjahr die Winterfestigkeit und Friihjahrsentwick-
lung des Folgejahrs bewertet. Hier wird also die eigentliche Bewertung vorgenommen. Ein im Winter
eingegangenes Volk wird z.B. mit ,,0” bewertet.

Es gibt weitere Merkmale, die nicht in die Zuchtwertschéatzung eingehen, die aber potenziell zur
Beurteilung eines Volkes wichtig sein kénnen:

« Teiltrachen Honig. Die Teiltrachten werden traditionell als Frihtracht, Sommertracht und Spattracht
bezeichnet. Die angegebenen Daten sind durchschnittliche Zeitrdume flr Deutschland, die sich
aber regional auch anders gestalten kénnen. In Zeiten der verbreiteten Varroa-Milbe ist die Spét-
tracht ohnehin nicht oft als Honigertrag nutzbar.

+ geschatzte Vorrate. Wie gesagt, gehdren Vorrate zum Gesamtertrag, kénnen hier aber extra ein-
getragen werden.

» Abgabegrund. Der Hauptzweck dieses Feldes ist fir den Besitzer des Datensatzes zu markieren,
ob die Kénigin noch existiert und ob von ihr nachgezogen werden kann. Einige der Felder bewerten
aber auch die Kénigin, z.B. ,geschwarmt” und ,Volk eingegangen (z.B. Varroa)”. Diese Bewertung
geht aber nicht in die Zuchtwerte ein. So sollte bei einem geschwarmten Volk zusatzlich eine
entsprechende Bewertung der Schwarmtgragheit nicht vergessen werden.

Durch folgende MaBnahmen kann der Zichter auf die Qualitédt der Zuchtwertschatzung Einfluss
nehmen:

« Alle Volker (auch die schlechten) eines Priifstandes bezlglich aller Eigenschaften beurteilen.

» Bei der Beurteilung der Verhaltenseigenschaften das gesamte Notenspektrum ausnutzen, mehr-
mals messen und den Durchschnitt aus den Bewertungen angeben.

+ Volker von anderen Ziichtern auf dem eigenen Stand prifen und dafiir eigene Voélker bei anderen
Imkern prifen lassen. Wird auf mehreren Standen geprift, Geschwistervélker gleichmafBig auf
verschiedene Stande verteilen.

1.7 Lander, Verbande, Rassen, Populationen

Im Mai 2018 wurde die Nomenklatur von Bienenkdniginnen, Landesverbanden, Belegstellen, Ziichtern
internationalisiert. Jeder Code beginnt mit dem Lénderkiirzel, dem aus zwei GroBBbuchstaben bestehen-
den ISO 3166 ALPHA-2. Fiir deutsche Ziichter ist das DE, fiir Osterreich AT, fiir die Schweiz CH usw. .
In den ,Codenummern der Ziichterverbénde” kénnen die Codes aller teilnehmenden Lénder gefunden
werden.

In jedem Land kann es unterschiedliche Verbande geben. Jeder Verband erhélt eine Nummer, die in
Kombination mit dem Landerkirzel den Verbandscode bildet.

Es gilt nun die Vereinbarung, dass jeder Verbandscode nur der Zucht einer einzigen Bienenrasse
gilt. Sollte ein Verband die Zucht mehrerer Bienenrassen organisieren, werden auch mehrere Verbands-
nummern vergeben, so flhrt der Landesverband Brandenburgischer Imker die Verbandskiirzel DE-4
und DE-24. Der Zweck dieser Vereinbarung ist, dass die Rasse einer Kénigin mithilfe der Tabelle ,Co-
denummern der Zlchterverbadnde” an den ersten beiden Komponenten des Kéniginnencodes eindeutig
feststeht.

Die Kdniginnen einer Rasse werden bei isolierten Zuchtprogrammen noch einmal auf Populationen
aufgeteilt. Alle Kéniginnen eines Verbands gehéren genau einer Population an.

Fir jede Population wird eine separate Zuchtwertschatzung durchgefiihrt. Je nach Organisation des
Verbandes kann das auch zu unterschiedlichen Zeitpunkten erfolgen. Das bedeutet, dass Zuchtwerte
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in unterschiedlichen Populationen nicht vergleichbar sind - sie werden darum nie nebeneinander an-
gezeigt. Deswegen muss zum Anzeigen von Zuchtwerten immer vorher eine Population ausgewahlt
werden.

Die Zuordnung zu Populationen kann sich jahrlich &ndern. Sobald Zuchtmaterial ausgetauscht wird,
oder Volker unterschiedlicher Populationen nebeneinander geprift werden, macht die Zusammenlegung
von Populationen Sinn. Welche Verbande derzeit zu einer bestimmten Population gehdren, lasst sich bei
der Anzeige von Zuchtwerten ,Zuchtwertergebnisse flr ausgewahlte Kéniginnen” ablesen.

Jeder Ziichter erhalt innerhalb seines Verbandes eine Zichternummer, zusammen mit dem aus
Landerkurzel und Verbandsnummer besteht die vollstandige Zichternummer aus 3 Komponenten. Ein
Zichter, der in der Zucht von mehreren Bienenrassen oder Populationen aktiv ist, muss auch mehrere
Zichternummern bekommen.

Auch die Belegstellen sind verbandsweise organisiert. Jede Belegstelle hat innerhalb des Verban-
des eine Nummer, der vollstdndige Belegstellencode besteht also aus 3 Komponenten, wie z.B. DE-4-1.
Ublicherweise kommt in einer Belegstelle jedes Jahr eine andere Abstammung zum Einsatz, weswegen
hier das Belegstellenjahr eingegeben werden kann. Die Besamer sind ebenfalls verbandsweise organi-
siert.

1.8 Bezeichnungen der Bienenstammbaume

Im Bienenstammbaum stehen nur Kéniginnen. Einzelne Drohnen werden nicht verzeichnet, statt dessen
werden die Vdlker, aus denen die Drohnen stammen, als Drohnenvélker verzeichnet.

Genau genommen geht es in Bienenstammb&aumen nur um angepaarte Kéniginnen, also die Koé-
nigin and sich zusammen mit dem Drohnensperma, das sie aus der Begattung gespeichert hat. Eine
jungfrauliche Kdnigin wird, genau wie die Drohnen, nicht verzeichnet.

Meist stammen die Drohnen nicht aus einem einzigen Drohnenvolk sondern aus einer Drohnen-
volksippe, die Ublicherweise ein gemeinsames Muttervolk haben, das auch Vatervolk genannt wird. Oft
werden die einzelnen Drohnenvdlker nicht individuell benannt, sie sind dann einfach die Tdchter des
Vatervolkes.

Es gibt aber auch Félle, in denen die Drohnenvélker verschiedene Mutterkéniginnnen haben, oder
es gibt nur ein einziges Drohnenvolk, oder es wird eine Besamung mit nur einem einzigen Drohn durch-
gefuhrt. Um diese (im Vergleich zu ,normalen” — diploiden — Tieren) komplizierten Verhaltnisse besser
darstellen zu kénnen, hat sich folgende Schreibweise durchgesetzt, die auch in BeeBreed an vielen
Stellen benutzt wird:

1a Die 1aist die Kénigin, um die es geht. Gleichzeitig wird auch ihr Volk so benannt.
2a Das Muttervolk, also das Volk, in dem die 1a-Kdnigin als Jungkénigin entstand.

1b Die Drohnenvdlker, aus denen die Drohnen stammen, die die 1a-Kénigin begattet haben. Oft sind
es mehrere Volker, aber wenn es nur ein einziges Volk ist, spricht man von 1b-Begattung. Auch
die Belegstelle oder Besamungsstelle wird als 1b bezeichnet.

4a Das Vatervolk — also das Volk, aus denen die Drohnenvélker hervorgingen. Falls die Kéniginnen der
Drohnenvélker nicht aus einem einzigen Volk stammen, spricht man auch von einer ,Begattung
mit mehreren 4a”.

Wichtig ist hier der Umstand, dass die Begattung der 1b-Drohnenvélker keine Rolle spielt, dass also
die Gene aus dem Sperma der 1b-Kdniginnen nicht in das 1a-Volk eingehen, weil die Drohnen nur
aus unbefruchteten Eiern der Kénigin schlipfen. Das heif3t also, die 1b-Vdlker haben nur eine teilweise
Elternschaft. Folgerichtig wird auch nicht die 1b sondern die 4a als Vatervolk bezeichnet, denn es hat
die volle Elternschaft im Sinne, dass alle Gene des 4a-Volkes in das 1a eingehen.

In gewisser Weise wird also die komplizierte Abstammungssituation bei den Bienen auf ein Sche-
ma 1a-2a-4a vereinfacht, dass in einigen Aspekten der Abstammung Kind-Mutter-Vater bei ,normalen”
Tieren entspricht. Ein wichtiger Unterschied ist jedoch dabei der vergleichsweise geringe Verwandt-
schaftsgrad vaterlicher Halbgeschwister untereinander.
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Genetisch sind die angepaarte Konigin (also die Kénigin mit dem aus der Anpaarung gespeicherten
Sperma) und die Arbeiterinnen ihres Volkes gleich, weswegen Kdnigin und ihr Volk synonym benutzt
werden, z.B. kann mit 1a die Kdnigin oder das Volk gemeint sein.

1.9 Jahrgang und Prifjahr

Das Geburtsjahr einer Kénigin, ihr ,Jahrgang” ist fester Bestandteil inrer Nomenklatur. Ublicherweise
wird eine Kdnigin in ihrem Geburtsjahr (Jahrgang) nur in die Prifvdlker eingeweiselt und im darauffol-
genden Jahr geprift.

Das Prifjahr ist eine wichtige Information fir die vergleichende Leistungsprifung, denn nur Priifer-
gebnisse des gleichen Standes im gleichen Priifjahr werden vergleichen.

In Regionen ohne den Winter als Ruhephase kann die Leistungspriifung auch anders organisiert
werden, beispielsweise die Kdnigin im Januar geboren werden und im gleichen Jahr geprift. Damit
auch in diesen Fallen keine Probleme entstehen, kann beim Prifjahr vom voreingestellten ,Jahrgang
plus eins” abgewichen werden.

Es ist also darauf zu achten, ob es in einer konkreten Funktion um Jahrgang oder Prifjahr geht. In
einigen Funktionen steht auch beides alternativ zur Verfligung.

2 Ubersicht iiber BeeBreed

Ein Teil der Seiten von BeeBreed steht allen offen — nicht registrierten Zlichtern, Imkern, und einfach
Interessierten. Mithilfe von BeeBreed kann jeder Nutzer die Datenbank aller registrierten Bienenkdnigin-
nen durchsuchen, und Kontakt zu einem Zichter herstellen, und zwar unter dem MenUpunkt ,Zuchtwer-
te”. Auch die Informationstexte unter ,Info” stehen allen offen. Unter ,Kontakt” sind alle aktiven Ziichter
zu finden, organisiert nach Verbanden, die damit einverstanden sind.

Ein anderer Teil der Seiten ist passwortgeschiitzt, und organisiert die Arbeit der Ziichter und Obleute
- das sind die ,Zucht- & Leistungsdaten” und die ,Verwaltungsfunktionen”.

2.1 Wer kann bei BeeBreed Ziichter werden?

BeeBreed ist eine Dienstleistung flr Verbande, nicht flr den einzelnen Ziichter, denn die Zuchtwert-
schatzung ist System der koordinierten Zusammenarbeit von Zlchtern. Ein einzelner Ziichter kann sich
darum nicht einfach bei BeeBreed anmelden. Er muss statt dessen Mitglied in einem der Verbande wer-
den, die einen Dienstleistungsvertrag mit BeeBreed haben, und dort als Zlichter anerkannt werden. Die
Anmeldung als BeeBreed-Ziichter wird dann von dem jeweiligen Zuchtobmann bzw. Administrator des
Verbandes durchgefihrt.

Die derzeitigen Verbadnde im deutschen Sprachraum sind die Landesverbdnde des Deutschen Im-
kerbundes (D.I.B.), die Austria Carnica Association (ACA), die Schweizerische Carnicaimkervereinigung
(SCIV), der Verein Schweizerischer Mellifera Bienenfreunde und der Sidtiroler Imkerbund.

2.2 Offentliche und private Daten

Offentlich angezeigt werden auf BeeBreed die Abstammungen der Bienenkdniginnen und die geschétz-
ten Zuchtwerte. Die von den Ziichtern eingegebenen Daten zu Honigertrag, den Verhaltensparametern,
und den Gesundheitsinformationen sind hingegen privat, d.h. nur fir ihn selbst und den zusténdigen
Zuchtobmann sichtbar. Die Namen, Adressen und Telefonnummern von Ziichtern werden angezeigt,
wenn der Ziichter das so wiinscht.

2.3 Rassen und Populationen

Nach dem Aufruf der Webseite http://beebreed.eu werden die verschiedenen Zuchtrassen und Popu-
lationen angezeigt. Die meisten Kdniginnen gehéren den sogenannten Hauptpopulation von Carnica,
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Mellifera und Ligustica an, dass sind dezentralisierte Zuchtprogramme in mehreren L&andern. Man kann
hier eine Zuchtpopulation auswahlen, womit man auf das Untermen( ,Zuchtwerte” gelangt.

2.4 Linien

Linien markieren in der Bienenzucht mehr oder weniger grof3e Teilpopulationen, die bestimmten Her-
kiinften und Eigenschaften zugordnet sind. Die Qualifizierung zu einer Linie geht tblicherweise von der
Mutter zur Tochter Uber. Haufig tragen sie den Namen von Ziichtern oder Orten.

Nicht jede Kdénigin muss eine Linienbezeichnung tragen, sie sollte den Zuchtaktivitdten vorbehal-
ten sein, wo bewusst und konsequent auf eine bestimmte Linieneigenschaft hin gezlchtet wird. Das
ist notwendig, weil die mutterliche Herkunftslinie in jeder Generation genetisch verdiinnt wird und nur
durch Selektion und sorgféltige Auswahl der vaterlichen Seite eine gewisse Konstanz der Eigenschaften
erreicht werden kann.

In BeeBreed gibt es ein Verzeichnis der fir die in BeeBreed relevanten Linienbezeichnungen ohne
Anspruch auf Vollstandigkeit. Jede Linie hat einen Administrator, der zur Linie einen Beschreibungstext
und ein Bild auswéhlen kann. Ein zu jeder Linie ausgewahlter Zuchtwart (oder mehrere Zuchtwarte)
kdnnen fir eine Kdnigin die Linienzugehdrigkeit festlegen. Das bedeutet, dass der normale Ziichter
keine Linienbezeichung eintragen muss (und darf).

Dieses Verzeichnis I6st die vorher in BeeBreed aus zwei Ziffern bestehende Linienkodierung ab, die
nunmehr im Linienverzeichnis unter der Uberschrift "NummerBu finden ist. Diese Linienkodierung galt
nicht fir ganz BeeBreed sondern nur fiir bestimmte Regionen, und zwar Niedersachsen (deren Co-
des aber flr die meisten anderen Verbande mitbenutzt wurde), Brandenburg, Sachsen, Mecklenburg-
Vorpommern und Osterreich. Die Region ist ebenfalls im Linenverzeichnis zu finden, so kann die Zuord-
nung zu friheren Linienkodierungen hergestellt werden.

2.5 Zuchtverbande

Eine Gesamtibersicht Uber die teilnehmenden Verbande findet sich unter
Kontakte

wo alle Verbande, deren Zuchtobleute, und schlieBlich alle aktiven Zlchter, die dem zugestimmt
haben, zu finden sind. In der ersten Spalte steht ein Kiirzel der Zuchtrasse, im zweiten das Kiirzel des
Landes, dann die Verbandsnummer, die in der eben erwéhnten Liste der Codenummern erklart ist. Hier
stehen der Name und die Telefonnummer des Obmannes des Landesverbands bzw. Verbandes. Das
Briefsymbol rechts ermdglicht eine Kontaktaufnahme Uber das interne Kontaktformular von BeeBreed.
Das Symbol ganz rechts (Piktogramm mit 2 Torsos) 6ffnet ein Fenster aller aktiven Zichter dieses
Verbandes. Bei jedem dieser Ziichter kann mit dem Symbol ganz rechts die von ihm angebotenen
Kontaktinformationen abgerufen werden.

2.6 BeeBreed-Nutzertypen

Administratoren kdnnen Nutzerkontos mit verschiedenen Funktionsumfangen anlegen.

Hier gibt es zunachst den Nutzertyp: Administrator, Hilfsadministrator, Ziichter, Probezlchter und
BeeBreed-Nutzerkonto ohne Zuchtbuchfunktion.

Probeziichter kdnnen Leistungsdaten eingeben, bearbeiten und einen Zuchtbuchdruck erzeugen,
sie werden aber nicht die Zuchtwertschatzung einbezogen und kdénnen nicht als offizielle Zuchtkénigin-
nen freigegeben werden. Die Funktionen zur Anzeige von Kérung und Merkmalsuntersuchungen sind
ebenfalls nicht erreichbar. Nach Abschluss haben diese Datensétze haben den Status ,privater Daten-
satz“. Sollte der Probeziichter spater zu einen normalen Ziichter werden, missen ggf. diese Datensétze
in vollwertige Leistungsprifungen umgewandelt werden.
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Nicht-Zichter kdnnen einen BeeBreed-Zugang bekommen, wobei lediglich Funktionen unter ,Ver-
waltung” aufrufbar sind, das Meni ,Zucht- & Leistungsdaten” ist nicht erreichbar. Sie ist fir Belegstel-
lenleiter, Besamer und Administratoren von Ziichtergruppen geeignet, die separat freigeschaltet werden
mussen.

Die Anzeige von Funktionen kann nun je nach Erfahrungsgrad des Zlichters abgestuft werden. Es
werden drei Grade unterschieden: ,Basisfunktionen fiir die Zucht” (minimal), ,Erfahrener Ziichter” (Stan-
dard), ,Alle Funktionen freigeschaltet” (Experte). Die Umschaltung geschieht in ,Benutzer-Daten bear-
beiten”. Der zustandige Administrator oder (im Falle der Erlaubnis der selbstandigen Editierbarkeit) der
Zichter selbst kann die Einstellung vornehmen. Mindestens das Level ,Erfahrener Ziichter” benétigen
die Funktionen Vitalitatstest, SMR-Brutuntersuchungen, Datensatztyp ,Drohnenvolk” und Datensatzsta-
tus ,MiniVolk” und ,privater Datensatz”, Genomische Zuchtwerte, Genotypisierung beantragen, Leis-
tungsdatenimport. Das Level ,Experte” benétigen die Datensatztypen ,Arbeiterin” ,Mischsperma” ,,Kéni-
ginnengruppe” ,Drohnengruppe”, der Datensatzstatus ,geplantes Volk zur Zuchtwertvorausschatzung”
und die Funktion mehrjahrige Leistungsprifung. Die Standard-Einstellung ist ,Erfahrener Zlichter”.

3 Startseite und Sprachwahl

Nach dem Aufruf der Webseite http://beebreed.eu wird die Startseite angezeigt, die das Hauptmeni,
einen Einleitungstext und Direktlinks zu den verschiedenen Bienenrassen enthélt.

CY

J Sprache: | Deutsch o Land  Landesverband Zichter-Nr. b i~ I\
f—, bee DE v|[a 1 Al LIB e
- Passwort - r—
é blCCd o L Lianderinstitut
/ .elu 25 fiir Bienenkunde
Zuchtwerte Zucht- & Leistungsdaten Info Verwaltung Kontakte Monitoring
Startseite
BeeBreed.eu
Willkemmen auf den Seiten von BeeBreed.eu, einem online-Angebot des Landerinstitut fir Bienenkunde Hohen Neuendorf e,

Im Menipunkt Zuchtwerte kdnnen Sie ohne Anmeldung die aktuellen Zuchtwerte fir Bienenkéniginnen einsehen. Im Meniipunkt "Info" finden Sie eine
Bedienungsanleitung und allgemeine Hinweise zur Zuchtwertschitzung.

Unter Zucht- & Leistungsdaten kénnen registrierte Ziichter die Zuchtbuchdaten ihrer K&niginnen eingeben. Dafiir ist eine Zugangsberechtigung erforderlich, die Sie
vom Zuchtobmann Ihres Landesverbandes erhalten.

Achtung ! Es sind nicht alle Funktionen fiir jedermann zugénglich. Die Verwaltungsfunktionen sind nur fiir Zuchtobleute nutzbar.

Fiir Anregungen und Hinweise nutzen Sie bitte unser Kentaktformular. Vielen Dank!

e SR 6% 8

Carnica Am.carnica Mellifera  Am.mellifera Ligustica Am.ligustica Iberiensis  A.m.iberiensis

Far einen nicht der voreingestellten Sprache méchtigen Nutzer ist zunachst die Sprachwahl essen-
ziell. BeeBreed ist derzeit in 15 Sprachen anzeigbar: Deutsch, Englisch, Spanisch, Franzdsisch, Ita-
lienisch, Russisch, Portugiesisch, Hollandisch, Kroatisch, Mazedonisch, Polnisch, Norwegisch, Ruma-
nisch, Finnisch, Ukrainisch. Die Anderung der Sprache ist mit dem Kilick auf das Sprachfeld méglich.

Sprache: | Deutsch »

Es 6ffnet sich ein Auswabhlfeld, in dem die Sprachen in Landessprache angezeigt sind.

3.1 Bienenrassen

Auf der Startseite sind Bienenrassen dargestellt, die im Wesentlichen den Unterarten entsprechen.
Durch einen Klick auf auf ein Bienenbild erscheint eine Beschreibungsseite der Bienenrasse.
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3.2 Linien

Durch die Klick auf das Wort Linien wird eine Ubersichtsseite der Linien angezeigt. Eine genauere
Beschreibung einzelner Linien folgt durch Klick auf den Kurznamen. Durch Klick auf die Uberschriften
werden die entsprechenden Spalten sortiert.

4 Zuchtwerte

Das Men( Zuchtwerte ist ein 6ffentlich zuganglicher Bereich, in dem die Abstammungen der Bienenkd-
niginnen, die geschatzten Zuchtwerte, die Besetzungen der Belegstellen und die verfiigbaren Abstam-
mungen der Besamer einzusehen sind.

Die Bienenkdniginnen in BeeBreed sind in Populationen eingeteilt. Deswegen muss zunachst eine
Population ausgewéahlt werden, bevor die einzelnen Menlpunkte sichtbar werden. Dahinter steht das
Grundprinzip, dass Zuchtwerte zwischen verschiedenen Zuchtpopulationen nicht vergleichbar sind und
deswegen nie zusammen angezeigt werden. Ist ein registrierter Zichter in seinem Nutzerkonto ange-
meldet, ist die passende Population bereits ausgewahit.

Zuchtwerte, Abstammungen

Bitte Population auswahlen!

Population: | nicht ausgewahlt v

Mit dem Klick auf das Auswahlsymbol wird die Liste aller Populationen angezeigt, aus der die ge-
winschte Population ausgewéahlt werden kann. Im deutschsprachigen Raum sind die Carnica-Hauptpopulation
und die Mellifera-Hauptpopulation vertreten. Ist die Population ausgewéhlt, wird das Zuchtwerte-Menu
angezeigt:

Zuchtwerte, Abstammungen

Population: | Carnica - Hauptpopulation v
Zuchtwerte fiir 2023 (Stand vom 15.2.2023)

Zuchtwerte

* Zuchtwerte eines bestimmten Prufstandes

Zuchtplanung

o Individuelle Zuchtpla

* Zuchtplanung fir B
* Zuchtplanung flr Besamer

Abstammungen

4.1 Suchen von registrierten Kéniginnen

Die wichtigste Funktion dieses Menis sind ,,Zuchtwertergebnisse flr ausgewahlte Kéniginnen”, die zen-
trale Anlaufstelle flir das Anzeigen von Zuchtwerten.
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zuriick  zum Menii Zuchtwerte
Zuchtwertergebnisse fiir ausgewédhlte Kéniginnen

Population: |Carnica - Hauptpopulation v
Geben Sie bitte die Kriterien fiir die Auswahl von K&niginnen an.

Hinweis: Es miissen nicht alle Felder ausgefiillt werden, Teileingaben sind moglich.

Wenn Sie die Kriterien zu weit fassen, kinnen sehr viele Datensitze abgerufen werden und die Antwortzeit ist sehr lang |

Kénigin —~ Zuchtwert mindestens [ Sicherheit mindestens — Eigenleistung -
Landerkiirzel v Honigertrag, Honigertrag Honigertrag
Landesverband ~ sanftmut sanftmut Sanftmut

Wabensitz
Ziichter Wabensitz Wabensitz

Schwarmneigung
Zuchtbuch-Nr. schwarmneigung schwarmneigung Varroaindex
Jahrgang Leistungsindex Leistungsindex Volksstirke
gekort Varroaindex Varroaindex Friihjahrsentwicklung

Linie Volksstérke Volksstirke i"m;’&:“g"e“

alkbru

SMR-Zuchtwerte Friihjahrsentwicklung Frithjahrsentwicklung MR

Winterfestigkeit Winterfestigkeit Recapping
Kalkbrut Kalkbrut Recapping infiziert
SMR SMR

Recapping Recapping

Recapping infiziert Recapping infiziert

Gesamtzuchtwert

[ Wichtungsfaktoren fiir Gesamtzuchtwertin %: —

Honigertrag 15
sanftmut 15
Wabensitz 15
Schwarmneigung |15
Leistungsindex 0
Varroaindex 40
Volksstirke 0
Frithjahrsentwicklung [0
Winterfestigkeit 0
Kalkbrut 0
SMR 0
Recapping 0
Recappinginfiziert |0

Suche

Alle Kdniginnen der Carnica-Hauptpopulation anzuzeigen, wiirde den Rahmen sprengen, denn das
ware eine Tabelle von ca 200000 Eintrdgen — aus Laufzeitgrinden ist die Tabellenldange auf 40000
begrenzt. Deswegen besteht zunachst die Mdglichkeit, Filter fir die zu suchenden Bienenkdniginnen
auszuwahlen. Jedes nicht ausgefillte Feld markiert, dass im Bezug auf dieses Datenelement keine
Einschrankung gegeben werden soll.

Eine typische Auswabhl ist die Einschrankung des Geburtsjahrgangs auf das Jahr, in dem die derzeit
zur Weiterzucht geeigneten Kdniginnen geboren wurden, was gewdhnlich das aktuelle Jahr minus 2 ist.
Zum Beispiel wird fur die Carnica-Hauptpopulation bei Geburtsjahr 2014 eine Liste von 7291 Kéniginnen
angezeigt, was fiir einen gewissen Uberblick interessant ist, aber fiir eine Auswahl einer Kénigin zur
Weiterzucht uniibersichtlich ist. Eine weitere typische Auswahl ist der Haken im Feld fiir ,gekdrt”, wonach
nur durch die Landesverbdnde zur Weiterzucht lizensierten Kéniginnen angezeigt werden. Weiterhin
ist es moglich, einen bestimmten Landesverband auszuwahlen, und sogar einen bestimmten Zichter,
der hier mit seiner Ziichternummer angesprochen wird. Es ist auch mdglich, bestimmte Grenzen des
Gesamtzuchtwertes oder der Einzelzuchtwerte zu setzen, oder auch nach den Zuchtwerten zu sortieren.

Nachdem man die Einschrankungsoptionen gewahlt hat, gelangt man mit dem Klick auf ,Weiter” zur
Liste der Zuchtwerte.
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4.2 Liste der Zuchtwerte

zurlick  zum Auswahlformular

Zuchtwertergebnisse fiir ausgewdhlte Koniginnen
Stand vom 15.2.2023

suchkritierien: Linderkiirzel=DE, Landesverband=4, Ziichter=1, gekért.
Anzahl der gefundenen Datensatze: 119

Als CSV (Excel) herunterladen

Kanigin Prifstand A | 'Nuchtwerte | Zuchtuwerte _ Krankheits- |, 1ng
(in %) (Durchschnitt der letzten 5 Jahre = 100) anfalligkeit
Kénigin A\b.e\r (st Sanft- \-‘w‘abewSch:ﬂarnr Varroa- | Gesamt- _ew.stungs VU.”('S' fru\whrs— ‘,’-.'mle\: Kalk- 4;:“«(:“ M
BN terin & mut | sitz | neigung | Index |zuchtwert| index | stirke | entwickl. [festigkeit| brut |brut
Wichtung in %
15 15 15 15 40 =
)2 |11.55 |1.23 |94 ggg [107 g59{112 550|106 55  [112 57 (110 105 psp  |100 45|97 pag 98 541 Yo | @ |@ Q@ Av
15.62 |1.33 |112 753|100 61|93 o61 |111 g53  |125 g5 (116 105 g53 |98 ps0 |104 g53  |100 43 [100 p3p @0 Q Av
1155 [0.97 [118 gag|115 gsa|116 g59[110 gap  [117 g55 [120 117 gu5 |99 039 |97 pae [P o3 (100 035| © | © Q |av
DE-4-1- 611  [6.57 |110 045[95 gs6 |98 056 112 oso [104 g5 [105 104 ga5  |102 543|97 pa5  |100 g3 (99 o3 | O | @ o B
DE-4-1- 6.11  [6.57 |106 g4g|95 056 |96 06 [112 gso [106 gs2 105 102 g5 |102 042[93 ga5 (97 038 |99 o | © | @ @ B
611  |6.57 |108 04|96 056 98 056 |11 gso |99 g5 103 104 g45 |10 043(99 ges  [101 o33 (99 93 [ © | O o B
6.11  [6.57 108 146/95 o56 |96 gse [L11 gsp |102 s 104 103 g4 |105 02|96 045 |98 033 |99 om | © | O o B
11.55 0.00 |98 pag [110 psol115 055|103 gse 110 gse [110 107 g49  [102 45|105 g0 |102 g41 |98 om0 | @ | © @ Av
1562 [0.31 101 5395 g53 |89 3_53—190 057|116 gs0 |04 93 gs3 |95 os0 |108 o535 |99 pas |200 4s| @ | © Qo |
1155 [0.00 |96 pag |102 g5o|106 Ua‘ml os¢ |112 gss |108 102 gag |95 gus |98 049|100 q41 |98 gm0 | @ | © @ |Av
1155 [0.00 |97 gas |111 p50117 pssf103 g5 |111 g5 112 108 g49  |102 045/108 gq9  |102 o41 |98 g0 | @ | O @ Av

Wenn die Liste der Zuchtwerte angezeigt wird, hat man die Mdglichkeit mit dem Verweise ,zum Aus-
wahlformular” oder mit der Zuriick-Funktion des Browsers erneut zur Auswahlmaske zu kommen, und
sich so schrittweise zu der gewlinschten Auswahl annahern.

In der Ubersicht tiber die gewéhlten Kéniginnen finden sich nun die Identifikationsnummern der K&-
nigin, der Prifstand, Inzuchtwerte, Zuchtwerte und die Kérklasse.

Mit einem Klick auf den Kénigin-Code gelangt man zum Stammbaum-Browser, der umfassende In-
formationen und weiterfihrende Links beinhaltet, dazu spater mehr.

Der Prifstand ist ein Code, der aus der Ziichteridentifikation des Prifers (erste 3 Komponenten), der
Priifstandes und des Prifjahres besteht. Diese Code ist ein Link, mit Klick auf diesen Link gelangt man
zu einer Zuchtwertliste des Prifstandes.

4.2.1 Inzuchtwerte

Bei den Inzuchtwerten wird der Inzuchtwert der Kénigin und der Arbeiterin unterschieden. Bei dem In-
zuchtwert der Kénigin geht es um den Inzuchtgrad der Kdnigin selber, die Abstammung der begattenden
Drohnen zahlt hier nicht. Der Inzuchtwert der Arbeiterinnen ergibt sich hingegen aus der Verwandtschaft
der Kdnigin mit den begattenden Drohnen. Dieser Wert zahlt fr die Arbeiterinnen und auch fur die jun-
gen Koéniginnen, die in diesem Volk nachgezogen werden. Fiir die typischerweise als Inzuchtprobleme
beschriebenen negativen Auswirkungen (z.B. I6chrige Brut) hdngen vom Inzuchtwert der Arbeiterinnen
ab.

4.2.2 Zuchtwerte

Die Zuchtwerte beziehen sich auf die einzelnen Merkmale, die erhoben werden. Der Varroaindex ist
eine Zusammenfassung der Ergebnisse des Nadeltests und der verschiedenen Varroamessungen.

4.2.3 Gesamtzuchtwert

Der Gesamtzuchtwert ergibt sich aus den Einzelzuchtwerten in Verbindung mit der Wichtung, die eben-
falls im Tabellenkopf angegeben ist. Die Wichtung ist individuell einstellbar, d.h. jeder Ziichter kann bei
der Durchsicht von Zuchtwerten seinen eigenen Gesamtzuchtwert zusammenstellen.

Die Wichtungswerte kénnen bei den Eingabemasken eingestellt werden und beziehen sich auf die
prozentualen Anteile im Gesamtzuchtwert. Der Gesamtzuchtwert dient also der eigenen Orientierung
und kann verandert werden.
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4.3 Stammbaum-Browser

Im Stammbaum-Browser wird eine bestimmte Kénigin beschrieben.

zurtick  zum Auswahlformular
Stammbaum-Browser DE-4-1-395-2021
Kérung Karklasse Ay
Ziichter Code DE-4-1

Name Landerinstitut fiir Bienenkunde

Wohnort Hohen Neuendorf

Landesverband|Landesverband Brandenburgischer Imker eV,

Land Deutschland
Prifer Code DE-7-146
Name Wolfgang Scheele
Wohnort Trendelburg
Landesverband|Landesverband Hessischer Imker eV,
Land Deutschland
Priifstand 1
Priifjahr 2022

Status Leistungsprifung erfolgt

Population|Carnica - Hauptpopulation

Kontakt zum Zlcht

ichtplanung fir B

htplanung fir Besamer

Individuelle Zuchtplanung als 2a, als 4a, als 1b.

Abstammu Ilg
(1a) Konigin - (1b) Linienbelegstelle
DE-4-1-395-2021-K Bst DE-16-9

(2a) Mutter (2b) kunstl. Besamung (4a) Anpaarung (4b) kunstl. Besamung

DE-4-1-405-2019-K Bes DE-4-11 DE-7-146-22-2018-K Bes DE-7-12
Y ry " Y
(3a) GroBmutter {6a) Anpaarung (7a) Anpaarung (12a) Anpaarung

DE-4-1-436-2017-K DE-4-1-350-2016-K DE-7-146-26-2016-K AT-99-120-71635-2014-K

Zuné&chst werden die wichtigsten Informationen in einer kompakten Tabelle gezeigt: Ziichter und Pri-
fer (falls nicht der Zichter selbst), die Kérung und die Linienbezeichnung. Ist man selbst als Linienwart
von einer oder mehreren Linien angemeldet, kann an dieser Stelle markiert werden, dass diese Kénigin
zu dieser Linie gehort.

Darunter stehen eine Reihe von Verweisen. Als erstes stehen Kontaktmdglichkeiten zum Ziichter
und zum Prifer’.

Danach stehen Verweise zu Funktionen, die auch direkt Gber das MenU ,Zuchtwerte” erreicht wer-
den kénnen: die Zuchtwertanzeige der Geschwister, Halbgeschwister und des Prifstandes sowie die
verschiedenen Zuchtplanungsfunktionen. Der Vorteil der Nutzung dieser Verweise ist, dass die Kénigin,
die im Stammbaum-Browser angezeigt wird, direkt in die Funktion einbezogen wird und nicht manuell
Uber den Zuchtbuchnummer eingegeben werden muss.

Ist der Nutzer angemeldet und mit den entsprechenden Rechten ausgestattet, kann er hier direkt in
die Eingabemaske des Datensatzes gelangen. Dort kann er die konkreten Leistungsdaten einsehen.
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Als n&chstes steht der Bereich Abstammung in dem fiir die Bienenzucht typischen System. Auch die
Vorfahren sind anklickbar, und leiten zu dem Stammbaum-Browser des entsprechenden Volkes weiter.

Inzuchtkoeffizienten in %

|der Kénigin: ll_.6|der Arbeiterinnen: 1,2

Zuchtwerte

Stand vom 15.2.2023

Zuchtwert|Sicherheit|Wichtung in %

Honigertrag 94 0,50 15
Sanftmut 107 0,59 15
Wabensitz 112 0,59 15
Schwarmneigung 106 0,55 15
Varroaindex 112 0,57 40
Gesamtzuchtwert 110 -
Leistungsindex 105 0,50
olksstarke 100 0,45
Frithjahrsentwicklung|97 0,49
Winterfestigkeit 98 0,41

Kalkbrut 99 0,28

SMR (104) 0,44
Recapping (92) 0,46
Recapping infiziert ({100} 0,43

Zuchtwerte in Klammern wurden chne Eigenleistung bestimmt.

Zuchtwerte bei der Verwendung als Drohnenvolk (1b)

Zuchtwert|Sicherheit|Wichtung in %

Honigertrag 84 0,40 15
Sanftmut 101 0,49 15
Wabensitz 109 0.48 15
Schwarmneigung 110 0,46 15
Varroaindex 116 0,47 40
Gesamtzuchtwert 103 -
Leistungsindex 101 0,40
Volksstarke 84 0,39
Frihjahrsentwicklung|a2 0,42
Winterfestigheit 82 0,33
Kalkbrut 97 0,20
SMR (108) 0,33
Recapping (88) 0,37
Recapping infiziert (103) 0,35

Zuchtwerte in Klammern wurden ohne Eigenleistung bestimmt.

Darunter stehen die Inzuchtkoeffizienten und Zuchtwerte, zusammen mit Sicherheit und Wichtungs-
faktoren.

Wenn die entsprechenden Rechte vorhanden sind, was sowohl fir Ziichter als auch flr Prifer und ih-
re jeweiligen Zuchtobleute der Fall ist, werden im Stammbaumbrowser neben den Zuchtwerten auch die
entsprechenden Eigenleistungen angezeigt. Fir die Daten von Verbdnden mit offenen Leistungsdaten
ist das fir alle Webseitenbesucher der Fall.

Nachfahren
Nachfahren als 2a Nachfahren
als 4a
32015 DE-4-3 -
1-2015 DE-4-3 keine

Eingeklammerte Kéniginnen sind noch in Bearbeitung.

Es folgt eine Liste von Nachfahren. Jeder nach Codes ist anklickbar und leitet zum Stammbaum-
Browser der entsprechender Kénigin weiter.
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Es ist auch méglich, direkt vom Zuchtwerte-Mendi in den Stammbaum-Browser zu gelangen, der ent-
sprechende Menieintrag heif3t: ,Abstammungs-Schema, Inzuchtkoeffizient, Zuchtwerte einer bestimm-
ten Koénigin”. Man kommt dadurch in eine Auswahlmaske des Volkes:

zurlick zum Meni Zuchtwerte
Stammbaum-Browser

Population: \ Carnica - Hauptpopulation V|

Bitte alle Felder ausfiillen und zur Eingabe nur Zahlen verwenden.

— Kénigin —~ Wichtungsfaktoren fiir Gesamtzuchtwert in %: —
Landerkiirzel |DE7V| Honigertrag ‘15
Landesverband |4 V| Sanftmut ‘15
Ziichter |1 | Wabensitz ‘15
Zuchtbuch-Nr. |545 | Schwarmneigung ‘15
Jahrgang |2013 | Leistungsindex ‘D
Varroaindex ‘40
Volksstirke ‘D

Recapping inf

Fn.ihjahrsentwwcklung‘u

Winterfestigkeit ‘D
Kalkbrut ‘0
SMR o
Recapping ‘D

iziert ‘0

weiter|  Formular zurlicksetzen

Diese Maske kann auch durch den Link ,zum Auswahlformular’ im Stammbaum-Browser erreicht
werden.

4.4 Zuchtwertergebnisse flir Geschwistergruppen

Eine Vollgeschwistergruppe ist durch das gemeinsame Muttervolk (2a) und Vatervolk (4a) gekennzeich-
net. In dieser Funktion kénnen die entsprechenden Vélker eingetragen werden.

zuriick zum Menii Zuchtwerte
Zuchtwertergebnisse fiir Geschwistergruppen

population: | Carnica - Hauptpopulation v

Geben Sie bitte die Kriterien fiir die Auswahl von K5niginnen an.

Hinweis: Es miissen nicht alle Felder ausgefiillt werden, Teileingaben sind méglich.

Wenn Sie die Kriterien zu weit fassen, konnen sehr viele Datensitze abgerufen werden und die Antwortzeit ist sehr lang |

Mutter (2a) —— Anpaarung (4a) — Wichtungsfaktoren fiir Gesamtzuchtwert in %: —
Linderkiirzel 2a  [DE ~| Landerkiirzel 42 [DE | Honigertrag [15
Landesverband 2a (4 v | Landesverband 4a |8 | sanftmut |15
Ziichter 2a i | || zucnteraa 1 | || wabensitz |15
Zuchtbuch-Nr.2a 218 | || zuentbuch-nr.aa |aa67 | || schwarmneigung |15
Jahrgang 2a 2011 | || Jahrgangaa [2000 | || veistungsindex o
SMR-Zuchtwerte Varroaindex |40

Volksstirke lo
Friihjahrsentwicklung |0

Winterfestigkeit lo
Kalkbrut lo
SMR lo
Recapping lo

Recapping infiziert |0

Suche Formular zuriicksetzen

Werden nur die Felder der 2a eingetragen werden, werden die mutterlichen Halbgeschwister ange-
zeigt. Werden hingegen die Felder der 4a eingetragen, die Felder der 2a aber offen gelassen, werden die
véterlichen Halbgeschwister eingetragen. Im Ergebnis wird eine Liste der entsprechenden Geschwister
angezeigt:
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zuriick  zum Auswahlformular

Zuchtwertergebnisse fiir Geschwistergruppen

Auflistung der Zuchtwertergebnisse (Stand vom 15.2.2023) fiir Geschwistergruppe, Suchkritierien:

20

2a: Landerkirzel=DE Landesverband=4 Ziichter=1 Zuchtbuch-Nr=218 Jahr=2011
4a: Landerkiirzel=DE  Landesverband=8 Ziichter=1 Zuchtbuch-Nr.=4467 Jahr=2010
Anzahl der gefundenen Datensétze: 8
Als CSV (Excel) herunterladen
Kéinigin Priifstand Inzthtweﬂe ) Zuchtwerte ~ Krar_\k.hei(? Korungemg& geno-
(in %) (Durchschnitt der letzten 5 Jahre = 100) anfalligkeit froren |typisiert
Kanigin Arbei-| Honig Sanft- (Waben-| Sch_warm— Varroa-| Gesamt- Lefstungs— Vqlks— Fruhjz.\hrs— er_wter—_ Kalk- |Kalk- e
terin mut sitz | neigung | Index [Zuchtwert| index [stdrke|entwickl. |festigkeit| brut |brut
Wichtung in %
15 15 15 15 40
142 190 04580 056)81 055 [101 gs1 |88 g50 |87 86 045 83 1,39(85 043 o1 [Bon @ | O Q Ja
1.42 192 p45(84 05685 055 (102 g51 |79 o50 |84 90 46 86 10,3590 043 99 01 |95 00 @ | O Q
142 |91 p45/84 g55(85 ss 102 g5y |8l psp [85 89 g4 |86 039|191 ge3 |98 p34 |95 930 @ | O Q
142 91 p4g(84 p56(85 pss [103 g5 |87 gso |88 89 g4s |83 p30/83 ga3 (93 g4 |95 030 @ | O Q
1.42 (89 054/88 066[89 065 |103 g1 |81 o2 |86 91 ps4  [86 049/91 054 (103 41 |96 04| @ | © Q A
142 |90 46|83 056/85 056 [103 051 |86 os0 [BT 89 045 [82 039|837 043 |96 034 |95 03| @ | © [9]
142 |94 540|88 00|92 01 [99 054 90 5o [91 92 pasg 83 041|184 45 97 p37 (95 039 @ | © Q@ A

In dieser Liste (wie

auch in den anderen Zuchtwertelisten) wird der Durchschnitt und die Stan-

dardabweichung (Streuung) der Zuchtwerte angezeigt. In dieser Funktion dient er der Ermittlung des
Geschwistergruppen-Durchschnitts.

4.5 Zuchtwerte eines bestimmten Priifstandes

zuriick

zum Menu Zuc|

werte

Zuchtwerte eines bestimmten Priifstandes

Population: | Carnica - Hauptpopulation

Priifstand

Landerkirzel
Landesverband
Priifer

Stand

Prufjahr

gekort
SMR-Zuchtwerte

Suche |

=

Honigertrag
Sanftmut
Wabensitz
Schwarmneigung
Leistungsindex
Varroaindex
Volksstarke
Frithjahrsentwicklung
Winterfestigkeit
Kalkbrut

SMR

Recapping

Recapping infiziert

5
5

i

=

=]

:

=]

El

=]

El

=]

il

htungsfaktoren fiir Gesamtzuchtwert in %

Unter diesem MenUpunkt wird nach Auswahl der Ziichterkennung, der Standnummer und des Prifjahres
die Liste aller Zuchtwerte des Prifstandes angezeigt.



4 ZUCHTWERTE 21

zuriick  zum Auswahlformula
Zuchtwerte eines bestimmten Priifstandes

Stand vom 15.2.2023
Suchkritierien: Landerkiirzel=DE, Landesverband=4, Priifer=1, Priifstand=2, Priifjahr=2014
Anzahl der gefundenen Datensitze: 29

Als CSV (Excel) herunterladen

Kénigin Prifstand Inzu_chtwer‘te _ Zuchtwerte _ Kra.r.|k_heils_— Kérung eim.ger ge.nfv—
(in 96) (Durchschnitt der letzten 5 Jahre = 100) anfilligkeit froren|typisiert
Kénigin Arbei- Honlg Sanft- | Waben-|Schwarm-| Varroa- | Gesamt- |Leistungs-| Volks- |Frilhjahrs-| Winter- | Kalk- |Kalk| oo
=| terin mut sitz | neigung | Index |Zuchtwert| index stirke | entwickl. |festigkeit| brut |brut
Wichtungin %
15 15 15 15 40

DE 581 |92 gs1 (88 peo [90 oe0 [109 gs5 (92 pss  [94 94 051 83 046 |87 n49 95043 |98 045 | @ | O Q
D 4.64 |86 g75 101 082|103 082|112 g79  [105 o7s [104 100 75 |85 o0 |82 074 |80 05 |92 05 | @ | © O  |av
D 4.64 189 gsg |103 g63|105 463|108 gsg 103 gsg |103 101 g5 |85 pso |83 psa 8loss 9200 | @ | O Q
D 4.64 |86 g55 |100 063|102 463|108 g59  |105 gsg [103 99 056 85 52 |88 p5a 8l gz [92 040 | @ |© (8]
D 4.64 |85 056 |108 063|110 063|100 gs9 |95 pss  [99 101 g56 |91 052 |91 054 87 048 |02 | @ | O o
D 7.94 |77 g54 |98 pp2 [100 463|107 59 |99 psg  [98 95 054 84 gs50 (81 p53 T8 a5 [88 048 | @ | O Q Ja
D 7.94 |80 051 |95 g2 |96 o6z |107 050 |98 o5z |96 93 059 |84 050 [Bloss  [8loss [880m | © |O O Ja
D 7.94 |83 54 |95 052 |95 o2 |107 059|101 psg |98 94 054 87 050 |83 053 T8 045 [88 048 | © | O Qo Ja
DE 7.94 |85 g50 (96 062 |100 062|108 o590 |99 g5z |99 97 051 |87 os0 |84 053 [T9085 [88 04 | © O o Ja

Die Funktion kann aber auch benutzt werden, um die Liste der Prifkéniginnen aller Stéande des
Zichters zu erhalten — durch Offenlassen des Feldes Priifstand.

Sie kann auch dazu benutzt werden, alle Priifkdniginnen eines Ziichters anzuzeigen, hier muss auch
das Prufjahr offen gelassen werden.

Die Funktion kann auch direkt vom Stammbaum-Browser oder von einer Liste von Zuchtwerten er-
reicht werden.

4.6 Zuchtplanung

Oben wurde beschrieben, wie aus der Liste aller registrierten Kéniginnen nach bestimmten Kriterien
einzelne herausgefiltert werden kdnnen. Sind nun Kandidaten der Weiterzucht ausgewahlt, erméglicht
BeeBreed noch eine weitergehende Analyse: die Inzuchtberechnung und die Zuchtwertvorherschéat-
zung, die man unter

Zuchtwerte — Individuelle Zuchtplanung?

findet. Dort ist eine Maske zu finden, wo eine Mutter (2a) und die anzupaarende Kénigin (vollstdndig)
eingegeben werden muss. Diese Analyse kann prinzipiell flir zwei beliebige Kéniginnen durchgefihrt
werden, auch wenn der typische Anwendungsfall ist, zu einer bereits ausgewahlten Kénigin die passen-
de Anpaarung zu finden. Uber den Link ,Besetzung der Belegstellen” findet man Belegstellen, die man
im darauffolgenden Fenster mit Jahr und Landesverband (LV) weiter einschranken kann.

Nach dem Klick auf den Knopf ,Suche” werden die zu erwartenden Zuchtwerte und der Inzuchtwert
angezeigt. Zur Inzuchtberechnung ist zu sagen, dass sie nur so genau sein kann wie die zur Verfigung
gestellten Stammbéaume, bei Licken im Stammbaum, z.B. unbekannter vaterlicher Abstammung, wird
sie unterschétzt.

Der zu erwartende Zuchtwert ergibt sich aus der Kombination der Zuchtwerte von Mutter und An-
paarung.

Moéchte man eine Konigin in einer Belegstelle anpaaren lassen, hat aber noch keine bestimmte
ausgewdhlt, liefert der Mentpunkt

Zuchtwerte — Zuchtplanung fiir Belegstelle

wertvolle Hilfe. Hier ist eine Ubersicht tiber den voraussichtlichen Zuchtwert der neuen Kénigin, die
die vorhandene 2a und die in den entsprechenden Belegstellen gefuhrte 4a einbezieht. In dieser Tabelle
steht jedoch nicht der Inzuchtwert — der lasst sich lber den Link ,Details” aber leicht ermitteln. Man
gelangt zur gleichen Ergebnisseite wie die direkte Eingabe der zwei Kéniginnen.

Manche Besamer stellen die Liste der verfligbaren Abstammungen in BeeBreed zur Verfligung. Die-
se konnen in die Zuchtplanung einbezogen werden:

Zuchtwerte — Zuchtplanung fiir Besamer,
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die analog zu Zuchtplanung von Belegstellen funktioniert. Die Zuchtplanung ermdglicht es, die In-
zucht und den erwarteten Zuchtwert einer geplanten Anpaarung vorauszuschatzen.

4.6.1 Individuelle Zuchtplanung

Diese Variante erméglicht die volle Flexibilitdt und ist fir den Zichter gedacht, der selber kinstlich
besamt oder einen Besamer beauftragt, mit selbst zur Verfligung gestelltem Drohnen zu besamen.

Es werden die Bezeichnungen des Muttervolkes (2a) und Vatervolkes (4a) eingegeben und auf Su-
che geklickt.

zurlick  zum Menii Zuchtwerts
Zuchtplanung

Population: | Carnica - Hauptpopulation v

Ermitteln voraussichtlicher Zuchtwerte und Inzucht

Mutter (2a Anzupaarende Kénigin = Wichtungsfaktoren fiir Gesamtzuchtwert in %: —
Landerkiirzel DE v Landerkirzel DE v Honigertrag 15
Landesverband |4 v Landesverband (4 v sanftmut 15
Ziichter 1 Ziichter 1 Wabensitz 15
Zuchtbuch-Nr.  [147 Zuchtbuch-Nr.  |319 Schwarmneigung |15
Jahrgang 2021 Jahrgang 2020 Leistungsindex o

als 1b-8 Varroaindex 40

Volksstarke o

Friihjahrsentwicklung 0

Winterfestigheit o
Kalkbrut o
SMR o
Recapping o
Recappinginfiziert |0

weiter  Formular zurlicksetzen

Im Ergebnis stehen die Zuchtwerte und Inzuchtwerte geplanter Nachkommen.
zuriick  zum Auswahlformular
Zuchtplanung

Zuchtwerte geplanter Nachkommen

Honig |2nfE [Waben-|Schwarm-Varroa- |Gesamt: | Leistungs-|Volks- |Frithjahrs- Winter- \Kalk- | oo o [Recapping
mut  |sitz |neigung |index |Zuchtwert|index |stirke |entwickl. |festigkeit|brut infiziert
Wichtung in % 15 15 15 15 l40
zuerwartender Zuchtwert  [110 |109  [111  |108 115 112 111 98 96 92 98 97 o2 95
2a: DE-4-1-147-2021 118 45115 gso|L16 gso|110 gag |17 g55/120 117 045 |99 09|97 nas |94 032|100 16/99 033 (96 038 [93 oa1
4a: DE-4-1-319-2020 101 050|103 060|106 050|106 045|112 056|110 105 050 |97 045 |94 5o |90 o42 |96 028 |96 056088 oq0 |96 o0gs

Inzuchtwert geplanter Nachkommen betréigt: 7.2 %

Die Zuchtplanung ist nur mdglich, wenn diese Kéniginnen in die letzte Zuchtwertschétzung einge-
gangen sind und das Geburtsjahr nicht langer als 5 Jahre zurlickliegt.

4.6.2 Zuchtplanung fiir Belegstellen

Diese Variante ist fir den Ziichter gedacht, der eine Belegstelle zur Anpaarung besuchen will. Es ist
lediglich der Code der 2a einzugeben und gegebenenfalls den Jahrgang abzuéndern.
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zuriick  zum Menii Z
Zuchtplanung fiir Belegstellen

Population: | Camica - Hauptpopulation v |

Landerkiirzel
Landesverband
Ziichter
Zuchtbuch-Nr.

Jahrgang

Sorticrung nach

Landesverband, Belegstellennummer

"Typ der Belegstelle, Landesverband,
Landesverband, Belegstellenname
Gesamtzuchtwert

Im Ergebnis stehen die vorausgeschatzten Zuchtwerte, die Inzuchtwerte aller Belegstellen.

zum Auswahlformula

zuriick

weiter  Formular zuriicksetzen

Zuchtplanung flir Belegstellen 2023

Zuchtwerte der ausgewihlten 2a-Konigin

[ Wichtungsfaktoren fiir Gesamt:

Honigertrag [15
sanftmut |15
Wabensitz 15
schwarmneigung |15
Leistungsindex o
varroaindex |a0
Volksstirke o

Friihjahrsentwicklung [0

Winterfestigkeit o
Kalkbrut o
SMR o
Recapping o
Recappinginfiziert |0

23

Code Kbnigin |Inzucht ':f:::t - Sanft- [Waben-(Schwarm-|Varroa-| _ILeist Volks- |Frihjahrs-| Winter- | Kalle | _|Recapping
2a Kanigin| " mut | sitz | neigung | Index index |stirke| entwickl. |festigkeit| brut infiziert
-147-2021|116% [1,0% |118 a|115 g5o|116 050|110 gas  |117 055120 |117 a5 |99 03997 pas |94 034|100 g16](99) 033](96) 038 |(93) o3
Zuchtwerte und Inzuchtwerte geplanter Nachkommen
Belegstell tame von | bis |F| spesrng aa)|Monigl | " scigung | mden |52 Inden e anonc. st brut 7" o [M2W
Wichtung in %
15 |15 15 40

Hornisgrinde 25.05.|15.07. 11 |1 1o 112|113 |13 106|106 102 100 |104 |97 94
[AGT Toleranzbelegstelle Hoher Randen 25.05.|15.07. 112|112 |106 113|112 112 101 |98 98 100 |99 |93 92
Herrenwald 25.05.|15.07. 112|111 |106 116|113 112 102|105 99 97 102 99 98
10 Oby. Unterwieser Wald 01.06./05.0 16 |17 |08 123|119 |17 107|102 105 101 |99 |o8 104
11 Oby. Freisinger Moos 23.05.|21.07. 110 109 |18 111|113 114 111|107 107 101 |102 101 99 1.1
12 Oby. Pfaffenkopf 27.05./02.0 12 |12 1 116|115 |115 101|102 103 29 |97 |98 95 1.6
13 Oby. An den 3 Wassern AGT-Toleranzbelegstelle|27.05.(29.07. 116|115 109 119 117 |115 100|101 99 98 |104 |10L 102 1

Voraussetzung ist, dass die Belegstelleninformationen fiir dieses Jahr bereits von den Verbandsver-
antwortlichen eingepflegt wurden.

4.6.3 Zuchtplanung fir Besamer

Diese Variante ist fir den Zlichter gedacht, der eine Besamungsstation oder einen Besamer mit vorra-
tigen Drohnenvdlkern zur Anpaarung besuchen will. Es ist lediglich der Code der 2a einzugeben und

gegebenenfalls den Jahrgan

g abzuandern.

zuriick  zum Menii Zu rt

Zuchtplanung fiir Besamer
Population:| Carnica - Hauptpopulation |
Ermitteln voraussichtlicher Zuchtwerte und Inzucht

Mutter (2a) - Besamung | ungsfaktoren fiir Ges ertin
Landerkirzel  [DE ¥ Jahrgang 2023 Honigertrag 15 |
Landesverband |4 als 1b-Besamung, Sanftmut 15 \
Ziichter 1 | Wabensitz 5|
Zuchtbuch-Nr. 147 | Schwarmneigung 15 |
Jahrgang, 2021 | Leistungsindex o |

Varroaindex a0 |
Volksstarke o |

|
Winterfestigkeit [0 |
Kalkbrut [o |
SMR lo |
Recapping lo |
Recapping infiziert |0 |

Sortierung nach:

Land, Landesverband, Besamernummer
Name des Besamers

Leiter der Besamungsstation
Gesamtzuchtwert

weiter|  Formular zuriicksetzen
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Im Ergebnis stehen die vorausgeschéatzten Zuchtwerte, die Inzuchtwerte aller Besamerherkinfte.

zuriick  zum Auswahlformular
Zuchtplanung fiir Besamer 2023

Zuchtwerte der ausgewihlten 2a-Konigin

Code Konigin [inzucht| "™ | sank- [wab hwarm-|Varroa-| ___|Leist Volks-|Friihj Winter- | Kalk- _|recapping|
2a Kanigin "l';ler" Honig | "1t | sitz | neigung | Index |SW| index |stirke|entwickL |festigkeit| brut | SMR |RECAPPING| " oot
DE-4-1-147-2021[11,6% [10% |18 g46[115 059]116 050|110 045 |117 055120 [117 pas |99 030[37 pas |94 o3¢ 100 015](99) 039]196) o3 |193) o1
Zuchtwerte und Inzuchtwerte geplanter Nachkommen
Besamernummer Name Leiter Anpaarung (42)  |Honig| 5;:':’ W':’;"' s:::;z:;‘ \’:t;z: Gzw| LE:?;‘:XES' Z:’;:(:E F;::':::S f:'{:‘éi;t ';ar:k‘ SMR|Recapping] R?:;;::_’('g INZW
Wichtung in %
15 15 |15 |15 [ao
2-Nby. Franz Reitberger Z.- Nr. -DE-2-147 Franz Reitberger sen DE-7 us |us |ua |ue 17 a7 [ur 101 [102 101 100 [97 [o6 o4 1
Lis Prof. Dr. Elke Genersch b 13 s w7 |10 16 |us i 99 [i00 93 97 los o7 96 3.1
Lis Prof. Dr. Elke Genersch o 109 |11 |14 |109 116 |ua |12 99 |96 B 98 |97 |92 22 7.2%
Wolfgang scheele o177/2903346 o 12 14 Juz e 115|116 [114 104 [100 99 101 [9a o7 s
Besamungsstelle Dr. Schmale Frau Dr. Ine Schmale b us |us |us |2 s |us Jus 104 [105 111 97 |96 o6 o3
Besamungsstelle Dr. schmale Frau Dr. Ine Schmale o 16 |15 |ua |z 17 a7 Jur s |os 95 100 |95 o8 o7 6%
DE-9-5 br. Schmale Frau Dr. Ine Schmale o 17 |us |ue |1z s |us Jur 09 [os 95 97 102 [o5 o7 15
DE-13-12 Wolteritz Hilmar Naumann o 121 [0 |11 |109 112|114 Jus 101 |o7 94 101 2.5%

Voraussetzung ist, dass die angebotenen Herkiinfte der Besamer fir dieses Jahr schon eingepflegt
wurden.

4.7 Abstammungen
4.7.1 Besetzung der Belegstellen

Durch diese Funktion werden die Besetzungen der Belegstellen angezeigt. Gegebenenfalls kann der
Jahrgang abgeéndert werden. Wird das Feld Jahrgang geléscht, lassen sich alle historischen Belegstel-
lenbesetzungen ermitteln.

zurdck  zum Menl Zuchtwerte

Besetzung der Belegstellen

Population: | Carnica - Hauptpopulation  ~ |

Belegstellenliste eingrenzen:

Belegstelle

Landerkurzel | V|
Landesverband | ~ |
Jahr 2023 |

weiter Formular zuriicksetzen

Mit Klick auf ,weiter” gelangt man zur Liste der Belegstellen zusammen mit den Herkiinften.
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zuriick  zum Auswahlformular

Belegstellen—UbersiCht fiir alle Landesverbande im Jahr 2023

Belegstellen- Anpaarung (4a)

Code
L ¥ | (Nr.(D Name von bis Leiter Linie P|AD|L4A[LVAA | Z4A| NRAA [ JAA
DE |1 |1 (@) |Hornisgrinde 25.05.2023(15.07.2023|Ernst Kafka 3|15 |DE |1 30 |86 |2020(@)

AGT Toleranzbelegstelle Hoher

DE |1 |2 @ Randen 25.05.202315.07.2023 [Sigi Hirt 07709 528 3|20 |DE |T 146 |41 2020((@)
DE (1 |2 (@) |Herrenwald 25.05.2023|15.07.2023|William Arnold 015731832253 3|15 |DE |1 7 |57 2020|@)
DE (2 |10 (§|10 Oby. Unterwieser Wald 01.06.2023|05.08.2023 E?%r io-pke 0157 71687735 Z: Perner (AT) 3|12 |AT [99 |120|599 [2020(@)
N -2-b3d -
DE |2 (11| |@)|11Oby. Freisinger Moos 23.05.2023(21.07.2023 M. Bortenschlager 01712758745|Z: Wieser 3|8 |DE |2 187|213 |2019((@
- _____ |AGT-Population, Z: .
DE |2 |12 (1|12 Oby. Pfaffenkopf 27.05.2023|02.08.2023 [Max Stoib 08026 1498 DE-2-245 Ahrens 3|22 |DE |2 221|167 |2020|E@)
13 Oby. An den 3 Wassern AGT- " AGT-Population; Z:
DE |2 |13 @ 27.05.2023(29.07.2023 [Franz Hocker 0173 8112026 3|15 |DE |2 326|520 |2020 @
Toleranzbelegstelle Bichlmeier

Petro Lorenz 0152 29463270 AGT-Population, Z:

DE |2 |14 | | @14 0by. Anzntal 20.05.2023(31.07.2023
v v Anent DE-2-611 Ahrens

4|15 |DE |2 221|186  |2020(F

Mit Klick auf einen Belegstellen-Code kommt man auf die Belegstellen-Details.

4.7.2 Belegstellen-Details

zuriick

Belegstellen-Details fiir Belegstelle 10 Oby. Unterwieser Wald (DE-2-10)
Name 10 Oby. Unterwieser Wald

Leiter Peter Kopke 0157 71687735
Ziichtercode des Leiters DE-2-632, Kontaktformular

von 01.06.2023

bis 05.08.2023

Linie Z: Perner [AT)

Typ der Belegstelle 3 - Linienbelegstelle

Anzahl Drohnenvalker 12

Abstammung AT-93-120-599-2020

Bemerkung Anlieferung: mittwochs von 17 - 19 Uhr

Es wurden noch keine Tochtervélker der 4a leistungsgepriift.
Es wurden noch keine auf der Belegstelle angepaarten Kéniginnen leistungsgepriift.
Es wurden noch keine Tochtervélker der auf der Belegstelle angepaarten Kdniginnen leistungsgepriift.

Zunéachst erhélt man kompakte Belegstelleninformationen, wie sie der Landesverband zur Verfligung ge-
stellt hat. Das sind vor allem die Leiter der Belegstelle, der Offnungszeitraum des Belegstellenbetriebs,
die Abstammung (4a) und einiges mehr.

Es wird die Liste der Tochtervélker der 4a gezeigt. Die genaue Liste der auf der Belegstelle auf-
gestellten Drohnenvdlker, sollten sie eigene Zuchtbuchnummern haben, befindet sich derzeit noch im
Aufbau. Sollten dort Kéniginnen mit einer D-K&rung erscheinen, handelt es sich wahrscheinlich um die
Drohnenvélker dieser Belegstelle. Leistungsgeprifte Téchter der 4a geben einen Aufschluss Uber die
Qualitét der Genetik der Belegstelle.

Danach steht die Liste der auf der Belegstelle angepaarten Zuchtkdniginnen.



4 ZUCHTWERTE 26

zuriick

Belegstellen-Details fiir Belegstelle Borkum (DE-11-3)
Name Borkum

Leiter Rudi Bauer

von 14.05.2016

bis 25.06.2016

Linie 47/G10

Typ der Belegstelle 2 - Inselbelegstelle

Anzahl Drohnenvélker 23

Abstammung DE-11-3-401-2013

6 Tochtervdlker der 4a wurden leistungsgeprift:

DE-11-3-107-2015 DE-11-3-108-2015 DE-11-3-109-2015 DE-11-3-110-2015 DE-11-3-111-2015 DE-11-3-312-2015

48 gepriifte Kdniginnen wurden auf der Belegstelle angepaart:

2016 DE-11-3-101-20 E-11-3-302-2016 DE-11 0

3-309-2016 11-3-310-2016 DE-11-3-311-2016 DE-11-3 - -1002-2016 DE-

70-1041-2016 DE-11-70-1043-2016 DE-11-7 1523

- 3-2016 DE-11-70-15

1-128-104-2016 DE-11-128

68-1-2016 DE-17-11 2016 DE-17-168:

83 Tochtervélker der auf der Bel lle
0-2017 DE- 1-20

16

16

08-2016 DE-11-128-1

016 DE-17-168-6-2016 D

nwurden leistungsgeprift:

7 DE-1-! 017 DE-1-5-77-2017 DE-11-
9 DE-11-3-30-2018

-70-1022.

4-2018 DE-11-

E-11-3-27-2018

01
13-2018 DE-11-76-14-201.
E-11-180-1-2018 DE-11-180-3-2018
DE-11-180-24-2017

2018 DE-12
18 DE-17-1
5-2018 DE-17-168

-2018 DE
-2018 DE-17-.

Durchschnittswerte der Merkmalsergebnisse
Drohnen

Keine passenden Merkmalsbefunde gefunden.
Arbeiterinnen

ausgewertete Befunde Panzerzeichen|Haarldnge |Filzbinden |Cubitalindex

nicht

Relevanz|Gesamt, .
rassetypisch

rassetypisch| Oje [ E I| F | ff | f|MW|SD{min|max

Rk‘m

Arbeiterinnen von Kéniginnen, die auf der Belegstelle

50%
angepaart wurden "
Arbeiterinnen von direkten Nachfahren von Kéniginnen, 25%
die auf der Belegstelle angepaart wurden ®
zuldssig ‘ | <100 |53l] |50 |5100|530|50‘5100|550|£D Q,E‘ | ‘

Anpaarungssicherheit aus Rasse-Merkmalsbefunden nach Jahrgang

Anpaarungssicherheit|Anzahl Uberpriifter Mutter/Tochter-Paare|Fehlpaarungen

2021|100% 2 0
2020(0% 1 1
2019[100% 1 0
2016{100% 1 0
2015|100% 1 0
2013(100% 4 0
2012{100% 1 0
2002|100% 3 0

Es werden die Befunde von Arbeiterinnen von an dieser Belegstelle angepaarten Kéniginnen Giberpriift, wenn die Arbeiterinnen Mutter als rassetypisch bestatigt
wurden.

Angemeldete Zichter bekommen zuséatzlich eine zusammenfassende Auswertung von Merkmalsun-
tersuchungen von die Belegstelle betreffenden Vélkern. Es werden 4 Kategorien untersucht, die wich-
tigste Kategorie sind die Drohnen der Tdchtervélker der 4a. Aber auch Befunde von auf der Belegstelle
angepaarten Kdéniginnen geben Indizien zur Reinrassigkeit der Belegstelle, wobei natirlich negative Be-
funde nicht unbedingt der Belegstelle zugeschrieben werden kénnen, weswegen fur jede der Kategorien
eine Relevanz angegeben wird.

4.7.3 Drohnenabstammungen der Besamer

Durch diese Funktion werden angebotenen Herklnfte der Besamer angezeigt. Gegebenenfalls kann der
Jahrgang abgeandert werden. Wird das Feld Jahrgang geléscht, lassen sich alle historischen Besamer-
herkinfte ermitteln.
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zurtick  zum MenU Zuchtwerte

Drohnenabstammungen der Besamer

Population: |.Carnica - Hauptpopulation v |

Besamerliste eingrenzen:
Besamer

Landerkiirzel | v ‘

Landesverband | ~ |

Jahr 2023

weiter Formular zuriicksetzen

Mit Klick auf ,weiter” gelangt man zur Liste der Belegstellen zusammen mit den Herkdinften.

zurlick  zum Auswahlformular

Drohnenabstammungen der Besamer fiir alle Landesverbande im Jahr 2023

LYV VNV Anpaarung (4a) Drohnenvélker (1b) Name Leiter
24 Nby Zucht- & .
Alfred Straub 09956
DE2 |4 |@ DE-14-21-1375-2021 Besamungstelle Z.-Nr. red straubinger

E-2-243
DE-2-243 ST2DE 22

25 Nby. Zucht- &

Anton Asenbauer T.

DE |2 |25 |@ DE-2-187-28-2020 DE-2-292-20-2021 |Besamungsstelle Z.- Nr. 087347761 DE.2.29
DE-2-292

DE |2 |47 |@)|DE-7-165-1151-2020 DE-7-45-560-2021 2-Nby. Franz Reitberger Z.- Nr. I_Tranz Re_\tberger sen.
-DE-2-147 DE-2-147

DE |4 11  |(@|DE-4-1-318 LIB Prof. Dr. Elke Genersch

DE |7 |32 |@|pE-T1 Wolfgang Scheele 0177/2903346 DE-T-146

= DE-7-45-408-2021 N . -
DE |7 36 @ _ . Christian Weber Christian Weber DE-T-210
DE-7-210-20007-2020

DE-6-131-2-2019 DE-9-2-5005-2019

Besamungsstelle Dr. Schmale |Frau Dr. Ine Schmale
DE-9-2-9181-2020

DE |9 5 @

5 Zucht- und Leistungsdaten

Zucht- & Leistungsdaten

Dateneingabe

Dateneinsicht

Ubersicht iiber Leistungsdaten
Zuchtbuch drucken

o Merkmalsuntersuchungsbhefunde

e Leistungsdatenimport

e Fremdgeprifte Volker

® Druck von Kérscheinen und Korantragen
® Druck von Zuchtkarten

s Genomische Zuchtwerte

Far die folgenden Abschnitte gehen wir davon aus, dass Sie als Zichter registrierte Volker auf Ihrem
Bienenstand haben und ihre Leistung priifen.

5.1 Ziichterkontos

Der nicht fiir die Offentlichkeit zugéngliche Bereich: ,Zucht- und Leistungsdaten” erfordert die Regis-
trierung. Fir die Nutzerkonten der Zlchter ist der Zuchtobmann des Landesverbandes zustandig, der
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daflir eine Eingabemaske in BeeBreed hat. Die Bezeichnung des Nutzerkontos besteht aus dem Léan-
derkirzel, einer Zahl fir den Landesverband und der Zichternummer, hinzu kommt ein Passwort. Wir
empfehlen, dass dem Obmann das Passwort vorher mindlich mitgeteilt wird.

Hat der Obmann Sie als Nutzer eingetragen, kdnnen Sie sich mit dem Landerkirzel, der Verbands-
nummer und lhrer Zichternummer anmelden.

Land Landesverband Ziichter-Nr.
DE v (|4 1
Passwort

............. Login

Das Anmeldefenster erscheint, wenn sie das erste Mal auf einen nicht éffentlich zuganglichen Menu-
punkt klicken, wie ,,Zucht- & Leistungsdaten” oder ,Verwaltungsfunktionen”.

5.2 Datensiatze und Leistungsprifungen

Das Basiselement der Zuchtdatenpflege in BeeBreed, im folgenden Datensatz genannt, umfasst die
Abstammung, den Priifer, die Leistungsprifung, Kérklasse und weitere Informationen zu einer Kénigin.

Zu einer Konigin gehdrt genau ein Datensatz, identifiziert am Kénigin-Code. Daraus ergibt sich auch,
dass eine doppelte Leistungsprifung nicht méglich ist.

Jeder Datensatz hat einen ,Eigentimer”, im Normalfall der Priifer der Kénigin. Nur der Eigentiimer
und der Obmann des Verbandes des Eigentiimers hat das Recht, den Datensatz zu andern. Wer einen
Datensatz neu eingibt, ist zunéachst Eigentimer des Datensatzes. Sollte das Volk leistungsgeprift wer-
den, muss der Prifer am Ende der Eigentimer des Datensatzes sein. Das ist sehr wichtig, denn der
Prifstand wird anhand des Eigentlimers ermittelt. Bei nicht gepriften Vdlkern ist das weniger wichtig -
der letzte Besitzer der Kénigin oder der Zichter.

In vielen Féllen gibt der Prifer den Datensatz ein, ein Eigentimerwechsel ist nicht nétig. Aber auch
der Zichter kann den Datensatz eingeben. Wenn er den Datensatz an einer Prifer zur Fremdprifung
Ubergibt, muss er den Datensatz ,libertragen”, d.h. das Eigentimerrecht libertragen.

5.2.1 Zu welchen Kéniginnen sollen Datenséatze angelegt werden?

Fir jede leistungsgepriifte Kénigin muss ein Datensatz eingegeben werden, spatestens nach Abschluss
der Leistungsprifungen. Auch ungeprifte Kdniginnen, die Nachfahren innerhalb der Zuchtpopulation
haben, sollten als Datensatze eingegeben werden. Das ist vor allem dann wichtig, wenn diese Kénigin-
nen auch Vorfahren innerhalb der Zuchtpopulation haben — das Anlegen des Datensatzes schlief3t eine
Stammbaumliicke!

Auch fir Drohnenvdélker fur Belegstellen und Besamungsstationen sollten Datenséatze angelegt wer-
den, insbesondere dann, wenn Merkmalsuntersuchungen angefertigt wurden. Die Zuchtbuchnummern
der Drohnenvdlker kénnen bei den Belegstelleninformationen hinterlegt werden.

Darlber hinaus kann fir jede Kdnigin, die fir eine Leistungsprifung vorgesehen ist, ein Datensatz
angelegt werden, auch schon vom Ziichter der Kénigin.

Fur eine fur den Verkauf als Wirtschaftskdnigin vorgesehene Konigin ist das Anlegen eines Daten-
satzes unnétig: die in BeeBreed verfligbare Zuchtkarte erflillt diesen Zweck viel besser. Sollte diese
Kénigin wider erwarten doch fir Zucht geprift werden, kann der Besitzer den Datensatz immer noch
eintragen.

Das Anlegen einer hypothetischen Kénigin fir die Vorausschétzung von Inzucht und Zuchtwerten ist
unndtig, die Zuchtplanungsfunktion erledigt diese Funktion genau so gut.

5.2.2 Friihzeitige Eingabe der Abstammung

Fir jedes Volk, dass fiir die Leistungspriifung vorgesehen ist, kann zu Beginn der Saison einen Daten-
satz angelegt werden. Sollte dieses Volk von einem anderen Zlchter fremdgeprift werden, kann es als
Datensatz leicht Gbertragen werden.
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Viele Prifer fliihren zun&chst nur eine handschriftliche Stockkarte und tragen zu Saisonende alles
in einem Arbeitsgang ein. Dieses Vorgehen ist in Ordnung, hat allerdings die Gefahr, dass innerhalb
des Jahres untergegangene oder abgegebene Vélker vergessen werden. Fir die Zuchtwertschatzung
ist von groBBer Bedeutung, dass auch die weniger guten Vélker in die Leistungsprifung einbezogen
werden, denn sie stellen den Vergleich zu den genetisch guten Vélkern dar.

5.2.3 Empfohlener Zeitablauf

Friihjahr Jahr 1 Eingabe der Abstammung

Herbst Jahr 1 Eingabe der Leistungsprifergebnisse

Herbst Jahr 1 Abschluss mit ,Leistungspriifung erfolgt”, spatestens 20. Dezember
Winter Jahr 1 Freigabe durch Obmann, spatestens 10. Januar

12. Februar Jahr 2 Kénigin bekommt Zuchtwerte

Friihjahr Jahr 2 Nachtragen von Verbleib und ggf. Winterfestigkeit

Frihjahr Jahr 2 Beauftragen Merkmalsuntersuchung

Friihjahr Jahr 2 K&rung beantragen

Frihjahr Jahr 2 K&rung ggf. bestéatigt durch Obmann

5.2.4 Bearbeitungs- und Ansichtsrechte

Im Status ,In Bearbeitung” hat zunachst der Priifer und der fir den prifenden Verband zustandige
Obmann das volle Bearbeitungsrecht.

Hat der Obmann den Datensatz freigegeben, verliert der Prifer das Schreibrecht fir die Abstam-
mung und die Ergebnisse der Leistungspriifung, weil die Freigabe ja die offizielle Bestatigung der Leis-
tungsprifung und der Abstammung ist. Der Priifer kann aber nach wie vor Daten eintragen, die ggf.
auBerhalb der eigentlichen Leistungspriifung stattfinden, wie Winterfestigkeit, die Ergebnisse der Brut-
untersuchungen und die Ergebnisse des Vitalitatstests. AuBerdem kdnnen jederzeit Abgabegrund, Ab-
gabedatum und die verschiedenen Bemerkungs-Felder verandert werden.

Die Eintragung ,rassetypisch” soll der Zichter im D.I.B. und ACA nicht selbst vornehmen, sie wird
automatisch durch das Modul der Merkmalsuntersuchungen gesetzt.

Der Ziichter kann eine Korklasse auswahlen, solange der zustandige Obmann die Kérung nicht
bestétigt hat. Ist sie bestétigt, ist das Feld gesperrt.

Der Obmann des Verbandes des Prifers hat jederzeit volles Bearbeitungsrecht.

Hilfsadministratoren kénnen Datensatze bearbeiten und freigeben, aber nicht kéren.

Der Ziichter (Kdnigin-Code) hat im Falle, dass er nicht selbst prift, ein Einsichtsrecht des Datensat-
zes. Der Obmann des Verbandes des Zlichters hat ebenso dieses Einsichtsrecht.

5.3 Dateneingabe

Der erste Punkt dient der Neueingabe von Datensatzen. Zunachst wird der Jahrgang der einzugebenden
Kdniginnen abgefragt.

zuriick  zurick zur Funktionsibersicht
Dateneingabe
L=

Liste der anzuzeigenden Kéniginnen eingrenzen
Anzahl vorhandener Kdniginnen im Landesverband DE-4 fiir Ziichter-Nr. 1: 3829

Jahrgang:|2022

weiter
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Mit dem Klick auf Weiter kommt man zu einer Liste aller bisher eingegebenen Kéniginnen.

Dateneingabe fiir Jahrgang (J1A) 2022

Ubersicht iiber die vorhandenen Koniginnen

14 volker mit Leistungsdaten

Nr. LIA|LVIA|ZLA|NRIA| J1A [L2A|LV2A|Z2A|NR2A| J2A |L4A|LVAA|Z4A|NRAA| JAA| P |BL|BLV|B|StL V|StLV W [StZ V|[StNR| L |LP|FG|Kér
1 D}f DE (4 1 |20 2022(DE |4 1 (437 |2020 5t DE 4 1 3313 |/ |Dy
2 | #|DE |4 1 |3 2022(DE |4 1 (437 |2020 st DE 4 1 3313 |/ |Dy
3 | #|CE |4 1 |19 2022(DE |4 1 (437 |2020 st DE 4 1 3313 |/ DY
4 rd DE (4 1 |11 2022(DE |4 1 (437 |2020 st DE 4 1 3313 |/ |Dy
5 |#|DE |4 1 |16 2022(DE |4 1 (437 |2020 st DE 4 1 3313 |/ |Dy
6 | #|DE |4 1 |172 |2022(DE |4 1 (318 |2020|DE |4 323|355 (2020|Be 3|DE|4 |6|DE 4 1 3313 |/ |DY
7 |#|DE (4 1 |162 |2022(DE |4 1 (318 |2020|DE |4 323 (255 (2020|Be3|DE|4 |6|DE 4 1 3313 |/ DY
8 | #|DE |4 1 |171 |2022(DE |4 1 (318 |2020|DE |4 323|355 (2020|Be 3|DE|4 |6|DE 4 1 3313 |/ |DY

Der wichtigste Knopf ist hier der Knopf ,neu”, mit dem man einen neuen Datensatz anlegt. Man
gelangt damit in die

5.4 Eingabemaske von Datenséatzen

Die Eingabemaske ist das Herzstlick der Dateneingabe in BeeBreed.

Wichtig ist zun&chst zu wissen, dass die Eingabe mit Speichern abgeschlossen werden muss. Erst
wenn die Eingabe ohne Fehler abgeschlossen ist, wird der Datensatz gespeichert. Wird die Eingabe-
maske verlassen, mit ,zurlick” oder dem SchlieBen des Browserfensters, dann werden die Eingaben
verworfen.

5.4.1 Typ des Datensatzes

Der Datensatztyp ,,Zuchtkdnigin“ ist der normale Typ flr die Zucht.

Der Datensatztyp ,Drohnenvélker” ist fir die normalerweise nur standbegattete Drohnenvélker fir
Belegstellen und Besamung gedacht, die nicht leistungsgeprtift werden.

Far Drohnenvdlker entfallt die Eingabemdglichkeit einer Leistungsprifung (Honigleistung, Eigen-
schaften, Varroaresistenz inklusive Brutuntersuchungen und Vitalitatstest), die Eingabe einer anderen
Kérklasse als ,D’, und die Datensatzstatus-Optionen ,Leistungspriifung erfolgt“ und ,Leistungsprifung
abgebrochen®”.

Der Datensatztyp ,Arbeiterin® ist fir die Genotypisierung einer einzelnen Abeiterin vorgesehen. Sie
hat lediglich die Eingabemd&glichkeit einer Mutter.

Der Datensatztyp ,Mischsperma® definiert einen ,Vater®, der mit dieser Zuchtbuchnummer referen-
ziert werden kann. Es besteht die Eingabemdglichkeit fir Drohnenvélker.

Der Datensatztyp ,Kéniginnengruppe” definiert einer Geschwistergruppe von Kéniginnen wie z.B.
eine Drohnenvolksippe. Sie hat lediglich die Eingabeméglichkeit einer Mutter und Anpaarung. Sie dient
der Reprasentation von nicht ndher spezifizierten Geschwistergruppen.

Der Datensatztyp ,Arbeiterinnengruppe” definiert Arbeiterinnen (ber ihre Mutter und dient vor allem
zur Eingabe einer Gruppe von Drohnenmdtterchen, deren Drohnen zur Besamung verwendet werden.

Der Datensatztyp ,Drohnengruppe” dient zur Definition einer Gruppe von Drohnen einer gemeinsa-
men Multter, die z.B. zur Besamung verwendet werden.

Fir diese Eingabemdglichkeit muss die Expertise des Zlchters auf ,alle Funktionen anzeigen” ge-
setzt sein.
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5.4.2 Abstammung

Neuen Datensatz anlegen

Priifen Priifen + speichern Stockkarte | Stockkarte [ SmartBees

®Mach dem Speichern zur Neueingabe des nachsten Geschwisters (Zuchtbuchnummer erhoht)

@Zuchtkdnigin CDrohnenvolk CArbeiterin CMischsperma CKoniginnengruppe CArbeiterinnengruppe CDrohnengruppe

Abstammung
Land LV Zuchter  ZB-Nr. Jahrgang Linie Generationsfolge
Konigin [1a)* |DE ~ 2023

Mutter (2a) DE ~

Art der Anpaarung®: ®Belegstelle kiinstl. Besamung standbegattung
Land LV N Durchgang Belegstellenliste fiir J1A und L Belegstelle

Belegstelle o : . o . .
DE ~ (Durchgang nur eintragen bei unterschiedlichen Durchgangen)

folgende Datumsfelder bitte ohne Jahr ausflillen (Format: TT.MM.), es wird automatisch das Jahr der Konigin erganzt

Zur Belegstelle am | TT.MM.
Schliipftag: | TT.MM Zeichen: Eiablage seit: [TT.MM.
Volksnummer: alternative Zuchtbuchnummer

Bemerkung / Abstammung

Der obere Bereich der Eingabemaske ist der Abstammung gewidmet. Die Kénigin des zu testenden
Volkes wird als 1a bezeichnet. Die Mutterkdnigin ist die 2a. Bei der Anpaarung in einer gewdhnlichen
Belegstelle wird die dort verzeichnete 4a eingetragen, die Mutter der Drohnenvélker, also quasi die
GroBmutter der zur Anpaarung benutzten Drohnen. Wenn sie die Belegstelle eingetragen haben., kén-
nen Sie das Feld der 4a auch offen lassen. Sie wird dann nach ,Priifen + Speichern” nachgetragen, und
zwar als Warnung, damit Sie die Gelegenheit haben, es noch einmal zu Uberpriifen.

Der Code jeder Kénigin besteht aus dem Landerkiirzel und 4 Zahlen: dem (Landes-)Verband, der
Zichternummer, der Zuchtbuchnummer und dem Jahrgang der Geburt.

Zur 1a kann zuséatzlich die Linie und die Generationenfolge eingetragen werden. Sie hat fur die
Zuchtwertschatzung keine Bedeutung, denn die Abstammung wird ja durch den Stammbaum der Kéni-
ginnen berlcksichtigt. Sie wird jedoch trotzdem hier angegeben, denn sie stellt einen Hinweis auf die
regionale Anpassung dar. Ebenso hat die Verzeichnung des Schliipftages und des Zeichens der Kdénigin
keine direkte Bedeutung fur die Zuchtwerte, sie wird aber auf dem spéteren Kérschein mit aufgefuhrt.

Von groBer Bedeutung ist die Art der Anpaarung. Es werden drei grundsétzliche Typen unterschie-
den: die kinstliche Besamung, die Belegstellenbegattung und die Standbegattung. Bei der kiinstlichen
Besamung besteht volle Flexibilitat bei der Auswahl des Drohnenspermas, und in einige Besamer ha-
ben keine direkte Assoziation in BeeBreed. Deswegen hat der Ziichter hier die Verantwortung Gber die
korrekte Eintragung der Abstammung. Die kiinstliche Besamung wird durch Anpaarungs-Typ 1 markiert.
Die Belegstelle ist eine Einrichtung des Verbandes, der Obmann tragt die Verantwortung fir die richtige
Eintragung der Abstammung in den Belegstellendaten. Der Ziichter muss lediglich die richtige Belegstel-
le durch die Angabe des Belegstellencodes auswahlen. Die unterschiedlichen Typen von Belegstellen
werden durch Anpaarungs-Typ 2, 3, 4 und 6 markiert. Standbegattung bedeutet den Verzicht auf die
Kontrolle der Anpaarung, und wird durch Anpaarungs-Typ 5 markiert.

Die Belegstellen-Anpaarungstypen sind:

2 Inselbelegstellen sind Linienbelegstellen mit durch die Insellage sehr sicherer Anpaarung.

3 Linienbelegstelle stellt die Standardbelegstelle dar, bei der die Abstammung von der verzeichneten
4a durch die Einhaltung eines Sicherheitsabstandes zu anderen Bienenvélkern gesichert wird.
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4 Bei Rassebelegstellen wird lediglich sichergestellt, dass im Umkreis keine Bienenvdlker anderer
Rassen aufgestellt sind, dass also keine Rassenhybride entstehen kdnnen. Die aufgestellten Droh-
nenvolker stellen zwar einen Grundstock der Drohnenwolke dar, das sie sich aber mit anderen
Drohnen mischen, wird hier die vaterliche Abstammung bei der Zuchtwertschatzung nicht beriick-
sichtigt, und auch nicht mehr in Zuchtbiichern und Kérscheinen verzeichnet.

6 Auf der Toleranzbelegstelle mit mehreren 4a stehen Drohnenvdlker von bekannter aber verschie-
dener Abstammung. Die Drohnenvélker werden nicht gegen Varroa behandelt, so stellen gegen
Varroa resistentere Volker einen gréBeren Anteil der Drohnenwolke.

Im Falle einer kiinstlichen Besamung wird der Besamercode, der aus dem Landerkirzel, der Num-
mer flir den Landesverband und der Besamernummer besteht, eingetragen. Bei einer Belegstellenbe-
gattung wird der entsprechende Code der Belegstellen eingetragen. Wenn die Belegstelle registriert ist,
muss die 4a nicht angegeben werden, sie wird automatisch zugeordnet.

Die bereits verzeichneten Belegstellen sind auf dem daneben stehenden Link abzurufen.

Die Felder ,Anzahl der Drohnen” und ,Anzahl der Drohnenvdlker” sollen nur bei der Besamung aus-
gefullt werden und durfen leer bleiben, wenn die Information nicht genau bekannt ist.

Art der Anpaarung™: Belegstelle kiinstl. Besamung Standbegattung
da-Anpaarung 1b-Anpaarung
volk (4a] Land LV Zichter ZB-Nr. Jahrgang
Vatervolk (4a) DE ~ >
Land LV Zichter ZB-Nr. Jahrgang
DE v

mehrere Koniginnen

Es gibt die Mdglichkeit, mehrere 4a (oder 1b) einzutragen, die nur bei speziellen Arten der kinstli-
chen Besamung sinnvoll ist. Bei der Toleranzbelegstelle mit mehreren 4a genlgt die Eintragung in der
Belegstellendatenbank, die Eintragung ist hier nicht nétig.

Das Auswahlfeld der 4a/1b-Besamung muss nur bei kinstlicher Besamung ausgewahlt werden.
Wenn Drohnen direkt von gepriften Vélkern entnommen werden, kommt die Eintragung als 1b-Anpaarung
in Betracht. Die Eintragung von Drohnenvélkern als 1b-Vélker, die lediglich zur Drohneniiberprifung re-
gistriert worden sind, ist unnétig - hier soll die 4a eingetragen werden.

Wenn die Leistungsprifung noch nicht durchgefihrt wurde, kann das folgende Ubersprungen wer-
den und direkt auf den Knopf ,priifen + speichern” geklickt werden. Es gibt hiernach 2 Méglichkeiten.
Werden keine Beanstandungen gefunden, ist der Datensatz abgespeichert, und man verbleibt in der
Eingabemaske, um die nachste Kénigin einzugeben. Dabei bleiben der Verband und die Zichternum-
mer vorausgefullt, die restlichen Felder sind wieder leer. Sind jedoch Warnungen oder Fehler gegeben,
wird der Datensatz zunachst nicht abgespeichert, und oben steht eine entsprechende Meldung. Der Un-
terschied zwischen Warnungen und Fehlern besteht darin, dass ein Datensatz mit Warnungen trotzdem
korrekt sein kann, und mit dem Knopf , Trotz Warnungen Speichern” das Speichern trotz dieser Warnun-
gen erzwungen werden kann. Bei einem Fehler ist es unmdglich, den Datensatz abzuspeichern. Es gibt
Grinde, dass dieser Datensatz so keinen Sinn macht.

Die Abstammung wird ergénzt durch 3 Freitextfelder, die die Kdnigin beschreiben. Die Volksnum-
mer soll die Beschriftung der Bienenbeute enthalten, die auch haufig auf den Stockkarten vermerkt
ist. Die alternative Zuchtbuchnummer bezeichnet die Kénigin in einem anderen Verzeichnis, also z.B.
die Osterreichische Lebensnummer, die Nummer im norwegeischen Verzeichnis, oder eine Buckfast-
Kénigin/Herkunfts-Angabe. In der Bemerkung kénnen weitere Anmerkungen zur Abstammung gemacht
werden, die nicht ins Feld Linie gehéren.
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5.4.3 Leistungspriifung

Leistungspriifung

Prifjahr® 2024 Stand”

Einweiselung am TT.MM.

Stockkarte Stockkarte / SmartBees

Die Eintrage zur Leistungspriifung beginnen mit der Angabe des Prifjahres. Normalerweise wird eine
Kénigin im Jahr nach ihrer Geburt geprift. In manchen stdlichen Landern und bei bestimmten Formen
der kiinstlichen Besamung braucht das aber nicht der Fall zu sein. Deswegen besteht hier die Mdglich-
keit, das auch so zu verzeichnen. Im Normalfall kann der Eintrag so belassen werden, wie voreingestellt.

Fir die Eingabe der Leistungspriifung ist die korrekte Eingabe das Standes wichtig. Stehen alle
Volker auf einem Stand, tragt man hier eine 1 ein, sind sie jedoch auf mehrere Stande aufgeteilt, num-
meriert man die Stande. Jedes Jahr kann eine neue Nummerierung angelegt werden, es ist auch nicht
noétig, dass fir den selben Ort in einem anderen Jahr die selbe Nummer vergeben wird.

Im Datenfeld ,Einweiselung am® kann das genaue Datum der Einweiselung in das Prifvolk ange-
geben werden. Fir die gewdhnliche Zuchtdatenpflege der deutschen und 6sterreichischen ist das Feld
optional. Der Zweck der Einfihrung liegt vor allem in der besseren Erfassung des genauen Zeitraums
der Leistungsprifung in stideuropédischen Landern, wo das Prifjahr nicht durch die Winterpause vor-
gegeben ist. Auch fiir die Erfassung von verkiirzten Leistungsprifungen bei der Ein-Drohn-Besamung
ist die Erfassung der Einweiselung von Vorteil. Die Berlcksichtigung fir die Zuchtwertmodelle ist in
Zusammenhang mit der detaillierten Stockkarte in Vorbereitung.

Der flr die Zuchtwertschatzung relevante Eintrag fir den Honigertrag ist ,Summe (kg)”, also der
Gesamthonigertrag. Die Angabe der Teiltrachten und der geschatzten Vorrate kann im Vergleich mit
anderen Vdlkern des Standes zusatzliche Informationen liefern, sie erscheint im Zuchtbuchdruck und
Kérschein.

Die unter ,Eigenschaften” bewerteten Merkmale bewegen sich auf einer Zensurenskala von 1 (schlech-
teste) bis 4 (beste), mit Ausnahme der Winterfestigkeit, die die zuséatzliche Zensur 0 (nicht den Winter
Uberlebt).

5.4.4 BeeBreed-Stockkarte

Mit dem Klick auf ,Stockkarte” gelangt man zu einer elektronischen Stockkarte, auf der die Ergebnisse
einzelner Inspektionen eingetragen werden kénnen.

Mehrfachmessungen nach Datum DE-4-1-1325-2022

Nr. Zeit l:i::;ﬁg Eigenschaften Varroamerkmale
Milbenfall Befallsmessung Nadeltest
summe Sanft- | Waben- |Schwarm-| Friihjahrs- | Volks- | Milben- Milben- | Gramm |Ausrdum-|Wartezeit
(kg) mut sitz neigung |entwicklung| stirke | anzahl Tage anzahl Bienen rate (h) Bemerkungen

1|\ 1.4 1.4 1.4 1.4 1.4 1.2 X
2 1.4 1.4 1.4 1.4 1.4 1.2 x
3 1.4 1.4 1.4 1.4 1.4 1.2 X
4|V 1.4 1.4 1.4 14 1.4 1.2 X
5|V 1.4 1.4 1.4 1.4 1.4 1.2 X
[ 1.4 1.4 1.4 1.4 1.4 1.2 X
I 14 1.4 1.4 1.4 1.4 1.2 x
8 ||V 1.4 1.4 1.4 1.4 1.4 1.2 X
9 1.4 1.4 1.4 1.4 1.4 1.2 x
10 [|WW/TT.M 14 1.4 1.4 1.4 1.4 1.2 X

prifen  Priifen + speichern| priifen + speichern + zuriick  zuriick ohne zu speichern  Zeile hinzufiigen  alle Daten loschen
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Diese Eintragungen haben (auBer fiir Varroa-Befallsmessungen) keine direkie Bedeutung fur die
Zuchtwertschatzung, in die Zuchtwertschatzung geht nach wie vor der Gesamtertrag bzw. die Gesamt-
note ein. Die Eintragungen sind freiwillig fir den Zlchter, bieten aber einige potenzielle Vorteile:

« der Zlichter hat fir seine eigene Buchfiihrung eine elektronische Stockkarte
« der Zlichter kann sich die Daten zu einer Gesamtbewertung zusammenfassen lassen

+ der Obmann kann die Stockkarte einsehen und ggf. Riicksprache mit dem Ziichter halten

Wenn die Stockkarte ausgeflllt wurde, der Datensatzstatus auf ,Leistungsprifung erfolgt” gesetzt,
die Leistungsdaten in der Hauptmaske leer bleiben, werden beim ,Prifen” bzw. ,Prifen + Speichern”
die Daten aus der Stockkarte zusammengefasst und in die Hauptmaske eingetragen:

» Honigertrage werden addiert. Wenn jedoch in der Hauptmaske Teiltrachten oder Vorrat angegeben
wurde, werden die Daten aus der Stockkarte ignoriert.

 Von den Sanftmut-Bewertungen wird der Durchschnitt eingetragen.

» Von den Wabensitz-Bewertungen wird der Durchschnitt eingetragen.

» Von den Schwarmtrieb-Bewertungen wird der schlechteste Wert eingetragen.

» Von den Volksstarke-Bewertungen wird der Durchschnitt eingetragen eingetragen.

+ Von den Frihjahrsentwicklung-Bewertungen wird der Durchschnitt eingetragen eingetragen.
» Von den Nadeltest-Ergebnissen wird der Durchschnitt eingetragen.

» Von verschiedenen Pintest-Wartezeiten wird der Durchschnitt eingetragen.

Wenn der Prifer jedoch eine Gesamtbewertung vorgenommen hat, werden die Messungen der
Stockkarte nicht beriicksichtigt. Hintergrund ist hier, dass eine informierte Gesamteinschatzung hé-
herwertiger ist als eine einfache Durchschnittsbildung. Winscht der Priifer eine Neuausflihrung der
Zusammenfassung, gentigt das Leeren des Feldes in der Hauptmaske.

5.4.5 BeeGuards-Stockkarte

Smartbees-Leistungsprotokoll DE-4-1-1325-2022

Honig-

Nr. Zeit Stirke Eigenschaften N
leistung

Varroamerkmale Bemerkungen

Milbenfall Befallsmessung Nadeltest

Datum/ Rahmen m.|Rahmen m.| Brut- | waben- | Sanft- [Schwarm-|Hornissen-| Summe | Milben- Milben- | Gramm |Ausrdum-| Wartezeit

. . . . a . a ke
Woche* Bienen Brut dichte sitz mut neigung | abwehr (kg) anzahl Tage anzahl | Bienen rate (h) Krankheit | Status Bemerkungen

L4 L4 1.4
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Prifen | Prifen +speichern  priifen + speichern + zurlick|  zuriick ohne zu speichern  Zeile hinzufligen| alle Daten [6schen

Die SmartBees-Stockkarte bezieht sich auf das im Européischen Projekt SmartBEES entwickelte Leistungsprifungs-
Protokoll, das im Projekt BeeGuards weitergefiihrt wurde, das einige zusatzliche Informationen erhebt:
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+ Statt der Bewertung von Volksstarke, Frihjahrsentwicklung und Winterfestigkeit als Bewertungs-
zensur werden flr einzelne Inspektionen die Anzahl der besetzten Wabengassen, die Anzahl
der Brutwaben und deren Brutdichte aufgezeichnet. Es handelt sich also um eine vereinfachte
Liebefelder-Schatzmethode, bei der es nur um eine ungefdhre Schatzung der Bienenzahl geht.
Wichtig ist hier natlrlich, dass alle Prufvélker eines Standes mit den gleichen Beutenmaf3en be-
wertet werden.

Wenn die Zensur zur Gesamtbewertung im Datensatz offen gelassen wird, wird innerhalb der
Zuchtwertschatzung eine Umrechnung durchgefihrt. Diese Umrechnung ist wesentlich kompli-
zierter und kann auch (um Unterschied zur Durchschnittsbildung bei Sanftmut) nicht direkt online
durchgefiihrt werden, d.h. sie erscheint nicht in der Hauptmaske des Datensatzes.

» Bewertung der Abwehrfahigkeit gegen die Orientalische (Vespa orientalis) und Asiatische Hornis-
se (Vespa velutina), von 1 (hilflos ausgeliefert) bis 4 (effektives Verhalten). Schlie3t die Ausfliege-
hemmung und Bildung des Verteidigungsballs mit ein.

+ Status der Kdnigin: 0 - keine Kdnigin und keine Brut; 1 - Stifte gesehen; 2 - Maden gesehen; 3 -
verdeckelte Brut; 4 - Kénigin gesehen aber keine Brut; 5 - Kénigin und Brut gesehen

5.4.6 Varroa-Resistenz

Varroa-Resistenz

Milbenfall Befallsmessung Nadeltest Brutuntersuchung

Datum/Woche |[WW Datum/Woche |WW Anteil geoffneter Zellen (%) |0..100| SMR-Untersuchungsstelle v
Milbenanzah| 200 Milbenanzahl |..200 Wartezeit (h) 3.24 | SMR (%)

Tage 7..28 Gramm Bienen |10..15] Recapping (%)

Quotient Prozent Recapping infiziert (%)
weitere Messungen untersuchte Brutzellen

einfach befallene Brutzellen

In die gelb unterlegten Felder sind die Daten des Varroa-Milbenfalls einzutragen, die gewdhnlich im
Frihjahr zur Salweidenbiliite durchgefuhrt wird. Es wird hier die Anzahl der Milben eingetragen und die
Zahl der Tage, die die Auffangeinrichtung (Windel) im Bienenstock eingesetzt war.

Die griin unterlegten Felder unter ,Befallsmessung” dienen der Eingabe des Milbenbefalls einer Bie-
nenprobe, wobei hier das Datum bzw. die Kalenderwoche, die Anzahl der gefundenen Milben und das
Gewicht der Bienenprobe anzugeben ist.

Mit Klick auf ,weitere Messungen” gelangt man auf die Eingabeméglichkeit von mehreren Messun-
gen im Jahr.

Eingabe mehrerer Bienenproben fiir Volk DE-4-1-1325-2022

Datum/Woche*| Milbenanzahl | Gramm Bienen | Prozent

X X X X X X X X X

x

Priifen | Pritfen + speichern  priifen + speichern + zuriick| zuriick ohne zu speichern | Zeile hinzufiigen|  alle Daten lschen

Das Datumsfeld bietet die Méglichkeit, entweder die Kalenderwoche oder das genaue Datum einge-
geben werden. Die Angabe des Jahres kann entfallen, es gilt dann das Prifjahr.

Beim ,Nadeltest” wird eine bestimmte Zahl von Brutzellen (z.B. 50) angestochen und damit die Pup-
pen getdtet. Nach Ablauf einer Wartezeit werden die gebffneten Zellen gezéhlt. Die Wartezeit kann nach
den lokalen Gegebenheiten variieren, wichtig ist nur, dass alle Priifvolker auf einem Stand die gleiche
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Wartezeit haben. Die Zahl gedéffneter Zellen wird durch die Zahl der angestochenen Zellen dividiert, und
als Prozent angegeben, d.h. mit 100 multipliziert. Bei mehreren Messungen im Jahr ist hier der Durch-
schnitt aller Messungen anzugeben. Die Puppen kénnen statt mit einer Nadel mit einer Kéltebehandlung
getdtet werden — die Werte werden ebenfalls unter ,Nadeltest” eingetragen.

5.4.7 Vitalitatstest

Vitalitétstest
vitalitatstest: Volk wurde kontinuierlich beobachtet und ohne Behandlung gegen Varroabefall eingewintert

Vitalitdtstest: Winterfestigkeit |0..4 Vitalitdtstest: Frihjahrsentwicklung | 1.4

Als zusatzliche Zuchtmerkmale kann nun auch das Ergebnis des Vitalitatstests, also die Weiterfiihrung
eines Prifvolkes Uber den nachsten Winter hinweg ohne Varroa-Behandlung. Die Bewertung wird mittels
zweier Zensurenparameter vorgenommen, der Uberwinterungsstarke und der Frilhjahrsentwicklung. Die
Art der Bewertung entspricht der Winterfestigkeit und der Frihjahrsentwicklung der eigentlichen Leis-
tungsprifung, es bezieht sich aber auf die nachfolgende Saison.

Der Vitalitatstest bezieht sich auf einem Zeitraum auBerhalb der regulédren Leistungsprifung und
unterliegt deswegen nicht der Freigabe durch den Administrator.

5.4.8 Krankheiten

Krankheiten
keine

oder (eine oder mehrere Krankheiten auswahlen)

Krankheit Bewertung Erregernachweis
Kalkbrut 1.4
Nosemose 1.4
Sackbrut 1.4
Europdische Faulbrut 1.4
Amerikanische Faulbrut 1.4
Fligeldeformationsvirus-Krankheit 1.4
Chronische Bienenparalyse 1.4
Akute Bienenparalyse 1.4

Schwarze Koniginnenzellen-Krankheit |1..4

Bei den Krankheiten kénnen die entsprechenden Krankheiten per Klick angewahlt werden, sobald ers-
te Krankheitszeichen auftreten. Auch Mehrfachauswahl ist méglich. Wichtig ist, dass das Feld ,keine”
angeklickt wird, wenn keine Krankheiten gefunden wurde, das Volk aber auf Krankheiten Gberprift wur-
de. Das offen lassen aller Felder bedeutet, dass keine Krankheitstberpriifung durchgefiihrt wurde bzw.
mdglich war.

Bei der Meldung einer Krankheit soll die Auspragungsschwere markiert werden. Zuséatzlich kann
markiert werden, ob ein labortechnischer Erregernachweis geflihrt wurde.
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Die Schwere wird von 1 bis 4 bewertet, wobei ahnlich zu den Eigenschaften 1 die schlechteste Be-
wertung und 4 die mildeste Bewertung. Im Unterschied zu den Eigenschaften ist aber im Fall keiner
Krankheit wie gewohnt ,keine Krankheit* zu markieren (und nicht etwa flr jede Krankheit eine 4 einzu-
tragen).

Als Richtschnur kann folgende Einteilung dienen (die auch als Hinweis angezeigt wird, wenn der
Mauszeigers Uber das Bewertungsfeld fahrt):

4 ganz leichte Auspragung, verschwindet wieder
3 leichte Auspragung
2 mittlere Auspragung

1 schwere Auspragung

Wie auch bei den anderen Eigenschaften muss der Prifer die Abstufung selbst austarieren. Wich-
tig ist, dass die vergleichende Bewertung auf dem Prifstand in einem Prifjahr korrekt ist. Dass un-
terschiedliche Prifer die exakt die gleiche Krankheitseinstufung vornehmen, ist ohnehin unrealistisch,
zumal schon die Umweltbedingungen auf dem Priifstand die Krankheitsauspragung stark beeinflussen.

Die mildeste Bewertung sollte nur vergeben werden, wenn die Krankheitszeichen nur sehr leicht und
vorubergehend sind, und den Vitalitdtszustand des Volkes nicht beeintrachtigen. Die schwerste Bewer-
tung sollte nur vergeben werden, wenn das Volk so stark geschéadigt ist, dass die Leistungsprifung
ohnehin abgebrochen werden muss.

Wie auch bei den Eigenschaften kénnen Abstufungen zwischen den Zensuren von mit bis zu 2 Kom-
mastellen gegeben werden. Das Ziel dieser Erfassung ist die gezielte Zucht auf Krankheitsresistenz, die
in der schrittweisen Einfuhrung von Zuchtwerten zu Resistenzmerkmalen unterstltzt wird.

5.4.9 Mehrere Leistungspriifjahre

Leistungsprifung
Weiteres Leistungsprufjahr anlegen

Prifijahr* 2024 Stand®

Einweiselung am TT.MM.

Stockkarte Stockkarte / SmartBees

Auf dem héchsten Expertise-Level kbnnen auch Ergebnisse von zweiten und weiteren Leistungsprifjah-
ren aufgezeichnet werden. Technisch werden sie als Anhange des Datensatzes der ersten Leistungspri-
fung realisiert. Im Unterschied zum Datensatz der Hauptleistungsprifung haben diese Datensatze keine
eigenen Datenfelder zur Abstammung, Merkmalsbeurteilung, Kérung und Verbleib. Sie enthalten ledig-
lich die Leistungsdaten inklusive Stockkartendaten. Datensatze zu weiteren Leistungsprifjahren werden
Uber einen Knopf ,Weitere Leistungsjahre anlegen” im Datensatz der Hauptleistungsprifung erzeugt.
Einmal angelegt, sind alle weiteren Leistungspriifjahre an dieser Stelle abrufbar. In der Leistungsdaten-
Editierfunktion eines weiteren Leistungsprifung ist ein Link zum Hauptdatensatz anstelle der Abstam-
mungsfelder zu finden. Die Einbeziehung mehrerer Leistungspriifungen in die Zuchtwertschatzung wird
in ausgewahlten Populationen entwickelt, d.h. wird nicht automatisch in alle Berechnungen eingehen.

5.4.10 Bemerkungsfelder

Zur ndheren Spezifizierung eines Datensatzes stehen flnf Freitextfelder im Datensatz zur Verfigung:

Bemerkung / Abstammung Eine Bemerkung zur Abstammung, die nicht in eines der anderen Felder
wie Linie, Zeichen usw. passt.
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Alternative Zuchtbuchnummer Eine Zuchtbuchnummer in einer anderen Nomenklatur als dem inter-
nationalen BeeBreed-Code, wie z.B. Osterreichische Lebensnummern und norwegische Zucht-
buchnummern.

Bemerkung / Leistungspriifung Eine Bemerkung zur Leistungspriifung, die in keine der vorgegebe-
nen Kategorien passt.

Verbleib Eine Bemerkung zum Verbleib der Kdnigin, die in keine der vorgegebenen Abgabegriinde
passt.

Bemerkung Eine Bemerkung, die in keine der obigen Felder passt.

5.4.11 Rassemerkmale und Kérung

Rassemerkmale und Korung

Arbeitsbienen rassetyp. j/n ~ | Drohnen rassetyp. jin ~
Untersuchungsnummer Untersuchungsnummer
Kdrung v | bestitigt

Nachdem die jahrliche Zuchtwertschatzung durchgefiihrt wurde, und eine Kénigin aus einem eigenen
Volk ausreichend hohe Zuchtwerte, geringe Inzucht und weitere Bedingungen erfillt, die sie zu einem
geeigneten Tier fir die Weiterzucht machen, kann man sie fir eine Kérung vorschlagen. Siehe dazu
einen Abschnitt ,Beantragung der Kérung” weiter unten.

Eine Bedingung fiir die Kérung in der Carnica- und Mellifera-Reinzucht ist die Merkmalsuntersu-
chung, die an dieser Stelle eingetragen wird.

Die Kérung soll also nicht bereits beim Eintragen der Leistungsprifung beantragt werden sondern
erst nach Durchsicht der Zuchtwerte!

5.4.12 Abgabe/Verlust und Bemerkungen zur Leistungspriifung

Abgabe/Verlust

Monat und Jahr [MM.JJ Grund v

Bemerkung

Die darauffolgenden Sektionen ,Rassemerkmale” und ,Abgabe/Verlust” werden erst spater ausgefillt,
und hier weiter unten behandelt.

5.4.13 Datensatzstatus

Datensatz-Status

®in Bearbeitung
Leistungsprifung erfolgt
Leistungsprifung abgebrochen
ohne Leistungsprifung
Eingeschrankte Prifung (z.B. Mini-Volk)
privater Datensatz
geplantes Volk zur Zuchtwertvorausschatzung

Datensatz durch Landesverband freigegeben

Apimondia Open-Source-Lizenz
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Ein neu angelegter Datensatz ist zunachst ,in Bearbeitung”. Solange er in diesem Status verbleibt wird
er nicht fir die Zuchtwertschatzung beriicksichtigt, sie ist kein offizieller Bestandteil der Zuchtpopulation.
Wenn der Zichter die Bearbeitung des Datensatzes abgeschlossen hat, wahlt er eine der ande-
ren Moglichkeiten, je nachdem, ob die Leistungspriifung abgeschlossen, abgebrochen, oder gar nicht
durchgefiihrt wurde. Mit der Auswahl einer dieser Optionen gibt der Ziichter den Datensatz in die Ver-
antwortung des Verbandes. Der Obmann hat nun die Aufgabe, die Plausibilitdt der Abstammung und
der Daten zu prifen. Wenn das der Fall ist, wird der Datensatz freigegeben, d.h. die betreffende Kénigin
gehdrt nun offiziell zur Zuchtpopulation und wird in die nachste Zuchtwertschatzung eingetragen.

In einigen Fallen ist es sinnvoll, auch ungepriften Kéniginnen eine Zuchtbuchnummer zuzuweisen,
und sie auch in BeeBreed einzutragen. Das sind zum einen Eintragungen von Drohnenvélkern, flr die
eine Merkmalsuntersuchung durchgeflihrt wird. Zum anderen kann das Eintragen Stammbaumliicken
vervollstandigen. Falls eine Kénigin aus einer Zucht registrierter Kéniginnen hervorgegangen ist, und
zur Weiterzucht benutzt wird, ist es wichtig, sie auch ohne eigene Leistungspriifung einzutragen (was
gelegentlich bei der Weitergabe von Zuchtmaterial versehentlich vorkommt). Wichtig ist, dass der Da-
tensatzstatus in diesen Fallen auf ,ohne Leistungsprifung” gestellt wird.

Der Status ,Eingeschrankte Prifung (z.B. Mini-Volk)* ist fir alle Arten von reduzierter Leistungspru-
fung, die erfolgreich absolviert ist. Sie ist insbesondere fiir ein-Drohn besamte Kéniginnen vorgesehen,
die in MiniPlus-Beute gehalten werden.

Der Status ,privater Datensatz” ist fir Kdniginnen vorgesehen, die nicht in die offizielle Liste der
Zuchtkdniginnen gehdren. Sie werden nicht vom Verband freigegeben und werden nicht in die Zucht-
wertschatzung einbezogen.

Der Status ,geplantes Volk zur Zuchtwertvorausschatzung” ist flr hypothetische Kéniginnen vorge-
sehen, die temporér in die Zuchtwertschatzung einbezogen werden sollen, aber ansonsten nicht zur
Zuchtpopulation zahlen. Leistungsdaten werden hier nicht einbezogen, die Kéniginnen haben damit kei-
nen Effekt auf die Zuchtwerte anderer Kéniginnen. Wenn die Kénigin spater so realisiert wird, muss
ihr ein anderer Status zugewiesen werden. Dieser Datensatz braucht nicht freigegeben werden. Der
Zuchtwert wird nur berechnet, solange das Geburtsjahr aktuell ist.

Fir diese Eingabemdglichkeit muss die Expertise des Zlchters auf ,alle Funktionen anzeigen” ge-
setzt sein.

Eine Kdnigin kann der Open-Source-Lizenz (http://opensourcebees.org/?page_id=142&lang=de) un-
terstellt werden, um sie vor Patentierung und Privatisierung rechtlich zu schitzen.

5.4.14 Daten zur Leistungspriifung libertragen

Daten zur Leistungspriifung iibertragen an:

Land v Ziichter

Vorsicht, die Ubertragung wird beim Speichern durchgefiihrt und kann nur vom Empfanger oder dessen Obmann riickgingig gemacht werden! Sie kdnnen den
Datensatz dann nicht mehr bearbeiten.

In diesen Feldern kann der Zichter benannt werden, der Eigentimer des Datensatzes werden soll,
also meist die Ubertragung des Datensatzes vom Priifer an den Ziichter. Nach dem Speichern wird der
Ubertragungswunsch markiert. Erst wenn der Empfanger diesen Wunsch akzeptiert, wird der Datensatz
vollends Ubertragen.

5.4.15 Prifung und Speichern

Prufen| Prifen +speichern  trotz Warnungen speichern

Die Dateneingabe wird mit ,Prifen + Speichern” abgeschlossen. Treten Warnungen aber keine Fehler
auf, werden die Warnungen in der Eingabemaske angezeigt, der Datensatz ist zu diesem Zeitpunkt
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noch nicht gespeichert. Es erscheint ein zuséatzlicher Knopf , Trotz Warnungen speichern”, auf den die
Speicherung erfolgt.

Es kann viele Umsténde geben, die einen Datensatz ,auBerhalb der Norm” ergeben. Das bedeu-
tet nicht, dass der Datensatz ,falsch” wéare. Es soll lediglich ein Hinweis darauf sein, den Datensatz
noch einmal zu (iberpriifen. Wenn die Uberpriifung ergibt, dass es so gemeint und korrekt ist, soll der
Datensatz trotzdem gespeichert werden. Auf keinen Fall sollen die Daten verfélscht werden, nur damit
Warnungen vermieden werden!

zur Dateneingabe-Ubersicht
Neuen Datensatz anlegen
Fehler bei lhren Eingaben - Bitte korrigieren und anschlielfend unten den Button 'Prifen’ anklicken

Priifen Priifen + speichern Stockkarte Stockkarte / SmartBees

Treten aber Fehler auf, ist das Speichern des Datensatzes nicht méglich, und macht im Normalfall
auch keinen Sinn, da der Fehler zu gravierend ist. Die Fehlermeldung ist direkt am Platz der falschen
Eingabe zu finden. Zum Beispiel missen die Felder der 1a immer ausgefiillt werden:

Land LV Ziichter ZB-Nr. Jahrgang  Linie Generationsfolge
Konigin (1a)* |DE w 2022
1a: Der Landesverband muss ausgeflllt werden!

Fehler 1a: Die Zuchternummer muss ausgeflllt werden!
1a: Die Zuchtbuchnummer muss ausgefillt werden!

Das Feld ,Prufen” prift den Datensatz, ohne dass die Eingabemaske verlassen wird und Daten
geschrieben werden.

5.4.16 Nachste Geschwisterkénigin bei Benutzung von ,,Neu”

Nach dem erfolgreichen Speichern des Datensatzes gelangt man zur Dateneingabe der nachsten Ge-
schwisterkdnigin. Da bedeutet, dass die Abstammung gleich gehalten wird, die Zuchtbuchnummer um
1 hochgezahlt wird.

Das geschieht aber nur beim Neuanlegen des Datensatzes, d.h. wenn man die Eingabemaske tber
.Dateneingabe” und ,Neu” betreten hat.

5.4.17 Beantragen der Kérung

Die Kérung wird durch die Auswahl der Kérklasse in der Eingabemaske der Kénigin beantragt. In der
Abteilung ,Rassemerkmale” findet sich der Auswahlbalken Kérung, an dem die beantragte Kérklasse
ausgewdhlt werden kann. Die Kdrklassen beziehen sich auf die geltenden Regularien des D.1.B., sind
aber ahnlich auch in anderen Léndern gliltig. Die Kérklassen sind:

A die gewdhnliche Kérung, die zuldssig ist wenn alle herkdmmlichen Zuchtwerte (fir Honigertrag, Sanft-
mut, Wabensitz, Schwarmtragheit) Gber 100 sind, also Gberdurchschnittlich.

Av die gewbhnliche Kérung, wenn zuséatzlich die Vorroatoleranzmerkmale gemessen wurden, und de-
ren Zuchtwert Uberdurchschnittlich ist

B fir diese Kérklasse muss der Leistungsindex, der sich zu gleichen Teilen aus den Zuchtwerten Honi-
gertrag, Sanftmut, Wabensitz, Schwarmtrieb zusammensetzt, iber 100 sein, d.h. diese Kdrklasse
wird bei Kdniginnen ausgewahlt, bei denen einzelne Zuchtwerte herausragend, andere jedoch
unterdurchschnittlich sind
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D die Korklasse fur Drohnenvélker, die im wesentlichen eine Merkmalsuntersuchung der Drohnen er-
fordert.

P die Korklasse, falls die Bedingungen der anderen Kérklassen nicht erflllt werden, aber besondere
Eigenschaften des Volkes es trotzdem zu einem Kandidaten fir die Weiterzucht machen

J die Korklasse fur Lander, auf die die besondere Unterteilung des D.1.B. nicht zutrifft

Mit einem nachfolgenden Klick auf den Knopf ,prifen + speichern” ist die Kérung beantragt, und
erscheint umgehend in einer Liste, die sich der Obmann abrufen kann.

Das Feld ,bestatigt” ist ausgegraut, weil diese Bestatigung durch den Obmann erfolgen muss. Hat er
die Kérung bestatigt, wird in diesem Fall ein ausgegrautes Hakchen erscheinen.

In der deutschen Carnica-Reinzucht wird zur Kérung verlangt, dass Proben von Arbeiterinnen und
Drohnen auf Rassereinheit geprift werden. Das heif3t konkret, dass der Zlichter die entsprechenden
Bienen sammelt und an eine der Merkmalsuntersuchungsstellen verschickt.

Die Merkmalsuntersuchungsstellen haben einen gesonderten Bereich in BeeBreed, deren Ender-
gebnis, den Merkmalsuntersuchungsbefund, ebenfalls in der Datensatzmaske erscheint, sobald er er-
stellt ist.

In der Schweizerischen Mellifera-Zucht werden genomische Analysen auf Rassereinheit durchge-
fuhrt, deren Untersuchungsnummern hier eingetragen werden kénnen.

Far die endgultige Einstufung, ob die Arbeitsbienen und Drohnen rassetypisch sind, sind die Aus-
wabhlfelder darliber vorgesehen.

5.4.18 Nachtragen des Verbleibs

Die Transparenz des Zuchtprozesses soll sich nicht nur auf das eine Jahr der Leistungsprifung bezie-
hen. Damit nachvollziehbar bleibt, was mit einem Volk geschehen ist, soll das unter ,Abgabe/Verlust”
eingetragen werden.

Die einzelnen Abgabegriinde sind:

verkauft/abgegeben Hier exisitiert die Kénigin noch. Im Feld Verbleib sind ggf. ndhere Angaben.
geschwarmt

gestorben/umgeweiselt Hiermit ist vor allem gemeint, dass eine stille Umweiselung stattgefunden hat,
die nicht auf ein Schwarmen zuriickgeht, die Kénigin also gestorben oder von den Arbeiterinnen
oder gar einer anderen Kénigin abgestochen wurde.

Bearbeitungsfehler/geschadigt Hierbei wird darauf hingewiesen, dass ein Problem bestand, das de-
finitiv nicht der Genetik zugeschrieben werden kann.

Volk aufgeldst In dieser Option wird impliziert, dass im Volk ein Problem bestanden hat, das der Kéni-
gin zugeschrieben wird. Der Imker hat also die Prifung abgebrochen und das Volk nicht bis zum
bitteren Ende gepflegt. Es geht hier z.B. nicht um die Aufldsung eines starken Volkes mit einer
gesunden Koénigin, das aus Platzgrinden aufgel6st wurde oder um Bienen zu gewinnen flr ein
anderes Volk.

Volk eingegangen/Varroa Hierbei wird auf den Umstand hingewiesen, dass das Volk nicht aufgegeben
wurde und letztlich doch eingegangen ist, und dass Varroa-Befall dabei eine Rolle spielte. Es ist
der typische negative Ausgang des Uberlebens/Vitalitatstests.

nicht rassetypisch Das Volk wurde aufgeldst, weil es nicht in das Rassezuchtprogramm passt, wobei
es ansonsten keine besonderen Probleme hatte.

drohnenbriitig Dieser Umstand kann unmittelbar nach der Begattung eintreten, oder auch auf eine
vorzeitige Leerung der Spermablase hinweisen. Der Abgeabemonat klart hier.

unbekannt

Ist bei Abgabe/Verlust nichts eingetragen, ist die Kdnigin normalerweise noch beim Prifer.
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5.5 Dateneinsicht

42

Mochte man bestehende Datensatze weiter bearbeiten, benutzt man die Funktion Dateneinsicht.

zurtick  zuriick zur Funktionsubersicht
Dateneinsicht

Priifjahr(2023 | oder Jahrgang|JJJ) | oder  alle Jahre

[ Fremdgeprilfte Volker
B nurabgeschlossene Datensétze  Enur geprilfte Kéniginnen  CJnur Datensétze  [Jnur gekdrte

[Cvereinfachte Anzeige (schneller)
aktualisieren | vorheriges Jahr| nachstes Jahr
Neuer Datensatz

Anzahl: 62 Datensitze

Nr|  Konigin ¥ Prifstand Mutter (2a) Anpaarung P | e |LP|FG [kr|Honig 5:\?: ii” 5;;[“:: 'ﬂui;‘z:m' SMR|RECAP|RECINF |Krankheit]
1 K DE-4-1-2-2023|DE-4-. DE-4-11 1 |/ [BS 486 |35 36 4 197 0/21 0/45.8; 0/47.6; 0/50.7 1 0
2 DE-4-1-1-2023 DE-4-11 1 |V 47.2 [3.6 33 4 79 0/21 0/55; 0/50.9; 0/48.9 23 |2 39 0
3 DE-4-1-2-2023 -4 DE-4-11 1 |/ [B4[633 |36 31 3.7 197 0/21 0/50.8; 0/40.2; 1/51.7 18 3 55 0
4 4 |DE-4-1-1-2023 -4 DE-4-11 1 | [BS[55 3.5 28 4 63 1/21 1/47.5;0/44.9; 3/63.5 36 |3 82 0
5 DE-4-1-1-2023 -4 DE-4-11 1|V 47.1 (3.9 38 4 198 0/21 1/41.6; 3/47.9;2/63.6 31 |5 70 0
6 DE-4-1-1-2023|DE-4-. DE-4-11 1|V 159.2 (3.6 36 3.3 78 021 0/40.2; 0/46.3;0/49.3 0 1 33 0
T DE-4-1-2-2023|DE-4-1-316 DE-4-11 2 | 3.9 39 1 100 0/21 0

Hier stehen kurze Zusammenfassungen aller eigenen Datensatze des aktuellen Jahrgangs, ein-
schlieBlich der Leistungs- und Eigenschaftsdaten. Sollen altere Jahrgadnge bearbeitet werden, wird die-
ser Jahrgang (oder das Prifjahr) gedndert und mit dem Klick auf ,aktualisieren” erscheint die entspre-
chende Konigin-Liste. Durch Klicken auf den Kénigin-Code gelangt man wieder in die Eingabemaske fur

den Datensatz.

Mit der entsprechenden Auswahlbox kénnen fremdgeprifte Kéniginnen eingesehen werden. Fir
einen Zichter sind dies die Kéniginnen mit dem eigenen Ziichtercode. Fiir Zuchtobleute sind dies Kéni-

ginnen des eigenen Verbandes, die in einem anderen Verband geprift wurden.

Man kann auch die weiter oben beschriebene Funktion ,Dateneingabe” benutzen. Hier muss das

Bleistift-Symbol zum editieren des Datensatzes geklickt werden.

5.6 Ubersicht iiber Leistungsdaten

zuriick  zuriick zur Funktionsiibersicht
Ubersicht liber Leistungsdaten, Priifer DE-4-1, Priifjahr 2022
Pr[iﬁahr|2022 | oder Jahrgang| | oder alle Jahre

aktualisieren

79 Datensatze insgesamt
* 79 abgeschlossen
* 79 freigegeben

57 abgeschlossene Leistungsprifungen
* Honigertrag Durchschnitt: 44,4 kg; Minimum, Maximum: 11 ... 60,7 kg; 57 erfasst
unteres 25%-Quantil, Median, oberes 25%-Quantil: 38.8 kg; 46 kg; 51.2 kg
Sanftmut Durchschnitt: 3,38; Minimum, Maximum: 2,6 ... 3,9
Wabensitz Durchschnitt: 3,11; Minimum, Maximum: 1,6 ... 3,9
Schwarmneigung Durchschnitt: 3,86; Minimum, Maximum: 2,6.... 4

.

57 Leistungsprifungen: Nadeltest durchgefiihrt
57 Leistungsprifungen: Milbenfall (Friihling) gemessen

.

57 Leistungspriifungen: Milbenbefall (Sommer) gemessen
57 Leistungsprifungen: dreimal oder &fter gemessen

57 Leistungspriifungen: Milbenfall und Milbenbefall gemessen

57 Leistungsprifungen: Milbenfall und Milbenbefall gemessen sowie Nadeltest durchgefiihrt

57 Leistungspriifungen mit vollstandigen Messungen
16 Vitalitatstest durchgefiihrt

.

Hier wird eine Ubersicht (iber die Anzahl von Datensétzen und Leistungsdaten eines bestimmten Priif-

jahres gegeben.
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5.7 Zuchtbuch drucken

Es gibt die Méglichkeit, Prifdaten in zusammengefasster Form mit der Funktion ,Druck von Zuchtbuch
und Prifbericht” aus BeeBreed auszulesen. Sie dient zunéchst einmal der Erstellung der seit Jahrzehn-
ten in der Zucht etablierten Zuchtbiicher und Prlfberichte, sie ist aber sehr viel flexibler als es der Name
zunachst vermuten lasst.

Leistungsdaten sind nicht 6ffentlich. Diese Funktion gibt immer nur die Daten aus, auf die der Nutzer
Zugriff hat. Im Falle eines gewdhnlichen Zichters sind das seine eigenen Priifdaten und die Ergebnisse
der Fremdprifung seiner Zuchtkdniginnen. Im Falle eines Obmanns sind das die gesamten Prifdaten
des Landesverbandes, zuziiglich alle Fremdprifdaten von Zuchtkdniginnen aus dem Landesverband.

zuriick  zuriick zur Funktionsiibersicht

Zuchtbuch drucken

Liste der zu druckenden Kéniginnen eingrenzen:
Anzahlverhandener Koniginnen im Landesverband DE-4: 3829

drucken

Ausgabe als

PDF
CSV (Excel)

Jahrgang: bis Jahrgang (optional):

Druckumfang

Zuchtbuch
Zuchtbuch einschiefilich ven anderen Prifern gepriifte eigene Koniginnen

Freigabe

keine Einschrankung
Anzeige aller freigegebenen Satze
Anzeige aller nicht freigegebenen Satze

Leistungsprifung

keine Einschrankung

Anzeige aller abgeschlossenen Datensatze

Anzeige aller Koniginnen mit erfolgreich abgeschlossenen Leistungspriifungen
Anzeige aller nicht abgeschlossenene Datensatze

Sortierung nach

Konigin

Stand, Ziichter, Konigin
Ziichter, Konigin

2a

da

drucken

Wenn lediglich ein Ausdrucken gewlnscht ist, dann ist die Wahlmdglichkeit ,PDF” die richtige. Mit
der Wahlmdglichkeit CSV werden die Daten hingegen tabellarisch ausgegeben. Die CSV-Datei kann
mit Excel eingelesen werden, aber auch mit vielen anderen Programmen weiterverarbeitet werden. An-
spruchsvolle Nutzer kbnnen mit dieser Funktion samtliche in BeeBreed verfligbare Leistungsdaten aus-
lesen, auf die der Zugriff erlaubt ist. Hierzu ist zu beachten, dass in der PDF-Ausgabe eine Auswahl von
Feldern getroffen wird, damit die Druckausgabe noch funktioniert, in der CSV-Ausgabe sind die Daten
hingegen komplett.

Gewdhnlich beziehen sich Zuchtblcher und Prifberichte auf einen bestimmten Geburtsjahrgang,
der in ,Jahrgang:” einzutragen ist. Sollten mehrere Jahrgange gewlinscht sein, wird hier der erste ge-
wilinschte Jahrgang eingetragen und das Feld ,bis Jahrgang: (optional)” der letzte gewlinschte Jahrgang
eingetragen. So kdnnen potenziell sémtliche Daten des Landesverbandes abgerufen werden.

Im Abschnitt Druckfunktion werden die unter ,Prifbericht (alle gepriften Kéniginnen)” alle verfigba-
ren Kéniginnen erfasst, mit ,Zuchtbuch (nur eigene Kdniginnen)” werden die Prifdaten ausgeblendet,
die man selbst in Fremdprifung durchgefihrt hat.

Unter ,Freigabe:” kann ein Filter nach der Setzung des Schalters ,Leistungsprifung erfolgt:” einge-
stellt werden.

Weiterhin kann die Sortierreihenfolge eingestellt werden. Bei der Auswahl ,Kdnigin” ist die Reihen-
folge auf den Zichter der Kénigin bezogen, bei ,Stand, Zichter, Kénigin” hingegen auf den Prifer.
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Nach dem Klick auf ,weiter” wird das PDF- oder CSV-Dokument erzeugt und an den Browser gesen-
det.

x Offnen von Zuchtbuch.pdf

Sie mochten folgende Datei 6ffnen:
Zuchtbuch.pdf

Vom Typ: Portable Document Format (PDF)
Von: www2.hu-berlin.de

Wie soll Firefox mit dieser Datei verfahren?
OFffnen mit Firefox

©Offnenmit | Dokumentenbetrachter (Standard) "
Datei speichern

Fiir Dateien dieses Typs immer diese Aktion ausfithren

Abbrechen OK

Gelegentlich kommt es zu Problemen mit der Anzeige von PDF-Dokumenten, wenn die automa-
tische Anzeige von PDF-Dokumenten eingestellt ist, aber die Verbindung zum Acrobat Reader nicht
richtig konfiguriert ist. Es empfiehlt sich, den Browser so zu konfigurieren, dass er vor der Anzeige des
Dokuments nachfragt, und es gespeichert wird.

A Zuchtbuch / Seite: 1
— Landesverband: Code:4
o Landesverband Brandenburgischer Imker e V.
DEUTSCHER . s ) ) .
IMKERBUND E.V. Zlchter: Landerinst.Bienenkunde, Hohen Neuendorf Code:1
Jahr: Abstammung Zucht Leistung E
[ ©
=
s %
E = : w .
5 o - B
o 2 i
5 E T Je 202
£ o § 8 2 5 8§ g T
@ E < 3 =] = = = ® £
o = 2 T 3 4 2 2 = £
I = i 3 o =2 £ = = =< < S
= ‘B = = 8 T H & o = = = > — 2
£ 2|5 5 g g g % g & £ E 58 5 )z T 5
3 26 3 2 g€ g T &8 a 3 5 B 8 s |8 |8 =
8 g = <] & s g 5 T 3 g c 5| = = £ | 2 £ ]
5 2|2 5 g 2 5 =2 2 8 3 K s 2 & 2% £ 8 2
5 =
S & 6 N £ s & &§ R & & S - - T R O -
DE-4-1-101/64 DE-4-250-92/63 5 1 154 101,6 6
DE-4-1-103/64 DE-4-250-92/63 5 1 10,7 70,6 10
DE-4-1-104/64 DE-4-250-92/63 5 1 15,8 104,2 5
DE-4-1-112/64 DE-4-250-92/63  DE-16-5-848/62 3 16/10 1 16,6 1095 4
DE-4-1-113/64 DE-4-250-92/63 DE-16-5-848/62 3 16/10 1 17,6 116,1 3
DE-4-1-114/64 DE-4-250-92/63  DE-16-5-848/62 3 16/10 1 14,9 983 7
DE-4-1-115/64 DE-4-250-92/63  DE-16-5-848/62 3 16/10 1 20,7 1365 1
DE-4-1-117/64 DE-4-250-92/63 DE-16-5-848/62 3 16/10 1 11 726 9
DE-4-1-118/64 DE-4-250-92/63 5 1 11,3 745 8
DE-4-1-119/64 DE-4-250-92/63 5 1 17,6 116,1 2

Das Zuchtbuch als PDF-Dokument ist fiir den A3-Ausdruck im Querformat (Landscape) konzipiert,
der Ausdruck im A4-Format ist aber ebenso maéglich.
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@ Start Einfligen Seitenlayout Formeln Daten Uberprifen Ansicht Acrobat
j d5 AUSS.ChﬂE'iden Calibri - A == ; L2 =" Zeilenumbruch Standard
=3 Kopieren ~
Einfggen § Format abertragen K U - - & A - E = = | #E #£ [ verbinden und zentrieren - | &3 - % 00
Zwischenablage Schriftart Ausrichtung Zahl
Al hd | stL
A B © E F G H
1 |StL StLV StZ L1A LV1A Z1A NR1A J1A Linie
2 DE 4 1 DE 4 1 101 1964
3 |DE 4 1 DE 4 1 103 1964
4 DE 4 1 DE 4 1 104 1964
5 |DE 4 1 DE 4 1 112 1964
6 DE 4 1 DE 4 1 113 1964
7 DE 4 1 DE 4 1 114 1964
8 DE 4 1 DE 4 1 115 1964
9 DE 4 1 DE 4 1 117 1964
10 DE 4 1 DE 4 1 118 1964

Das CSV-Format ist fir die Bearbeitung mit Excel oder einem andere Tabellenkalkulationsprogramm

konzipiert.

5.8 Merkmalsuntersuchungsbefunde

Sollten Sie Bienenproben bei der mit BeeBreed verbundenen Merkmalsuntersuchungsstellen einge-
schickt haben, sind die Ergebnisberichte unter diesem MenUpunkt einzusehen. Zunachst kann der Jahr-
gang ausgewahlt werden (andernfalls werde alle Befunde angezeigt).

zuriick

zurlick zur Funktionsiibersic

ht

Merkmalsuntersuchungsbefunde

Liste der anzuzeigenden Kéniginnen eingrenzen:

Jahrgang:|

weiter

Mit dem Klick auf ,weiter” werden die Befunde tabellarisch zusammengefasst.

zuriick zum Formular

Zuruck

Merkmalsuntersuchungsbefunde

Anzahl leistungsgepriifter Koniginnen im Landesverband 4 fiir Jahrgang (J1A) =2021: 79

Nr.|MUB|StL V|StLV V [StZ V|StNR|L1A|LV1A|Z1A|NRLA| J1A |L2A|LV2A|Z2A|NR2A| J2A |L4A|LV4A| Z4A|NR4A| J4A | P |BL|BLV|B | L |LP|FG|Kor|Kordatum [Ar[Dr

1 |m [PE 4 1 2 DE |4 1 (589 (2021|DE |4 1 |428 |2019|DE |4 1 |488 |2018|KB|DE|4 |[11|33(1 |/ 3 28.05.2023]j | V4
2 || |bE 4 1 DE |4 1 (249 (2021|DE |4 1 |504 |2019 st 3313 [ 3 18.05.2022| || |&#
3 ||m |bE 4 1 DE |4 1 (241 (z2021|DE |4 1 |504 |2019 5t 3313 [ [:r 18.05.2022( | 7
4 [ |DE 4 1 DE |4 1 |44 2021|DE |4 1 383 |2019 st 3313 [ 3 28.11.2022( | |#
5 || |bE 4 1 2 DE |4 1 (594 (2021|DE |4 1 |428 |2019|DE |4 1 |488 |2018|KB|DE|4 |[11|33|1 | 3 28.05.2023)j || |&
6 |M |DE 4 1 1 DE |4 1 (593 (2021|DE |4 1 |428 |2019|DE |4 1 |488 |2018|KB|DE|4 [11|33(1 |/ i’ 28.05.2023]) | V4
T |™m |bE 4 1 1 DE |4 1 (587 (2021|DE |4 1 |428 |2019|DE |4 1 |488 |2018|KB|DE|4 |[11|33(1 | i 19.05.2023|j |i |&#
8 |1 |DE 4 1 DE |4 1 (34 2021|DE |4 1 |383 |2019 5t 3313 [ 3 28.11.2022| || V4

Der Klick auf das PDF-Symbol ermdglicht das Herunterladen des Dokuments.
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Offnen von MUB-4-1-344-2008-7-1.pdf | Ny

Sie mochten folgende Datei offnen:

% MUB-4-1-344-2008-7-1.pdf
Vom Typ: PDF-Datei (12,0 KB)
Von: https,//www2.hu-berlin.de

Wie soll Firefox mit dieser Datei verfahren?

(©) Datei speichern

[ Fiir Dateien dieses Typs immer diese Aktion ausfiihren

Das Merkmalsuntersuchungsblatt fasst die Ergebnisse der Untersuchung zusammen und ist Be-
standteil der Kérung in der Carnica-Zucht.

Landesverband Brandenb

DEUTSCHER

[MAERBUIE 2 Merkmalsheurteilungsst. 4-0
Merkmalsuntersuchungsblatt Christine Meinhardt, Friedric
gemal Zuchtrichtlinien des D.1.B. (2002) - Rasse Camica 16540 Hohen Ndf., 03303 /!
1a Zuchtbuchnr. 4
Zilchfer 4-
Leistungsprifer/Besitzer 4-
23 Mutter der Kénigin -~ 4-
LIB Landerinst Bienenkunde Art der Paarung 1k
Friedrich-Engels-Str. 32 Beleg-/Besamungsst 4
4a Anpaarung 4-

16540 Hohen Neuendorf Rasse-Linie
Arbeitsbhienen 1=
Panzerzeichen % Cubitalindex nach Klassen 1<
Ofe E R » [
beurteilt 100 ] 0 20 (] [
zulssig 100 0 0 s _
18 [
Haarldnge % 14 —
k (<0,35) |m(0,35-0.4) 1{=0,4) 12 [
gemessen 100 ] o 10 —
zulassig 100 30 0 8 —
- —
Filzbinden % 4 —
F (>1) ff(1) f(<1) 24 I
beurteilt 100 0 0 o4 —
zulassig 100 50 o 3 5 7 @0 11 13 15 17 10 21 23 25 27 —

5.9 Leistungsdatenimport

Der Leistungsdatenimport ist eine Alternative zum Eingeben der Leistungen Uber die Eingabemaske.
Sie ist fir Nutzer mit guten Computerkenntnissen gedacht, die ihre Leistungsdaten in einer lokalen
Datenbank erfassen. Es gibt eine separate Dokumentation des Importformats im Info-Bereich.

zuriick  zuriick zur Funktionsiibersicht
Leistungsdatenimport

Pfad und Dateiname der Datei mit den zu importierenden Daten angeben
Datei |m\ Keine Datei ausgewahlt. Import
Hinweise
Datei kann aus einer Tabellen- oder Datenbankanwendung heraus erstellt werden, siehe dazu die Anleitung im Info-Bereich.
Aus folgenden Offline-Programmen ist der Import derzeit moglich:
* PEXA

+ Zuchtbuch-Programm Version 2.1 bis 2.4 (nur Daten im Obmann-Modus)
+ LIB-Access-Anwendung Zuchtwertschatzung Version 3.4 und 3.5 (ZWS_Programme.mdb)
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Die vorbereitete Datei wird im Browser ausgewahlt. Der Klick auf ,weiter” importiert die Daten, wobei
eine ausgiebige Warn- und Fehlerliste ausgegeben wird. Priifen Sie diese Liste grindlich und achten
Sie insbesondere darauf, ob der Import eines Datensatzes erfolgreich war oder verweigert wurde. Ein
wiederholtes Einlesen der lberarbeiteten Datei ist konzeptionell vorgesehen — neu eingelesene Daten
Uberschreiben bisherigen Daten der gleichen Zuchtbuchnummer.

Der Leistungsdatenimport hat eine separate Bedienungsanleitung, die im Info-Bereich von BeeBreed
heruntergeladen werden kann.

5.10 Kontrolle eigener Volker, die fremdgepruft sind

Normalerweise hat der Priifer die volle Verantwortung fur einen Datensatz. Bei Fremdprifung ist also
der urspriingliche Zuchter nicht involviert. Er hat aber trotzdem ein Einsichtsrecht in die Daten, das Uber
diese Funktion mdglich ist.

zurick zurick zur Funktionsibersicht
Fremdgepriifte Volker

Liste der anzuzeigenden Koniginnen eingrenzen:
Jahrgang:

weiter

Nach dem Kiick auf ,weiter” werden die fremdgepriften eigenen Kdniginnen angezeigt, allerdings
nur, wenn Sie vom Verband des Prifers freigegeben worden sind.

zuriick  zum Auswahlformular
Fremdgepriifte Volker

99 Koniginnen, die fremdgepriift wurden oder werden, fiir Jahrgang (J1A) = 2021

Nr. LIA[LVIA|Z1IA|NRIA| J1A |L2A|LVZA|Z2ZA(NR2ZA| J2A |L4A|LVAA|Z4A| NR4A | J4A P BL|BLV| B |StL V|StLV V [StZ V|StNR| L |LP|FG| K&r
1 |#DE |4 1 |377 |2021|DE |4 1 |90596(2019|AT (99 |[645(708 |2017 KB AT (2 |3 [AT 2 3 7 90(1 |
2 | |DE |4 1 |327 |2021|DE |4 1 [20596|2019(AT (99 (6718010 |2018|Be3 |AT 99 [8B|AT 99 99 1 20|11 |
3 | |DE |4 1 |341 |2021|DE |4 1 |383 (2019|AT (99 |120(71841|2018 KB AT (99 |TO[AT 99 3T |2 33(1 [
4 |#|PE |4 1 |323 |2021|DE |4 1 [20596|2019(AT (99 (12071841 |2018|KB AT |99 |TO|AT 99 a7 |2 9011 |
5 |#|DE |4 1 |379 |2021|DE |4 1 [90596|2019(AT (99 ([671|8010 |201&|Be3 |AT (99 [3B|AT 99 326 |1 20|11 |
6 |4 (DE |4 1 |462 |(2021|DE |4 1 [90596|2019(BE (1 584|3361 |2017 KB (1b) BE 1 584 |1 90|12 |
7 |g|DE |4 1 |459 |(2021|DE |4 1 [90596|2019 St BE 1 584 |1 20|11 |
5 |#|PE |4 1 |469 |2021|DE |4 1 |405 |(2013|BE |1 584 (3361 |201T|KB (1b) BE 1 584 |1 33(2 |

5.11 Druck von Kérscheinen und Koérantragen

Dieser Menipunkt ermdglicht den Ausdruck von Kérscheinen. Ein Kdrantrag ist ein gleichartiges Do-
kument einer Kénigin, deren Kérung noch nicht vom Landesverband bestétigt wurde. Die Beantragung
der Kdrung ist weiter oben beschrieben. Zunachst kann die Liste der Kérscheine auf einen bestimmten
Jahrgang eingeschrankt werden.

zuriick  zurlick zur Funktionsiibersicht

Druck von Kérscheinen und Korantragen
Liste der anzuzeigenden Kéniginnen eingrenzen:

Jahrgang:

weiter
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Nach dem Klick auf ,weiter” werden die verfligbaren Kérscheine und Kérantrage tabellarisch zusam-
mengefasst, unterteilt nach Kérungen fiir Nachzuchtkéniginnen und Drohnenvélker (D-Kérung).

zuriick  zum Auswahlformular
Druck von Korscheinen und Kérantragen

Koniginnen mit bestatigter Korung (4)

| Konigin MuB| Priifstand |Honig| 5:1‘::7 "h"i‘b‘i”' T:‘;z';n; V\ﬂii Le:;:':f" Mutter (2a)  |MUB| Anpaarung (4a) [MUB|P| pesamer || Kérdatum
210 o5 jes |12 104|104 oKm o DE4-11 |1 |B[28.05.2022]
206 o5 Jes |12 106|102 9Klm o DE411 |1 |BJ28.05.20
1120220108 fes Jes  [u1 102|102 oKm |0 DE4-11 |1 [B[28.05.20
pE4112022108 [96 [eg |11 99 |14 oK@ | DE4-11 |1 |B[19.05.2022]
Drohnenvélker mit bestitigter Kérung (13)
Konigin MUB| Priifstand |Honig 5;‘2: Wjii”' 5;:22;‘2 \‘;!:;' Lé“;‘;‘gfs' Mutter (2a)  [MUB|Anpaarung (42) MUBIP["> "% Eluplk|Kordatum
é’ DE-4-1--2022(91 91 92 91 93 90 5 3 |D[18.05.2022|
B DE-4-1--2022(91 91 92 91 93 90 5 3 |D[18.05.2022|

Nach dem Klick auf das Druckersymbol wird der Kérschein oder -antrag als PDF heruntergeladen.

é Koérschein

DEUTSCHER DE-4-1-248-2016-K

IMKERBUND E.V.

Prufbetrieb: Landerinst.Bienenkunde, LIB, 16540 Hohen Neuendorf, C
Zichter der Kénigin: Landerinst.Bienenkunde, LIB, 16540 Hohen Neuendorf, C
1a Zuchtbuch-Nr.: DE-4-1-248-2016-K

Inzuchtke
Rasse-Linie: Car-33 Zeichen: weill 48 Konigin: 2
Generationsfolge: Schlpftag: 15.06.2016 Arbeiterir

A. Abstammung

Kinigin la 1b Tichter der 4a
DE-4-1-248-2016-K kinstl. Besamung
Landerinst. Bienenkund DE-4-11
Hohen Neuendorf LB
2a 2b  4a
DE-4-1-465-2014-K kinstl. Besamung DE-4-1-245-2013-K kinstl. Bes
Landerinst Bienenkund DE-4-11 Landerinst.Bienenkund DE-4-11
Hohen Neuendorf LIE Hohen Neuendorf LIE
Tochter der 6a Tochter de
3a 3b  6a 6b  7a b 12a
w
g
2 2 ]
2 & 2 @3 g 2 g
2 8 2 s 2 5 2
Szelle &l Zse|le F|| Zzelle  F| 2Es
ae g £ o - 2 8 £ @ o8 g s @ = 3
2 @ p c g 2 r~ o g [ o g
o= E - = E m o= T E m o= T
w23 2 o | 3 o S35 ] o e 23
gra|ld sl edz |8 <l ggg |8 AR

5.12 Druck von Zuchtkarten

Dieser MenUpunkt ermdglicht den Ausdruck von Zuchtkarten, die verkauften oder weitergegebenen
Kdniginnen beigelegt werden kénnen.

< zur Funktionsibersicht

Druck von Zuchtkarten

zuriick  zur

Land [\ Zichter ZB-Nr. Jahrgang
Kénigin (la) | DE V|4 |l | | |
Mutter (2a) | v| | | | |
Art der Anpaarung: Belegstelle kiinstl. Besamung Standbegattung
Land i N Durchgang
Belegstelle | V| | | | Belegstellenliste fiir JIA und LV

drucken Formular zuriicksetzen

Es muss eine Zuchtbuchnummer unter der eigenen Ziichterkennung vergeben werden, der Code der
Mutter und der Anpaarung, sowie entweder der Code der Belegstelle oder des Besamers eingetragen
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werden.

zuriick  zurilick zur Funktionsiibersicht

Druck von Zuchtkarten

Land v Ziichter ZB-Nr. Jahrgang
Kénigin (12)  [DE_ v|4 [1 [12123 [2022 |
Mutter(2a)  [DE  v][4 [1 316 2020 |
Artder Anpaarung: ®Belegstelle Okiinstl. Besamung Ostandbegattung
Land v Nr. Durchgang
Belegstelle IDE VIA |3 | | Belegstellenliste fiir J1A und LV Belegstelle

drucken Formular zuriicksetzen

Nach dem Klick auf ,drucken” das Druckersymbol wird die Zuchtkarte als PDF-Dokument herunter-
geladen.

*® Offnen von Zuchtkarte-DE-4-1-14123-2022.pdFf

Sie mochten folgende Datei 6Ffnen:
n Zuchtkarte-DE-4-1-14123-2022.pdF

Vom Typ: Portable Docurment Format (PDF)
Von: www2.hu-berlin.de

Wie soll Firefox mit dieser Datei verfahren?
OFffnen mit Firefox

© Offnen mit | Dokumentenbetrachter (Standard) v

Datei speichern

Fir Dateien dieses Typs immer diese Aktion ausfiihren

Abbrechen OK

Die Zuchtkarte sieht folgerndermaf3en aus:
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Zuchtbuch-Nummer DE-4-1-14123-2022

A. Abstammung
Kanigin 1a 1b |Linienbelegstelle
DE-4-1-14123-2022 DE-4-3
Landerinstitut fir Bienen Waldhof

Hohen Neuendaorf

6 Tachter der 4a

50

2a b 4a 4b
DE-4-1-316-2020-K kinstl. Besamung DE-4-304-90-2018-K Linienhelegstelle
Landerinstitut fir Bienen DE-411 Brockmann DE-4-32
Hohen Neuendarf LB Neustadt Dosse Waldhof
7 Tachter der Ga 7 Tochter der 12a
3a |—|—| b 6a l ] B 7a l ] 76 12a |—|—| 2b
q
¥ % . ¥
: 5 &
§ 2 § 2| ¥ Eal| ¥ 2
% i 2 [N 1 E 4 &g o 2
=225 ||€ 2| 55| |E all 8 g wgl| g e &
gEE |2 F||REE | 3| e g 22| 3 2 2
B85 Il eEE |2 208 s ||z i9)| 2 E )
SR |, A||FEL|E, || 2 2||8:-28| 2 sk
g E N - g E =7 = ] S 4 E= Mo = 22
FTEE B p|| dtE | |Efiad|| JEE||ET TS| 18 i35
enaf | |2835c|| 852 | |2855)| 828 | (24| &2 -
B. Mutter (2a
( ) Zuchtwerte Sicherheit
Gesamtzuchtwert 111 -
Honigleistung 100 | 0.5
Sanftmut 105 ] 0.6
Wabensitz 108 [] 0.6
Schwarmverhalten 106 H| 0.54
Varrcaindex 114 [ ] 0.56
0% 100% 170%
C. Anpaarung (4a
P g { ) Zuchtwerte Sicherheit
Gesamtzuchtwert B6 -
Honigleistung 101 ] 0.72
Sanftmut 105 ] 0.81
Wabensitz 104 ] 0.8
Schwarmverhalten a7 1 0.76
Varroaindex (66) ] 0.7
0% 100% 170%

5.13 Genomische Zuchtwerte

Jeder Zlchter kann die Genomischen Zuchtwerte seiner Kéniginnen einsehen, von denen bereits Ge-
notypisierungen durchgefiihrt wurden. Sie sind in der Funktion ,Genomische Zuchtwerte” hinterlegt.

Zucht- & Leistungsdaten

« Dateneingabe

* Dateneinsicht

« Ubersicht Uber Leistungsdaten

« Zuchtbuch drucken

s Merkmalsuntersuchungsbefunde
s Leistungsdatenimport

priifte Volker
» Druck ven Karscheinen und Kérantragen
« Druck von Zuchtkarten

* Genomische Zuchtwerte

Es werden alle Genprofile gezeigt, fir die der Ziichter ein Einsichtsrecht hat. Die angezeigte Liste
kann, ahnlich wie in der Funktion ,Dateneinsicht”, auf ein Prifjahr bzw. Jahrgang gefiltert werden.
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zuriick  zuriick zur Funktionsiibersicht

Genomische Zuchtwerte

Priifjahr JJJJ oder Jahrgang 2017 oder alle Jahre
aktualisieren

Anzahl: 22 Datensitze

NE. Kénigin ¥ Honig Sanft- '.".‘a!)enr Sr.l‘.‘.'.‘a’m— Varroa- GIW

mut sitz neigung | Index
1 m|(PE 89 98 98 96 101 98 o r'd
2 |TH|DE- 86 92 92 93 98 94 | g g
3 m|(PE- 92 96 98 96 96 a7 o r'd
4 |mm|oF- 87 |90 |90 93 94 92 |4 g

Jede Zeile enthalt die folgenden Informationen:

« fortlaufende Nummer

« PDF-Druck eines Dokuments, das die genomischen Zuchtwerte und Inzuchtwerte im Kontext der
klassischen Zuchtwerte enthélt. Der Rahmen wird durch die Stammdaten und die Abstammungen
der Kénigin gebildet

B. Zuchtwerte

Phanotyp Zuchtwerte
genomisch Sicherheit| klassisch |Sicherheit
Gesamtzuchtwert - 98 1 101
Honigleistung 48 4 kg 89 . B6 0,55
Sanftmut 330 98 1 97 0,64
Wabensitz 320 98 99 0,64
Schwarmverhalten 4 96 [ | 102 059
Varroaindex - 101 106 0,58
Madeltest B3 % 109 - 105 0,58
VBE! 0,42 93 N | 106 0,49
E 150 En) 1ho
VBE! . Varmos-Befalls entwic kung

C. Inzuchtkoeffizienten in %

der Konigin der Arbeiterinnen
‘gcnnmisch 111
[nach Stammbaum B.8% 11.9%

+ Kénigin-Code, auf deren Klick zum Stammbaum-Brwoser weitergeleitet wird

« Genomische Zuchtwerte der 4 klassischen Merkmale, des Varroaindex und des Gesamtzuchtwer-
tes, der hier nicht in den Gewichten anpassbar ist.

« Klick auf das DNA-Symbol, um weitere Details des Genomprofils zu zeigen. In dieser Ubersicht
werden Stammdaten, Informationen zu den Proben, die Laborinformationen zu den Genotypisie-
rungen, und die ausfiihrlichen Genomischen Zuchtwerte gezeigt.
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zuriick  zuriick zur Liste  zuriick zur Funktionsiibersicht
Genotypisierung DE-4-1-183-2017

Korung |keine

Ziichter |Code [DE-4-1

Vom Ziichter selbst gepriift.

Status  |in Bearbeitung

e Zuchtwerte drucken (PDF)

Proben

Nr.|Status|Einsender|Typ der Probe|Individuen|Einsendedatum|Eingangsdatum |Labor|Aufbewahrun

V4 1 eingegangen [DE-4-1 Weiselzelle 15.9.2018

Genomprofile

Proben-Nr.|Nr.|Genotypisierungsdatum |Chip|Call Rate Chip|Call Rate gefiltert| DNA Konzentration|Beme
1 1 |15.9.2018 1 54% 83%
1 2 1 96% 99%

Genomische Zuchtwerte

Zuchtwerte

Eigenschaften genomisch|klassisch|Wichtung in %
Honigertrag 82 86(55%) |15
Sanftmut 98 97(64%) |15
Wabensitz 93 99(64%) |15
Schwarmneigung 96 102(59%) |15
‘Varroaindex 101 106(58%) |40
Gesamtzuchtwert 98 101
Leistungsindex 94 95(55%)

+ Bleistift-Symbol zum Editieren des Datensatzes

5.14 Genotypisierungsantrage

Die Genotypisierungen werden Uber das LIB abgewickelt, wobei die Probennehmer die Proben direkt an
das Labor (IFN Schénow) senden. Proben kdnnen nur bearbeitet werden, wenn sie zusammen mit ei-
nem Antrag auf Genotypisierung verschickt werden, auf dem ein Barcode abgedruckt ist, die das direkte
Einlesen in die Laborsoftware des Labors ermdglichen. Sendungen an das Labor ohne entsprechenden
Antrag kdnnen nicht bearbeitet werden und werden verworfen.

Genotypisierungen werden nur von Verbanden und Zuchtbeteiligten freigeschaltet, die eine entspre-
chende Vereinbarung mit dem LIB geschlossen haben. Der Regelfall wird sein, dass ein Verband eine
gewisse Anzahl von Genotypisierungen beauftragt, die einem bestimmten Zweck dienen. Individuelle
Genotypisierungen einzelner Kéniginnen eines Zlichters mit eigener Rechnungslegung ist derzeit nicht
vorgesehen, da eine Genotypisierung nur im Kontext von anderen Genotypisierungen sinnvoll ist. Aller-
dings kénnen einzelne Nutzer, fir die eine grépBere Anzahl von Genotypisierungen durchfihren (z.B.
Belegstellenbetreiber), eine individuelle Rechnungslegung bekommen.

Inhalt der Vereinbarung Uber Genotypisierungen ist, dass das LIB eine Sammelrechnung an den
Rechnungsnehmer der Genotypisierungen gestellt wird, die sich auf alle in seiner Verantwortung ge-
stellten Genotypisierungen beziehen. Der zustandige Zuchtobmann kann in der Nutzerverwaltung Ziich-
tern in seinem Zustandigkeitsbereich erlauben, Genotypisierungen eigenstéandig zu beantragen. Diese
mussen dann individuell genehmigt werden. Zu Genotypisierung berechtigte kdnnen die Proben selbst
einsenden oder einen Zlchter benennen, die die Proben einsenden.

Es sind in Bezug auf die Genantrage folgende Rollen, die sich durch freigeschalteten Webseiten und
Funktionen in BeeBreed unterscheiden.

Zuchtobmann als Rechnungsnehmer Zuchtobleute kénnen im Rahmen der Nutzer-Administration Zich-
ter fOr die Beantragungung von Genotypisierungen freischalten, wobei diese Zuordnung auch die
Rechnungslegung festlegt. Zuchobleute kdnnen Kéniginnen des Verbandes zur Genotypisierung
vorsehen und den Einsender der Probe festlegen.
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Ziichter auf individuelle Rechnung k&nnen Genotypisierungen beantragen und bekommen eine indi-
viduelle Rechnung vom LIB

Ziichter mit Rechnungslegung durch den Verband kdnnen Genotypisierungen beantragen, die aber
individuell durch den zustandigen Obmann freigegeben werden kdnnen, und dann auch durch den
Verband bezahlt werden

Einsender von Proben Wenn bei der Beantragung der Genotypisierung ein anderer Zichter als Ein-
sender benannt ist, kann dieser Ziichter das Antragsformular erzeugen.

5.14.1 Zuchtobmann als Rechnungsnehmer

Ein Zuchtobmann, der als Rechnungsnehmer im LIB registriert ist, hat zun&chst die Mdglichkeit, Zichter
zu autorisieren, Genotypisierungsantrage zu stellen. Dazu missen die Benutzerdaten im Verwaltungs-
meni bearbeitet werden.

Passwort™  |eesseses
Passwort wiederholen®  |ssssesse

MNutzer darf seine persdnlichen Daten selbst dndern.
Autorisiere als Genotypisierungs-Berechtigter auf meine Rechnung

Angaben zum Umgang mit personlichen Daten

Die Auswahl von ,Autorisiere als Genotypisierungs-Berechtigter auf meine Rechnung” schaltet flir
diesen Zichter BeeBreed-Funktionen flir die Genotypisierungsfunktionen frei. Gleichzeitig werden die
Rechnungs-Daten des Verbandes in den Nutzerdaten vermerkt. Das bewirkt, dass die Rechnung des
LIB Uber alle Genotypisierungen dieses Ziichters an den Zuchtobmann des Verbandes geht, der diese
Anderung vorgenommen hat.

Der Zuchtobmann hat im Meni ,Zucht- und Leistungsdaten” 2 zusétzliche, die Genantrage betref-
fende Funktionen. Die

enotypisierungen

Die Funktion ,Genotypisierungsantrage” erlaubt das Stellen, Bearbeiten, Léschen und Ausdrucken
von Genotypisierungsantragen im eigenen Namen. Die genaue Ausfihrung wird weiter unten beschrie-
ben. Die ,Genehmigung von Genotypisierungen” betrifft nur Zichter, denen die Beantragung von Ge-
notypisierungen erlaubt wurde. Mit dieser Funktion werden im Falle, dass diese Zlchter tatsachlich
Genotypisierungen beantragt haben, freigegeben, d.h. bestatigt.

zuriick  zuriick zur Funktionsiibersicht
Genehmigung von Genotypisierungen
Liste der freizugebenden Kéniginnen eingrenzen:

Jahrgang: |2022

Freigabe:
keine Einschrankung
Anzeige aller nicht freigegebenen Sitze
Anzeige aller freigegebenen Satze
Antragsteller pp.q4-10

weiter

Zunachst kann hier nach Jahrgang gefiltert werden und ob alle, nur die nicht freigegebenen oder nur
die bereits freigegebnen Antrédge gezeigt werden sollen.
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zurlick  zuriick zum Formular
Genehmigung von Genotypisierungen

Einschrankung der Satzauswahl: keine
Anzahl: 2

Nr.|D|FG|StL ¥ |stLv V[stz V|L1A(LV1A|Z1A[NR1A|{J1A W |Proben-Nr.

1 < |DE 44 10 DE |44 |1 (33 2016 |1 2%

2 < |DE 44 10 DE |44 |10 (1 2021 |1 Fas

Freigabe setzen | Freigabe aufheben

Die Probennahme kann (ber die Anklickbox individuell, oder im Block (Anklickbox in der Titelzeile)
ausgewahlt werden und mit Klick auf ,Freigabe setzen” bestatigt werden. Umgekehrt kann auch die
Freigabe aufgehoben werden. Uber das Bleistift-Symbol kann der Genantrag eingesehen werden. Der
Effekt der Freigabe fir den Zichter wird weiter unten beschrieben.

5.14.2 Zichter auf individuelle Rechnung

Zichter, die von LIB oder vom Zuchtobmann dafir freigeschaltet wurden, haben die Meniioption Ge-
notypisierungsantrdge und Genomische Sammelantrdge (siehe Abschnitt 5.14.7) im Men( ,Zucht- &
Leistungsdaten”

Zucht- & Leistungsdaten

.
.

.

.

.

LK rsdatenimport

* Fremdgepriifte Vélker

* Druck von K& nen und Kdrantrdagen
* Druck vor g

.

ypisierungsantrage
Genomische Sammelantrage

Sie dient dem Auswahl der Kéniginnen fir die Beprobung, der Bearbeitung der Detalils fir die Antra-
ge, dem Loschen von Antragen und schlieBlich dem Drucken der begleitenden Schreiben.

zuriick  zuriick zur Funktionsiibersicht

Genotypisierungsantriage
) £ £

Priifjahr| JJJJ oder  Jahrgang|JJJJ oder alle Jahre
Ziichter: Land v | Landesverband ZNn

alle

nur Kéniginnen mit Genotypisierungsantrag

nur Kéniginnen ohne Genotypisierungsantrag

aktualisieren

Neuer Datensatz

Anzahl: 2 Datensatze

Typ der Probe
Drohnenmaden
Arbeiterin

Genotypisierungen beantragen | Genotypisierungsantrige aufheben

Nr.|O|Antrag| Konigin W Proben-Nr.| Prifstand | Status |FG
1 Vi 016|1 DE-44-10-2017| El |beantragt| / | x(|5
2 V4 211 DE-44-10--2022| El |beantragt| | x(|5

Zunéchst sind hier Filter fir die Auswahl der infrage kommenden Kéniginnen zu finden: das Prifjahr
oder der Jahrgang, abschaltbar tber ,alle Jahre”. Die Liste kann auf bestimmte Ziichter eingeschrankt
werden, wobei hier nur Kénginnen gezeigt werden, die man selbst geprift hat.

Danach wird die Auswahl getroffen, ob alle Kéniginnen, nur die Kéniginnen mit bereits gestelltem
Genotypisierungsantrag (fiir das Bearbeiten und Léschen von Genantragen) oder nur Kéniginnen ohne
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Genotypisierungsantrag (fiir das Neubaentragen). Der Knopf ,aktualisieren” dient der Inkraftsetzung der
Filter.

Jede zur genotypisierende Probe muss als Datensatz im BeeBreed-Zuchtbuch vorliegen. Falls man
feststellt, dass dieser Datensatz noch nicht existiert, gibt es zur Vereinfachung hier einen Knopf, einen
neuen Datensatz anzulegen.

Darunter findet sich ein Vermerk, wie viele Kéniginnen nach Filterung verblieben sind. Die darauf-
folgende Auswahl ,Typ der Probe” dient bezieht sich auf die Schnellbeantragung mehrerer Genotypi-
sierungen im Block. Dabei entfallen aber einige Angaben, die im kompletten Antrag abgefragt werden
(wie die Anzahl der Individuen). Der darunterliegende Knopf ,Genotypisierungen beantragen” setzt die
in den darunterliegenden Tabelle angewahlten Proben in Genantrdge um. Auf die gleiche Weise kénnen
Genantrage en bloc aufgehoben werden.

Genotypisierungen kénnen aber auch einzeln gestellt werden, und zwar in der darunterliegenden
Tabelle mit Klick auf das ,neues Dokument”-Symbol.

Nr.|J|Antrag Konigin W Proben-Nr.|  Priifstand Status [FG
1 Ik DE-44-1-1-2019 DE-44-10-1-2020
2 | DE-44-1-4-2016 DE-44-10-1-2017

3 Vd DE- 2016 |1 DE-44-10-2017 |El|beantragt|y |x[5

Die Tabelle der Genotpyisierungsantrage enthélt folgende Informationen bzw. Verweise:
« fortlaufende Nummer

» Auswahlbox flr die Schnellbeantragung

« Direktlink zum Stellen oder Bearbeiten des Antragens

+ Code der Konigin und Verweis zum Genprofil

» Probennummer

+ Code des Priifstand

» Druckmoéglichkeit des Antragsformulars

+ Status der Probe. Ein Genotypisierungsantrag, wo die Probe bereits im Labor registriert ist, oder
die schon zu einem Genprofil verarbeitet worden ist, kann nicht mehr verandert werden

» Markierung der Freigabe durch den Rechnungsnehmer (FG)
» Léschmdglichkeit des Antrages

» Kennung des Rechnungsempfangers (Zichtercode)

Das Neu-Anlegen wie auch das Bearbeiten von Genotypisierungsmasken fihrt zu der Funktion
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5.14.3 Antrag auf genomische Untersuchung bearbeiten

zuriick  zuriick zur Liste  zum Genprofil
Antrag auf genomische Untersuchung bearbeiten

Konigin: DE-44-1-1-2019
Proben-Nr.: 1

Typ der Probe
Drohnenmaden
Arbeiterin
Konigin
Drohneneier
Drohnen-Puppen
Drohnen
Weiselzelle
Flugmuskel der Weisel
Drohnen-Brutwabe

Individuen

Labor
IFN Schénow
Aros

Einsendedatum

Bemerkung
Einsender
selbst Ziichternummer Adresse

speichern  loschen

Da im Falle einer misslungenen Probenahme eine Beprobung wiederholt werden kénnte, tragt jede
Probe noch eine zusétzliche fortlaufende Probennummer, im Normalfall ist das aber die 1. Dann wird
der Typ der Probe angegeben. Bislang sind in der Prozesskette mit dem Labor lediglich Drohnenmaden,
Arbeiterinnen und Kdniginnen etabliert. Im Regelfall sollten junge Drohnenmaden genotypisiert werden,
hier sind verlédssliche Ergebnisse zu erwarten und die Kénigin wird nicht getotet.

Arbeiterinnen kdnnen ebenfalls bearbeitet werden, allerdings muss fur jede einzelne Arbeiterin eine
eigene Zuchtbuchnummer vergeben werden. Auch ganze Kéniginnen kbnnen genotypisiert werden, wo-
bei sie getdtet werden, d.h. das macht nur bei ausgesonderten Kéniginnen Sinn. Die andere Optionen
sind derzeit ausgegraut und sind nicht erreichbar.

Die Anzahl der Individuen bezieht sich auf die Anzahl der Drohnenlarven, die gemeinsam den Geno-
typ der Koénigin reprasentieren. Gegenwartig gibt es nur die Prozesskette mit IFN Schénow, Aros bezieht
sich auf das Kooperationslabor des Vorgéngerprojektes, deren Daten aber auch in BeeBreed abrufbar
sind. Das Einsendedatum und das Bemerkung-Feld erganzen die Informationen.

Die Auswahiméglichkeit Einsender erlaubt es, in eigenem Namen einen Ziichter zu benennen, der
die Probe versendet. Wird Zichternummer ausgewahlt und eingetragen, bekommt der Zlchter eine
Ausdruckmdglichkeit des Antragsformulars, die weiter unten beschrieben ist.

Bei Eingabe der Adresse des Einsenders wird lediglich die Adresse im Antragsformular eingetra-
gen, es ergeben sich keine verédnderten BeeBreed-Funktionen. Die Einsenderadresse bezieht sich in
jedem Fall auf die tierzuchtrechtliche Rolle ,Probennehmer”, durch seine Unterschrift bestatigt der Pro-
bennehmer die ordnungsgeméie Probennahme und vertritt den Verband, der die Rechnung bezahlt. Im
Antragsformular wird das LIB als Rechnungsnehmer bezeichnet, weil das Labor eine Rechnung der La-
borkosten an das LIB stellt, was nichts damit zu tun hat, dass das LIB Rechungen an die Zuchtverbande
und Zichter stellt.

Die Antragstellung wird mit Speichern abgeschlossen.
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5.14.4 Zichter mit Rechnungslegung durch den Verband

Wie schon erwahnt, kdnnen diese Zichter zwar eine Genotypisierung beantragen, aber erst die Freiga-

be durch den rechnungsempfangenden Zuchtobmann abwarten, bevor sie das Antragsformular audru-
cken kénnen.

Nr.||Antrag| Konigin W |Proben-Nr. Priifstand Status |FG| |Rechnungsempfinger
1 j DE-44-1-1-20139(1 DE-44-10-1-2020 || beantragt  |DE-44-42

zeigt den Zustand vor der Freigabe, nach der Freigabe sieht es so aus:

Nr.|C|Antrag| Konigin W  |Proben-Nr.| Priifstand Status |FG| [Rechnungsempfanger

1 DE-44-1-1-2019(1 DE-44-10-1-2020|El| beantragt DE-44-42
g etV X

Neben dem Héakchen fir die Freigabe ist das Druckersymbol erschienen.

5.14.5 Einsender von Proben

Wie erwéhnt, kann ein Antrag auf Genotypisierung auch einen Ziichter benennen, der die Probe ver-
sendet, auch wenn er nicht selbst Genotypisierungen beantragen kann. Sollten fiir einen Ziichter solche
Antrage vorliegen, findet sich unter ,Zucht- & Leistungsdaten” der MenUpunkt ,Genotypisierungsantra-
ge”, der zu einer Liste der druckbaren Antrage flhrt.

zurtick  zurlck zur Funktionsiibersicht

Genotypisierungsantrage
< L= L=

.|Genotypisierungsantrage

DE-44-1-1-2019

1

DE-44-10-2-2018, 1

t.ul\J|»—-z
=

[m |{m (g

DE-44-1-33-2016, 1

5.14.6 Genotypisierungsantrag

Der Genotypisierungsantrag einer Genprobe sieht folgendermafen aus:
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B LIB

O

Landerinstitut for Bienenkunde, Friedrich-Engels-Str. 32,

16540 Hohen Neuendorf Auftraggeber:
Landerinstitut fir Bienenkunde
Friedrich-Engels-Str. 32

IFN Schénow GmbH 16540 Hohen Neuendorf

E-Mail: andreas.hoppe@hu-berlin.de

Labor fir Gendiagnostik
Bernauer Allee 10
16321 Bernau

Germany

Antrag auf SNP-Genotypisierung fir diagnostische Zwecke

Honigbiene DE-44-900-1-2023
Handelspapier gemaC VO (EG) Nr. 1069/2009

e I |I |I||| |I|I|I|||||||||II|I|||||I I||
276 44 900 00001 2023 01

Auftraggeber: Probennehmer:

Landerinstitut fir Bienenkunde wie Auftraggeber

Friedrich-Engels-Str. 32
16540 Hohen Neuendorf

Rechnungsempfanger:
wie Auftraggeber

Datum / Unterschrift
Mit der Unterschrift werden die Richtigkeit der aufgefihrten
Angaben bestatigt und die AGBs der IFN Schonow GmbH akzeptiert.

Der Einsender der Probe unterschreibt bitte. Durch den Vorgang der Freigabe des Antrages wird
diese Unterschrift durch den Auftragnehmer legitimiert.

5.14.7 Sammelantrage von Genotypisierungen

Wenn mehrere Proben von einem Zlichter genotypisiert werden sollen, wird es zunehmend aufwendiger,
jeder Probe einen eigenen Antragsausdruck beizulegen. Um das zu vereinfachen, stellt BeeBreed ein
Antragsformular fir mehrere Proben zur Verfligung.

Die Proben sollten hierflir in Kisten verpackt werden, in der die Proben in einer bestimmten Rei-
henfolge stehen und es dem Labormitarbeiter ermdglichen, eine Probe nach der anderen abzuarbeiten.
Ublicherweise wird ein Eppendorff-Tube genutzt, es kénnen aber auch andere auslaufsichere GefaBe
benutzt werden. Der Deckel sollte mit der Positionsnummer beschriftet werden, die Seite des Gefales
entweder mit der vollstdndigen Zuchtbuchnummer oder der Volksnummer (Bezeichnung bei Arbeite-
rinnen). Um Proben zu einen Sammelantrag zusammenzufassen, missen die Proben zunéchst einen
giltigen Einzelantrag darstellen, d. h. ggf. mit der Genehmigung des Rechnungsnehmers.

Nach dem Auswahlen des Meniantrages fir Sammelantrage
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Zucht- & Leistungsdaten

gabe

ate

oo

Ubersicht liber Leistungsdaten
Zuchtbuch drucken
Merl

1alsuntersuchungsbefunde

tenimport

Fremdgepriifte Volker

Druck von K 1einen und Korantragen
Druck von Zuchtkarten

Genomische Zuchtwerte
Genotypisierungsantrage

Genomische Sammelantrage

gibt es zunachst nur eine leere Liste von Sammelantréagen:

Genomische Sammelantrage

neu

|Nr. Y|Sammelprobenbeze\thner|versandt|6|or?ae|

Durch klicken auf ,neu” wird ein neuer Sammelantrag mit dem Namen ,neu” angelegt, der im nachs-
ten Schritt benannt wird.

Genomische Sammelantrage

neu

Nr. ¥|Sammelprobenbezeichner|versandt|GréRe
37 |neu x

Durch das Klicken auf dem Sammelantragsbezeichner gelangt man zur Bearbeitungsfunktion der
Sammelbestellung:

Genomischen Sammelantrag bearbeiten

Sammelbestellung speichern | Sammelbestellung drucken

Beschriftung der Sammelbestellung ‘neu ‘ Grofe! ‘

[Cversandt
Keine Genotypisierungsantrage gefunden! Bitte zuerst Koniginnen zur Genotypisierung auswahlen!

Hier kann die Beschriftung der Sammelbestellung veréndert werden, die auch auf dem Sammelan-
trag abgedruckt ist. Sie sollte genau der Beschriftung der Kiste entsprechen, um Verwechselungen im
Labor auszuschlieBen. Hier kann auch die Gré3e der Kiste eingetragen werden. Nachdem der Name
und die GriiBe eingetragen wurden, sollte zunachst die Sammelbestellung gespeichert werden. Die Auf-
forderung, Kéniginnen zur Genotypisierung auszuwahlen, deutet darauf hin, dass noch keine gultigen
Antrage vorliegen. Sobald diese vorliegen, wird hier die Liste der giltigen Antrdge gezeigt. Sollte ein
erwarteter Antrag hier nicht erscheinen, kann das an der fehlenden Genehmigung des Rechnungsneh-
mers liegen. Diese Antrage werden in dieser Liste so lange angezeigt, bis die Probe im Labor bearbeitet
wurde oder bis der Antrag wieder geldscht wurde.

Genomischen Sammelantrag bearbeiten

peichern | drucken |

Beschriftung der Sammelbestellung: |Erbeskopf Grofe:|12
[Oversandt

Datensatz

Nr. .
‘ " editieren

Position V ‘ Konigin A [Vn\ksmrvmc A‘ Typ der Probe ‘ Individuen ‘ Bemerkung

] TR [woeiern gl [ le |

Der Antrag wird dem Sammelantrag durch das Eintragen einer Positionsnummer hinzugefigt.
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Genomischen Sammelantrag bearbeiten

speichern | drucken |
Beschriftung der Sammelbestellung: [Erbeskopf Grofe: |12
Clversandt
N, Position V Kénigin A |Volksnummer A Typ der Probe Individuen Bemerkung ':Z‘:E::
‘1 1 DE-11-1-90001-2023(V1/2 Arbeiterin v| P2 ‘

Nach dem Vergeben der Positionsnummer das Speichern nicht vergessen!

Genomischen Sammelantrag bearbeiten

peichern )

Beschriftung der Sammelbestellung: [neu Grofe: 12
Cversandt

NI Position ¥ Kénigin A [Volksnummer Typ der Probe Individuen Bemerkung ':;'I:":’Z‘:
1|1 D Arbeiterin v P

2 |2 D Arbeiterin v P

BB D Arbeiterin v P

4 4 D Arbeiterin v s

5 s b Arbeiterin v P

s [o o Arbeiterin v P

AL D Arbeiterin v s

Die Organisation von langeren Listen wird durch das Sortieren durch Klick auf die Uberschrift von
Position, Kénigin und Volksnummer.

Genomischen Sammelantrag bearbeiten

peichern drucken |
Beschriftung der Sammelbestellung: neu | Groge:|12
Cversandt
N, Position V Konigin A [Volksnummer V| Typ der Probe Individuen Bemerkung Dez‘:::::‘l
1[4 DE-44-1 Arbeiterin v P
2 |7 DE-44-1 Arbeiterin v P
3 (1 DE-44-11-9 Arbeiterin v P
4 |5 DE-4. Arbeiterin v P
5 (6 DE-4 Arbeiterin v
6 (2 DE-44 Arbeiterin v P
7 (3 DE-44-11-5-2022(B2 Arbeiterin v P

Nach der Fertigstellung der Kiste kann der Sammelantrag Uber ,Sammelbestellung drucken” als PDF
heruntergeladen und ausgedruckt werden.

Sammelantrag auf genomische Untersuchungen
Honigbiene
Sammelprobenbezeichner: neu
Handelspapier gemaR VO (EG) Nr. 1069/2009

Probennehmer: Rechnungsempfianger:
wie Auftraggeber wie Auftraggeber

Position 1
O RTNRET NN ANOR MR
276440 2022 01

DE-44-11-9-2022 11 00009

Position 2
51 W RNRET Y NN AR R SRR I
276440 2022 01

DE-44-11-8-2022 11 00008

position 3
B O RNRET Y NN ARE OOCRNSRAON O
276440 2022 01

DE-44-11-5-2022 11 00005

Position 4
a1 I ARNET | AN ARCAR R

DE-44-1-57-2022 276 44 001 00057 2022 01

Position 5
%2 R UL IR
276440 202201

DE-44-1-55-2022 01 00055
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6 Info

Im Infobereich gibt es weiterflihrende Dokumentationen, die fur alle Besucher der Webseite frei zugang-
lich sind.

Infobereich

Neuerungen in BeeBreed
Bedienungsanleitung fiir Ziichter (PDF)

+ Allgemeine Informationen lUber Zuchtwertschatzung
« Empfehlung zur Planung von Prifstanden

* FAQ - hdufig gestellte Fragen und Antworten

+ zugelassene Merkmalsuntersuchungsstellen

* Kérrichtlinien ausgewahlter Verbande

Beleg- und Besamungsstellenrichtlinie des ACA
Code-Nummern der Zuchtverbande
Datensatztransfer vom Ziichter zum Priifer

Poster BeeBreed - Heiratsvermittlung flr Honigbienen (PDF - Druckversion, 2,71 MB)
Datenschutzerklarung

« Erklarung zur digitalen Barrierefreiheit

Verwandtschaften zwischen wichtigen Vdlkern der Carnica-Zucht (
Dokumentation des Datenimports (PDF), Tabellenkopf (CSV), Beispiel (>

_ Der wichtigste Anlaufpunkt fir den Fall, dass etwas nicht wie gewohnt ist, ist die Liste der letzten
Anderungen unter ,Neuerungen in BeeBreed”.

Neuerungen in BeeBreed
Bewertung des Vitalitétstests, 8.6.2023

Als zusétzliche Zuchtmerkmale kann nun auch das Ergebnis des Vitalititstests, also die Weiterfiihrung eines Priifvolkes iber den nachsten Winter hinweg ohne Varroa-
Behandlung. Die Bewertung wird mittels zweier der Uberwi ke und der Frihj klung. Die Art der Bewertung
entspricht der Winterfestigkeit und der Friihj; Klung der eigentlichen Leistungspriifung, es bezieht sich aber auf die nachfolgende Saison.

Der Vital titstest bezieht sich auf einem Zeitraum auRerhalb der reguldren Leistungspriifung und unterliegt deswegen nicht der Freigabe durch den Administrator.
Bewertung Krankheitsschwere und Erregernachweis, 8.6.2023

Ab sofort kann bei der Meldung einer Krankhelt die Ausprigungsschwere markiert werden. Zusitzlich kann markiert werden, ob ein labortechnischer Erregernachweis
gefiihrt wurde.
Die Schwere wird von 1 bis 4 bewertet, wobei Shnlich zu den Eigenschaften 1 die schlechteste Bewertung und 4 die mildeste Bewertung. Im Unterschied zu den
Eigenschaften ist aber im Fall keiner krankheit wie gewohnt , keine Krankheit”' 2u markieren (und nicht etwa fir jede Krankheit eine 4 einzutragen).
Als Richtschnur kann folgende Einteilung dienen (die auch als Hinweis angezeigt wird, wenn der Mauszeigers Giber das Bewertungsfeld fahrt):

« 4... ganz leichte Auspriigung, verschwindet wieder

+ 3...leichte Ausprigung

+ 2., mittlere Auspragung

+ 1...schwere Auspragung

Ein Einfuhrungstext ist unter ,Aligemeine Informationen Uber Zuchtwertschatzung” zu finden.

Zuchtwertschitzung bei der Honigbiene
Zuchtwert
Was ist ein Zuchtwert?

Der Zuchtwert gibt fiir ein bestimmtes Merkmal an, wie wertvoll ein Tier fiir die Zucht ist. Beziiglich der Honigleistung, dem Verhalten oder der Varroatoleranz etc. gibt
es zwischen den Vélkern deutliche Unterschiede. Diese Unterschiede werden aber, in Abhangigkeit von der Erblichkeit des Merkmals, zu einem sehr grofien Anteil
durch Umwelteinfliisse hervorgerufen. Der Zuchtwert eines Volkes gibt nun die Unterschiede an, die auf die Qualitit unterschiedlicher Erbanlagen zuriickzufiihren sind.
Nur erbliche Unterschiede sind fir die Auswahl von Zuchtvélkern von Bedeutung, denn nur diese (d. h. bessere oder schlechtere Erbanlagen) werden an die
Nachkommen weitergegeben. Bei der Zuchtwertschéitzung werden erstens die Umwelteinfliisse auf den verschiecenen Sténden der vélker beriicksichtigt und dariiber
hinaus die Priifergebnisse aller verwandten vélker zur Abschitzung des genetischen Wertes verwendet. Jedes Volk ist Informant fiir verwandte Vélker und profitiert
von allen Priifergebnissen verwandter Vélker bei der Berechnung seines Zuchtwertes.
Wie auch bei der Zucht von anderen Tierarten werden die Zuchtwerte in einer Mafizahl ausgedriickt, die auf die Zuchtwerte der in den letzten 5 Jahren geborenen

B wird (gleitende Basis). Der durchschnittliche Zuchtwert dieser Kéniginnen ist immer genau 100, und die sogenannte Standardabweichung ist
auf 10 standardisiert. Die Darstellung der Zuchtwerte in dieser standardisierten MaRizah! hat viele Vorteile. Egal in welcher Einheit die verschiedenen Merkmale
gemessen werden (kg fiir Honig, Prozent der Ausrdumrate, Verhaltenspunkte), der Wert 100 bedeutet, dass dieses Volk genau im Durchschnitt liegt. Egal, wie stark die
Merkmalswerte innerhalb der Population streuen, die entsprechenden Zuchtwerte haben die gleiche Streuung.

So kann aus einem konkreten Wert des Zuchtwertes abgelesen werden, welcher Prozentsatz an Vilkern genetisch besser ist als das vorliegende Volk, und zwar:

Zuchtwert|besser als ... aller Koniginnen
100 50%
105 69%
110 84%
115 93%
120 98%

Beachten Sie die Informationen zur Planung von Prifstdnden, mit dem Ziel, die Qualitat der Zucht-
wertschatzung zu verbessern.
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Planung von Priifstinden
Empfehlung: 12 Priifvélker aus 3 Geschwistergruppen

Dabei st eine Sicherheitsreserve schon eingerechnet, falls einige Volker eingehen - sollte 2.8, bei 8 Vi ke die Leistungspriifung durchfgefiihrt werden kbnnen,liefert
das immer noch reichlich Information fir die Zuchtwerte. Es handelt sich hier um eine Empfehlung, die von vielen Ziichtern realisiert werden kann. €s soll nicht
bedeuten, dass ein Ziichter mit weniger Volkern nicht an der Zucht teilnehmen soll. Es bedeutet lediglich: wenn fir einen Ziichter die Maglichkeit besteht, an einem
Stand 12 Vilker zu priifen, dass das dann aus Sicht der Genauigkeit der Zuchtwerte auch sehr wiinschenswert st
Die meisten Ziichter sollten deswegen nur einen einzigen Priifstand anlegen, und von zwei anderen Ziichtern mindestens jeweils 1-2 Koniginnen zur Fremdprifung
Erstein Ziichter s sollte in Erwagung ziehen, mehrere Priifstinde einzurichten. Ein Ziichter mit Priif-und
Wirtschaftsvlkern sollte die Priifvlker auf; anstatt sie auf alle Sténde zu verteilen. Insgesamt gilt, umso mehr Volker auf dem
Priifstand, umso mehr G eschwistergruppen, desto besser - natirlich nur, wenn der Standort das hergibt.

Bei Ziichtern mit weniger als 8 Priifvslkern ist die Einrichtung eines gemeinsamen Priifstandes mit einem benachbarten Ziichter eine Maglichkeit. Die Daten miissen
dann aber unter der Kennung nur eines Prifers eingebracht werden

Sollten in der ersten Uberwinterung zu wenig Volker auf einem Priifstand iberleben, ist es nach Moglichkeit besser, die Vlker auf einen anderen Priifstand zu
{iberfiihren. Zwar sind hier die Priifbedingungen nicht ganz gleich, aber die positiven Effekte eines ausreichend groRen Standes iiberwiegen.

Prisfung von Vlkern unterschiedlicher (unterschiedliche 2a) auf tand ist der Schliissel zu Zuchtwerten, die innerhalb der Population vergleichbar
sind.

Die Zuchtwertschiitzung st auf das erste Priifjahr, also das Jahr nach der Geburt, standardisiert - das zweite Prifjahr zahlt nicht.

Weitere, laufend erganzte Frage und Antworten zu BeeBreed sind in ,FAQ — haufig gestellte Fragen
und Antworten” zu finden.

FAQ BeeBreed und Zuchtwerte

Wie kommt die Bewertung der Krankheitsanfalligkeit zustande?

Wir werten das Auftreten von Krankheiten in der Zuchtpopulation mit einer Methodik aus, die der Zuchtwertschiitzung der anderen Merkmale ahnelt. Das Auftreten
<iner Krankheit wird betrachtet als das iger Bedingungen auf dem Bienenstand (Vorhandensein des Krankheitserregers, allgemein
schwierige Bedingungen fir Bienen), genetischer Anfalligkeit, und Sonderfaktoren. Um die genetische Anfalligkeit darzustellen, miissen die anderen Faktoren
herausgerechnet werden

Hilfe, meine Kénigin hat Krankheitsanfalligkeit rot! Was kann ich tun?

Keine Paniki

Rot bedeutet lediglich, dass die Kénigin iberdurchschnittliche Anfalligkeit hat. Das bedeutet nicht, dass das Volk auch krank wird - dafr sind auch Krankheitserreger
und allgemein ungiinstige Bedingungen notwendig,

Hinter der Bewertung "rot” stehen konkrete Krankheitsfalle von Verwandten, die eine familére Haufung nahelegen. Darum macht es Sinn, erhéhte Aufmerksamkeit auf
Krankheitssymptome zu richten,

Eine rote Bewertung bedeutet nicht, dass das Volk selbst krank gewesen sein muss. Ein isolierter Fall begriindet noch keine familidre Haufung. Firr die Bewertung sind
Krankheitsfalle von Nachfahren wichtiger als der eigene Krankheitsfall.

Wichtig ist: Ein rote Bewertung bedeutet kein Nachzuchtverbot, anders als ein Krankheitsfall

Man kann nun beginnen, gegen diese Krankheitsanfalligheit zu selektieren. Wenn diese K6nigin von den anderen Eigenschaften her sehr gutist, kann man sie durch
Einkreuzung von anderem Material verbessern - shnlich wie man eine leistungsstarke aber schwarmfreudige Kbnigin durch Ei von sct ]
Zuchtmaterial verhessern wiirde.

Es gibt die Kérrichtlinien von D.1.B. und ACA.

Korrichtlinien ausgewiéhlter Verbiande
18 Ach

Kérrichtlinien des D.LB. (Deutscher Imker-Bund)

undin Erganzung Zuchty Imkerbundes (ZRL 2002) st folgendes festgelegt (10.02.2009, erganzt am 6.6.2018
und am 21.11.2018),

Die Kérung als Zuchtvolk wird ausgesprochen als
Klasse Av (*),
wenn

* 2Varroamerkmale beurteilt sind,

« derVarroaindex iiber 100 liegt,

Fir die Einfiihrung des Landercodes wurde diese Liste der Verbande mit Codenummern vorher/nachher
erstellt.

Alte und aktuelle Codenummern der Ziichterverbande

Diese Liste dient der der alten vor der des L. lirzels. Fiir d lle Liste aller aktuellen Verbande, siehe Kontakte.

Am. carnica

Kéniginnen werden unter den Codes der D.1.B. Landesverbénde gefiihrt,

bisheriger Code’|aktueller Code’| Bezeichnung

1 DE-1 s d rImker e,

2 DE-2

3 DE-3

4 DE-4

5 DE-5

6 DE-6

i DE-T

s DE-8. pommenn e,

7 Verwaltungsfunktionen

Verwaltungsfunktionen

* Verwaltung des eigenen Nutzerkontos

Fir Zichter gibt es hier die Mdéglichkeit, die eigenen Nutzerdaten zu editieren, aber nur, wenn der zu-
standige Obmann das freigeschaltet hat. Der Hintergrund dieser Einschrankung ist, dass BeeBreed, wie
oben erwéhnt, ein Service fir die Verbande ist, die liber die Eingaberechte der einzelnen Zichter selbst
befinden.
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zuriick  zurlick zur Funktionsibersicht
Benutzer-Daten bearbeiten

Ziichter-Nr* 1

Vorname! | |
Name® |Lénderinstitut flr Bienenkunde |
Stralte |Friedrich—Engels—Str. 3z |
PLZ les40 |

Wohnort |Hohen Neuendorf |
Region | |
Telefon 03303 293830 |
Fax 03303 293840 |

Im Formular kénnen Name, Adresse und weitere persénliche Informationen verandert werden. Be-
achte Sie auch die unten stehenden Optionen, welche dieser persénlichen Informationen 6éffentlich an-
gezeigt werden sollen.

Ist der angemeldete Nutzer Administrator einer Ziichtergruppe (oder mehrerer Zichtergruppen), er-
scheint an dieser Stelle ein Verweis auf eine Unterseite, an der die Mitglieder dieser Zichtergruppe
eingetragen werden kdnnen.

Ist der angemeldete Nutzer Administrator einer Linie, kann er an dieser Stelle die Stammdaten und
Beschreibungstexte der Linie &ndern und ein Bild hochladen, das die Linie reprasentiert. Diese Be-
schreibung erscheint im Menu Linien, das fir alle Webseitenbesucher anzeigbar ist.

8 Kontakte

Unter Kontakte ist die Liste aller Zlichter, organisiert nach Verbanden, zu finden.

Verzeichnis der Zuchtobleute/Administratoren
Sie erreichen die Liste aler aktiven Zichter eines Verbandes mit Klick auf das Symbol unter Zichter.
Population: Carnica - Hauptpopulation

Verband e
Land V[ ¥ 2nr Name _|vornamel el Fax Mobil strae PLz Wohnort
e |1 oy 099 [Famulla  eo 0763472999 Rheinstr. 65

114 |Ginthner  [Theo  [09938 597 l09938 950190 Haidstr. 2 Nindorf
e |2 oy [090 [cnthner  |Theo [o9938597

1994 iger [09564/4511 196476|Bad Rodach

Nach dem Klick auf Kontakte ist zundchst die Liste aller Zuchtobleute der Verbande zu finden. Mit
dem Klick auf das Personen-Symbol gelang man dann zur Liste aller (aktiven) Ziichter des Verbandes.

zuriick  zur Ubersicht

Liste der aktiven Ziichter im Landesverband DE-1

Land|Lv|zNr ¥ forname Tel Fax|  Mobil Strafe PLZ | Wohnort [Region| £-Mail
e |11 l07634/2999 Rheinstr.65 Leo.Famulla@t-online.de | i
e |1 [3 |Am Silberhof 3 [79110|Freiburg =
Basler-Landstr.
e |15 l0761/43457 20 (79111 [Freiburg =
e [1]6  [pol Monik +49629395038 74834 rasaalE2"
olzer onika Rittersbach =
e [1]7  |wildauer |Roswitha Talstr. 74 =

Mit dem Brief-Symbol ganz rechts gelangt man zur Kontaktanfrage-Maske.
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zurlick

Ihre Nachricht an

Bitte teilen Sie Ihr Anliegen und Ihre Kontaktdaten mit
Anfrage an: Leo Famulla

Ihre Nachricht bzw. Ihre Anfrage

E-Mail
\ |

Telefon

Name

Stralke

Wohnort
\ |

(1 Ihre Nachricht wird ohne Zwischenspeicherung direkt an die
Kontaktperson weitergeleitet. Es erfolgt keine andere Verwendung der
Daten oder eine Weitergabe an Dritte. Sie erkldren sich mit der
Verarbeitung und der Weiterleitung der oben eingetragenen Daten
einverstanden. Diese Einwilligung kénnen Sie jederzeit mit Wirkung fiir
die Zukunft widerrufen.

senden

Diese Kontaktanfrage funktioniert auch dann, wenn die E-Mail-Adresse nicht éffentlich angezeigt
wird.

zuriick zum Menil Zuchtwerte

Informationen zum Ziichter

Kontaktformular

Land DE
Landesverband 1
Ziichter-Nr. 1

Vorname Leo

Name Famulla
Stralte Rheinstr.65
FLZ 79395
Wohnort Griftheim
Telefon 07634/2999
E-Mail Leo.Famulla@t-online.de
Linie Sklenar G/10

Das Informationssymbol fiihrt zu weiteren Details Uber den Ziichter.

9 Weitere Elemente der Webseite

9.1 Cookies

Wenn man sich das erste Mal unter seiner Zichterkennung anmeldet, wird man zur Bestatigung des
Setzen eines Cookies aufgefordert. Dieses Cookie kann nicht abgelehnt werden, denn Uber das Cookie
wird gesichert, dass man in seiner Anmeldesitzung nur auf seine eigenen temporaren Daten zugreifen
kann. Andere Cookies, wie zum sogenannten Tracking, werden nicht gespeichert.

Der Cookie wird Uber lange Zeit gespeichert, so dass eine Neubestétigung nur nétig wird, wenn die
Cookies geldscht wurden, oder man sich auf einem anderen Computer oder Browser anmeldet.
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9.2 Kopfzeile — Uiber der Seite
9.2.1 BeeBreed-Logo

/ Breed
eu
Hier geht es direkt zur Startseite, die Seite mit den Bienen der einzelnen Rassen.

9.3 Abmelden

Mit Klick auf diesen Knopf meldet man sich ab und hat direkt die Mdglichkeit zur Neuanmeldung.
Das ist sinnvoll, wenn man mehrere Nutzerkontos besitzt. Die Abmeldefunktion I6scht zudem Session-
Informationen und ist eine Méglichkeit fir einen sauberen Anfang, falls es unerklarliche Probleme in
der BeeBreed-Webseite gibt, die durch widersprichliche interne Daten oder Netzwerkprobleme mdglich
sind.

9.3.1 LogodesLIiB

ZhLIB

Landerinstitut
fir Bienenkunde

Hier geht es zur Instituts-Homepage.

9.4 Brotkrumen — Webseitenhierarchie

Die sogenannnte Breadcrumbs finden sich unter dem Hauptmen( und Gber dem Titel. Sie enthalten
Direktlinks zu den Ubergeordneten Seiten in der Webseitenhierarchie.

9.5 FuBzeile — unter der Seite

9.5.1 Kontakt

Hier findet sich eine Kontaktmdglichkeit zum Administrator von BeeBreed im L&nderinstitut fir Bienen-
kunde Hohen Neuendorf e.V. (LIB), fir den schnellen Zugriff bei Problemen.

9.5.2 Impressum

Hier finden sich Information zum Betreiber der Webseite, dem Landerinstitut fir Bienenkunde Hohen
Neuendorf e.V. (LIB).

9.5.3 Datenschutzerklarung

Hier findet sich die Datenschutzerklarung des Landerinstitut fir Bienenkunde Hohen Neuendorf e.V.
zum BeeBreed-Service.
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9.5.4 Barrierefreiheit

Hier findet sich die Erklarung zur digitalen Barrierefreiheit.

9.5.5 Seite neustarten

Diese Funktion I6scht alle Session-Informationen und den unten beschriebenen Cookie und ist eine
Méglichkeit fur einen sauberen Anfang, falls es unerklarliche Probleme in der BeeBreed-Webseite gibt,
die durch widersprichliche interne Daten oder Netzwerkprobleme mdglich sind.



	Einleitung
	Zweck von BeeBreed
	Was ist ein Zuchtwert?
	Wie werden Zuchtwerte geschätzt?
	Wie werden Zuchtwerte interpretiert?
	Wie wird mithilfe von Zuchtwerte gezüchtet
	Leistungsprüfung
	Länder, Verbände, Rassen, Populationen
	Bezeichnungen der Bienenstammbäume
	Jahrgang und Prüfjahr

	Übersicht über BeeBreed
	Wer kann bei BeeBreed Züchter werden?
	Öffentliche und private Daten
	Rassen und Populationen
	Linien
	Zuchtverbände
	BeeBreed-Nutzertypen

	Startseite und Sprachwahl
	Bienenrassen
	Linien

	Zuchtwerte
	Suchen von registrierten Königinnen
	Liste der Zuchtwerte
	Inzuchtwerte
	Zuchtwerte
	Gesamtzuchtwert

	Stammbaum-Browser
	Zuchtwertergebnisse für Geschwistergruppen
	Zuchtwerte eines bestimmten Prüfstandes
	Zuchtplanung
	Individuelle Zuchtplanung
	Zuchtplanung für Belegstellen
	Zuchtplanung für Besamer

	Abstammungen
	Besetzung der Belegstellen
	Belegstellen-Details
	Drohnenabstammungen der Besamer


	Zucht- und Leistungsdaten
	Züchterkontos
	Datensätze und Leistungsprüfungen
	Zu welchen Königinnen sollen Datensätze angelegt werden?
	Frühzeitige Eingabe der Abstammung
	Empfohlener Zeitablauf
	Bearbeitungs- und Ansichtsrechte

	Dateneingabe
	Eingabemaske von Datensätzen
	Typ des Datensatzes
	Abstammung
	Leistungsprüfung
	BeeBreed-Stockkarte
	BeeGuards-Stockkarte
	Varroa-Resistenz
	Vitalitätstest
	Krankheiten
	Mehrere Leistungsprüfjahre
	Bemerkungsfelder
	Rassemerkmale und Körung
	Abgabe/Verlust und Bemerkungen zur Leistungsprüfung
	Datensatzstatus
	Daten zur Leistungsprüfung übertragen
	Prüfung und Speichern
	Nächste Geschwisterkönigin bei Benutzung von ,,Neu''
	Beantragen der Körung
	Nachtragen des Verbleibs

	Dateneinsicht
	Übersicht über Leistungsdaten
	Zuchtbuch drucken
	Merkmalsuntersuchungsbefunde
	Leistungsdatenimport
	Kontrolle eigener Völker, die fremdgeprüft sind
	Druck von Körscheinen und Köranträgen
	Druck von Zuchtkarten
	Genomische Zuchtwerte
	Genotypisierungsanträge
	Zuchtobmann als Rechnungsnehmer
	Züchter auf individuelle Rechnung
	Antrag auf genomische Untersuchung bearbeiten
	Züchter mit Rechnungslegung durch den Verband
	Einsender von Proben
	Genotypisierungsantrag
	Sammelanträge von Genotypisierungen


	Info
	Verwaltungsfunktionen
	Kontakte
	Weitere Elemente der Webseite
	Cookies
	Kopfzeile — über der Seite
	BeeBreed-Logo

	Abmelden
	Logo des LIB

	Brotkrumen — Webseitenhierarchie
	Fußzeile — unter der Seite
	Kontakt
	Impressum
	Datenschutzerklärung
	Barrierefreiheit
	Seite neustarten



